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      Zur Beachtung bei Veroeffentlichungen 

 
 
      Alle Forschungsarbeiten, die sich auf vom ZENTRALARCHIV 
      bereitgestellte Daten beziehen, sollten sich an nachstehender 
      Zitierweise orientieren. Die jeweils zutreffenden Angaben 
      sollten entsprechend eingesetzt werden: 
 
 
        Die Daten (und Tabellen), die in diesem Beitrag (Buch, 
 
        Artikel, Manuskript) benutzt werden, wurden (zum Teil) 
 
        vom ZENTRALARCHIV FUER EMPIRISCHE SOZIALFORSCHUNG, Uni- 
 
        versitaet zu Koeln, zugaenglich gemacht. Die Daten fuer die 
 
        Studie ...(Titel der Studie) wurden erhoben von ... 
 
        (Name(n) der Forscher und des Instituts der Primaer- 
 
        forschung). Sie wurden vom ZENTRALARCHIV FUER EMPIRISCHE 
 
        SOZIALFORSCHUNG (ZA) fuer die Analyse aufbereitet und 
 
        dokumentiert. Weder die vorgenannten Personen und Institute 
 
        noch das ZENTRALARCHIV tragen irgendeine Verantwortung fuer 
 
        die Analyse oder Interpretation der Daten in diesem Beitrag. 
 
 
      Um einen Ueberblick ueber die tatsaechliche Benutzung unseres 
      Institutes zu erhalten, bitten wir ausserdem um Ueberlassung 
      von zwei Forschungsberichten aus jedem Projekt, das auf Be- 
      staende der ZENTRALARCHIVs zurueckgreift. Die Berichte sollten 
      dem ZENTRALARCHIV spaetestens einen Monat nach Fertigstellung 
      zugehen. 
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V1    ZA-STUDIENNUMMER 0156 V1    ZA-STUDIENNUMMER 0156 

Position:    1 
Länge:       4 

ZA-STUDIENNUMMER 

V2    BEFRAGTENNUMMER V2    BEFRAGTENNUMMER 

Position:    5 
Länge:       4 

BEFRAGTENNUMMER 

V3    FREIZEIT V3    FREIZEIT 

Position:    9    FW1: 9 
Länge:       1 

WIR FUEHREN ZUR ZEIT EINE UNTERSUCHUNG DURCH, IN DER WIR FEST- 
STELLEN MOECHTEN, WIE JUNGE MENSCHEN HEUTE LEBEN UND WELCHE 
PROBLEME SIE HABEN. DURCH ZUFALL GEHOEREN AUCH SIE ZU 
DENJENIGEN, DIE WIR BITTEN, SICH MIT UNS UEBER EINIGE FRAGEN 
ZU UNTERHALTEN. 

F.1  HABEN SIE GENUEGEND FREIE ZEIT, UM IHREN PERSOENLICHEN 
INTERESSEN NACHZUGEHEN? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3390 

1.   SEHR VIEL ZEIT                                          231   6.80   6.81 
2.   GENUG ZEIT                                             1195  35.17  35.25 
3.   AUSREICHEND ZEIT                                        906  26.66  26.73 
4.   WENIG ZEIT                                              917  26.99  27.05 
5.   GAR KEINE ZEIT                                          141   4.15   4.16 

9.   KA                                                        8   0.24    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V4    LANGEWEILE V4    LANGEWEILE 

Position:   10    FW1: 9 
Länge:       1 

F.2  WENN SIE EINMAL EIN PAAR TAGE ZUHAUSE SIND, UND DIE 
ARBEIT IM HAUSE GETAN IST, WIRD IHNEN DANN MANCHMAL DIE ZEIT 
LANG ODER KENNEN SIE DAS GAR NICHT? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3366 

1.   JA, KOMMT HAEUFIGER VOR                                  88   2.59   2.61 
2.   JA, KOMMT SCHON MAL VOR                                 549  16.16  16.31 
3.   NEIN, MIR WIRD DIE ZEIT NIE LANG                       2729  80.31  81.08 

9.   KA                                                       32   0.94    . 

                                                            3398 100.00 100.00 



ZA-Nr. 0156                   Jugendstudie (1962)                   Seite    4 

V5    MITGLIEDSCHAFT VEREIN V5    MITGLIEDSCHAFT VEREIN 

Position:   11 
Länge:       1 

F.3  SIND SIE MITGLIED IN IRGENDEINEM VEREIN ODER KLUB ODER 
GEHOEREN SIE EINER JUGENDGRUPPE, STUDENTISCHEN VEREINIGUNG 
ODER SONST IRGENDEINER ORGANISATION AN? 
(INT.: ACHTUNG! NICHT PARTEIEN ODER GEWERKSCHAFTEN!) 

                                                            Ungewichtet 
                                                            Abs.      % 

0.   NEIN                                                   2017  59.36 

1.   JA, EINEM VEREIN                                       1050  30.90 
2.   JA, ZWEI VEREINEN                                       263   7.74 
3.   JA, DREI UND MEHR VEREINEN                               68   2.00 

                                                            3398 100.00 

V6    1. VEREIN ART V6    1. VEREIN ART 

Position:   12    FW1: 0 
Länge:       1 

F.3A(1)  (FALLS BEFRAGTE(R) EINER VEREINIGUNG ANGEHOERT) 
WAS FUER EINE VEREINIGUNG IST DAS? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   1381 

1.   SPORT                                                   832  24.48  60.25 
2.   POLITISCH                                                23   0.68   1.67 
3.   KONFESSION                                              259   7.62  18.75 
4.   ANDERE                                                  267   7.86  19.33 

0.   TNZ (CODE 0 IN F.3)                                    2017  59.36    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V7    1. VEREIN JUGEND V7    1. VEREIN JUGEND 

Position:   13    FW1: 0 
Länge:       1 

F.3B(1)  (FALLS BEFRAGTE(R) EINEM VEREIN ANGEHOERT) 
IST DAS EINE VEREINIGUNG FUER JUGENDLICHE ODER KOENNEN DORT 
ALLE, D.H. AUCH AELTERE MENSCHEN, MITGLIED SEIN? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   1381 

1.   REINE JUGENDORGANISATION                                336   9.89  24.33 
2.   FUER JEDEN                                             1045  30.75  75.67 

0.   TNZ (CODE 0 IN F.3)                                    2017  59.36    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V8    1. VEREIN AMT V8    1. VEREIN AMT 

Position:   14    FW1: 0 
Länge:       1 

F.3C(1)  (FALLS BEFRAGTE(R) EINEM VEREIN ANGEHOERT) 
HABEN SIE DORT EIN AMT ODER EINE FUNKTION? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   1381 

1.   JA                                                      190   5.59  13.76 
2.   NEIN                                                   1191  35.05  86.24 

0.   TNZ (CODE 0 IN F.3)                                    2017  59.36    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V9    1. VEREIN TEILNAHME V9    1. VEREIN TEILNAHME 

Position:   15    FW1: 0 
Länge:       1 

F.3D(1)  (FALLS BEFRAGTE(R) EINEM VEREIN ANGEHOERT) 
WIE IST IHRE TEILNAHME AN DEN VERANSTALTUNGEN DER VEREINIGUNG? 
GEHEN SIE MOEGLICHST REGELMAESSIG HIN, GEHEN SIE AB UND ZU 
MAL HIN ODER SIND SIE EIGENTLICH NUR ZAHLENDES MITGLIED? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   1381 

1.   GEHE MOEGLICHST REGELMAESSIG HIN                       1007  29.64  72.92 
2.   GEHE AB UND ZU MAL HIN                                  282   8.30  20.42 
3.   BIN EIGENTLICH NUR ZAHLENDES MITGLIED                    92   2.71   6.66 

0.   TNZ (CODE 0 IN F.3)                                    2017  59.36    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V10   2. VEREIN ART V10   2. VEREIN ART 

Position:   16    FW1: 0 
Länge:       1 

F.3A(2)  ART DER 2. GENANNTEN VEREINIGUNG: 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.3A(1)> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    331 

1.   SPORT                                                   106   3.12  32.02 
2.   POLITISCH                                                14   0.41   4.23 
3.   KONFESSION                                               61   1.80  18.43 
4.   ANDERE                                                  150   4.41  45.32 

0.   TNZ (CODE 0,1 IN F.3)                                  3067  90.26    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V11   2. VEREIN JUGEND V11   2. VEREIN JUGEND 

Position:   17    FW1: 0 
Länge:       1 

F.3B(2)  ZUSAMMENSETZUNG DER 2. GENANNTEN VEREINIGUNG: 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.3B(1)> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    331 

1.   REINE JUGENDORGANISATION                                 85   2.50  25.68 
2.   FUER JEDEN                                              246   7.24  74.32 

0.   TNZ (CODE 0,1 IN F.3)                                  3067  90.26    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V12   2. VEREIN AMT V12   2. VEREIN AMT 

Position:   18    FW1: 0 
Länge:       1 

F.3C(2)  AMT ODER FUNKTION IN DER 2. GENANNTEN VEREINIGUNG: 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.3C(1)> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    331 

1.   JA                                                       50   1.47  15.11 
2.   NEIN                                                    281   8.27  84.89 

0.   TNZ (CODE 0,1 IN F.3)                                  3067  90.26    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V13   2. VEREIN TEILNAHME V13   2. VEREIN TEILNAHME 

Position:   19    FW1: 0 
Länge:       1 

F.3D(2)  TEILNAHME BEI DER DER 2. GENANNTEN VEREINIGUNG: 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.3D(1)> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    331 

1.   GEHE MOEGLICHST REGELMAESSIG HIN                        203   5.97  61.33 
2.   GEHE AB UND ZU MAL HIN                                   96   2.83  29.00 
3.   BIN EIGENTLICH NUR ZAHLENDES MITGLIED                    32   0.94   9.67 

0.   TNZ (CODE 0,1 IN F.3)                                  3067  90.26    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V14   3. VEREIN ART V14   3. VEREIN ART 

Position:   20    FW1: 0 
Länge:       1 

F.3A(3)  ART DER 3. GENANNTEN VEREINIGUNG: 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.3A(1)> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %     68 

1.   SPORT                                                    14   0.41  20.59 
2.   POLITISCH                                                 3   0.09   4.41 
3.   KONFESSION                                                6   0.18   8.82 
4.   ANDERE                                                   45   1.32  66.18 

0.   TNZ (CODE 0-2 IN F.3)                                  3330  98.00    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V15   3. VEREIN JUGEND V15   3. VEREIN JUGEND 

Position:   21    FW1: 0 
Länge:       1 

F.3B(3)  ZUSAMMENSETZUNG DER 3. GENANNTEN VEREINIGUNG: 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.3B(1)> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %     68 

1.   REINE JUGENDORGANISATION                                 12   0.35  17.65 
2.   FUER JEDEN                                               56   1.65  82.35 

0.   TNZ (CODE 0-2 IN F.3)                                  3330  98.00    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V16   3. VEREIN AMT V16   3. VEREIN AMT 

Position:   22    FW1: 0 
Länge:       1 

F.3C(3)  AMT ODER FUNKTION IN DER 3. GENANNTEN VEREINIGUNG: 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.3C(1)> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %     68 

1.   JA                                                       16   0.47  23.53 
2.   NEIN                                                     52   1.53  76.47 

0.   TNZ (CODE 0-2 IN F.3)                                  3330  98.00    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V17   3. VEREIN TEILNAHME V17   3. VEREIN TEILNAHME 

Position:   23    FW1: 0 
Länge:       1 

F.3D(3)  TEILNAHME BEI DER DER 3. GENANNTEN VEREINIGUNG: 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.3D(1)> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %     68 

1.   GEHE MOEGLICHST REGELMAESSIG HIN                         39   1.15  57.35 
2.   GEHE AB UND ZU MAL HIN                                   27   0.79  39.71 
3.   BIN EIGENTLICH NUR ZAHLENDES MITGLIED                     2   0.06   2.94 

0.   TNZ (CODE 0-2 IN F.3)                                  3330  98.00    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V18   CLIQUEN-ZUGEHOERIGKEIT V18   CLIQUEN-ZUGEHOERIGKEIT 

Position:   24    FW1: 0 
Länge:       1 

F.4  HAEUFIG SIND JUNGE MENSCHEN MIT FREUNDEN ODER ANDEREN 
JUNGEN MENSCHEN SO OFT ZUSAMMEN, DASS DAS EINE FESTE GRUPPE 
ODER SOGAR EINE RICHTIGE GEMEINSCHAFT IST, ABER KEIN VEREIN 
UND KEINE ORGANISATION. GEHOEREN ODER GEHOERTEN SIE FRUEHER 
EINER SOLCHEN GRUPPE AN? 

                                                            Ungewichtet 
                                                            Abs.      % 

1.   JA, GEHOERE AN                                          420  12.36 
2.   JA, GEHOERTE FRUEHER AN                                 152   4.47 
3.   NEIN, GEHOERE/GEHOERTE NICHT AN                        2826  83.17 

                                                            3398 100.00 

V19   CLIQUE NAME V19   CLIQUE NAME 

Position:   25    FW1: 0 
Länge:       1 

F.4A  (FALLS BEFRAGTE(R) EINER SOLCHEN GRUPPE ANGEHOERT/E) 
HAT (HATTE) DIESE GRUPPE EINEN BESTIMMTEN NAMEN? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    572 

1.   JA                                                       97   2.85  16.96 
2.   NEIN                                                    475  13.98  83.04 

0.   TNZ (CODE 3 IN F.4)                                    2826  83.17    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V20   CLIQUEN-TREFFEN V20   CLIQUEN-TREFFEN 

Position:   26    FW1: 0 
Länge:       1 

F.4B  (FALLS BEFRAGTE(R) EINER SOLCHEN GRUPPE ANGEHOERT/E) 
KOMMT (KAM) DIESE GRUPPE AN EINEM BESTIMMTEN ORT UND/ODER 
ZU EINER BESTIMMTEN ZEIT ZUSAMMEN? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    572 

1.   JA, BESTIMMTER ORT DES TREFFENS                         124   3.65  21.68 
2.   JA, BESTIMMTE ZEIT DES TREFFENS                          80   2.35  13.99 
3.   JA, BESTIMMTER ORT UND ZEIT DES TREFFENS                144   4.24  25.17 
4.   NEIN, KEINS VON BEIDEM                                  224   6.59  39.16 

0.   TNZ (CODE 3 IN F.4)                                    2826  83.17    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V21   VATER TOT V21   VATER TOT 

Position:   27    FW1: 0 
Länge:       1 

F.5  UND NUN ZUNAECHST EINIGE ALLGEMEINE FRAGEN: 
LEBEN IHR VATER UND IHRE MUTTER? 

F.5A  VATER 

                                                            Ungewichtet 
                                                            Abs.      % 

1.   BEIDE LEBEN                                            2472  72.75 
2.   VATER TOT - KEIN PFLEGE-/STIEFVATER                     591  17.39 
3.   VATER TOT - STIEFVATER                                  147   4.33 
4.   VATER TOT - PFLEGEVATER                                  16   0.47 
5.   BEIDE TOT - KEINE PFLEGE-/STIEFELTERN                    51   1.50 
6.   NUR VATER LEBT                                          121   3.56 

                                                            3398 100.00 

V22   MUTTER TOT V22   MUTTER TOT 

Position:   28    FW1: 9 
Länge:       1 

F.5B  MUTTER 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.5> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3397 

1.   BEIDE LEBEN                                            2472  72.75  72.77 
2.   MUTTER TOT - KEINE PFLEGE-/STIEFMUTTER                   69   2.03   2.03 
3.   MUTTER TOT - STIEFMUTTER                                 54   1.59   1.59 
4.   MUTTER TOT - PFLEGEMUTTER                                23   0.68   0.68 
5.   BEIDE TOT - KEINE PFLEGE-/STIEFELTERN                    51   1.50   1.50 
6.   NUR MUTTER LEBT                                         728  21.42  21.43 

9.   KA                                                        1   0.03    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V23   ELTERN GETRENNT V23   ELTERN GETRENNT 

Position:   29    FW1: 0 
Länge:       1 

F.6  (FALLS ELTERN DER/DES BEFRAGTEN LEBEN) 
LEBEN IHRE ELTERN ZUSAMMEN, GETRENNT ODER GESCHIEDEN? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2472 

1.   ZUSAMMEN                                               2333  68.66  94.38 
2.   GETRENNT                                                 52   1.53   2.10 
3.   GESCHIEDEN                                               87   2.56   3.52 

0.   TNZ (CODE 2-9 IN F.5A BZW. F.5B)                        926  27.25    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V24   TODESJAHR VATER V24   TODESJAHR VATER 

Position:   30    FW1: 0 
Länge:       1    FW2: 9 

F.6A  (FALLS VATER TOT) 
VATER TOT SEIT: 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    730 

1.   1956-1962                                               132   3.88  18.08 
2.   1951-1955                                                66   1.94   9.04 
3.   1945-1950                                               232   6.83  31.78 
4.   1939-1944                                               297   8.74  40.68 
5.    VOR 1939                                                 3   0.09   0.41 

9.   KA                                                       75   2.21    . 
0.   TNZ (CODE 1,6 IN F.5A)                                 2593  76.31    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V25   TODESJAHR MUTTER V25   TODESJAHR MUTTER 

Position:   31    FW1: 0 
Länge:       1    FW2: 9 

F.6B  (FALLS MUTTER TOT) 
MUTTER TOT SEIT: 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    173 

1.   1956-1962                                                75   2.21  43.35 
2.   1951-1955                                                31   0.91  17.92 
3.   1945-1950                                                41   1.21  23.70 
4.   1939-1944                                                26   0.77  15.03 
5.    VOR 1939                                                 0 

9.   KA                                                       24   0.71    . 
0.   TNZ (CODE 1,6,9 IN F.5B)                               3201  94.20    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V26   SCHEIDUNGSJAHR ELTERN V26   SCHEIDUNGSJAHR ELTERN 

Position:   32    FW1: 00 
Länge:       2    FW2: 99 

F.6C  (FALLS ELTERN GETRENNT ODER GESCHIEDEN) 
SEIT WANN GETRENNT ODER GESCHIEDEN? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    123 

01.   1962/61                                                 10   0.29   8.13 
02.   1960/59                                                 10   0.29   8.13 
03.   1958/57                                                 11   0.32   8.94 
04.   1956/55                                                  7   0.21   5.69 
05.   1954/53                                                  9   0.26   7.32 
06.   1952/51                                                 14   0.41  11.38 
07.   1950/49                                                 18   0.53  14.63 
08.   1948/47                                                 18   0.53  14.63 
09.   1946/45                                                 13   0.38  10.57 
10.   1944/43                                                  7   0.21   5.69 
11.   VOR 1943                                                 6   0.18   4.88 

99.   KA                                                      16   0.47    . 
00.   TNZ (CODE 1,0 IN F.6)                                 3259  95.91    . 

F.7  (FALLS NICHT BEIDE ELTERN DES BEFRAGTEN LEBEN) 
HABEN SIE HEUTE EINEN STIEFVATER ODER PFLEGE-(ADOPTIV-) 
VATER BZW. (UND) EINE STIEFMUTTER ODER PFLEGE-(ADOPTIV-) 
MUTTER? 

SIEHE FRAGE 5 

V27   VERHAELTNIS ZUM VATER V27   VERHAELTNIS ZUM VATER 

Position:   34    FW1: 0 
Länge:       1    FW2: 9 

F.8A  (FALLS VATER/ STIEFVATER/ PFLEGEVATER LEBT) 
WIE WUERDEN SIE DAS VERHAELTNIS BESCHREIBEN, DAS SIE ZU 
IHREM VATER/ STIEFVATER/ PFLEGEVATER HABEN? 
(INT.: FALLS VATER UND STIEFVATER/ PFLEGEVATER LEBEN, 
NACH STIEFVATER/ PFLEGEVATER FRAGEN. 
KARTE UEBERREICHEN; IM SCHEMA KRINGELN!) 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2729 

1.   WIR HABEN UNS LIEB UND BEDEUTEN UNS ALLES               524  15.42  19.20 
2.   WIR VERSTEHEN UNS UND KOMMEN GUT MITEINANDER AUS       1493  43.94  54.71 
3.   ES GIBT GELEGENTLICH MEINUNGSVERSCHIEDENHEITEN          502  14.77  18.40 
4.   WIR VERSTEHEN UNS OFT NICHT, ES GIBT HAEUFIG             86   2.53   3.15 
     MEINUNGSVERSCHIEDENHEITEN 
5.   UNSER VERHAELTNIS IST SCHLECHT, ES GIBT STAENDIG         27   0.79   0.99 
     SCHWIERIGKEITEN 
6.   WIR KUEMMERN UNS NICHT UMEINANDER                        75   2.21   2.75 
7.   ELTERNTEIL NICHT BEKANNT                                 22   0.65   0.81 

9.   KA                                                       27   0.79    . 
0.   TNZ (CODE 2,5 IN F.5A)                                  642  18.89    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V28   VATER: TUECHTIG V28   VATER: TUECHTIG 

Position:   35    FW1: 9 
Länge:       1 

F.9A  (FALLS VATER/ STIEFVATER/ PFLEGEVATER LEBT) 
WELCHE DER FOLGENDEN EIGENSCHAFTEN TREFFEN AUF IHREN VATER/ 
STIEFVATER/ PFLEGEVATER ZU?  (WENN BEFRAGTE(R) NACHFRAGT:) 
WELCHE EIGENSCHAFTEN TREFFEN HEUTE ZU? 
(INT.: FALLS VATER UND STIEFVATER/ PFLEGEVATER LEBEN, 
NACH STIEFVATER/ PFLEGEVATER FRAGEN. 
KARTENSPIEL ROT; JEDE KARTE EINZELN UEBERREICHEN!) 

F.9A-1  EIGENSCHAFT DES VATERS:  ER IST TUECHTIG 
UND SORGT GUT FUER SEINE FAMILIE 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2678 

1.   GENANNT                                                2520  74.16  94.10 
0.   NICHT GENANNT                                           158   4.65   5.90 

9.   KA; VATER (STIEF-,PFLEGEVATER) NICHT BEKANNT            720  21.19    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V29   VATER: STRENG V29   VATER: STRENG 

Position:   36    FW1: 9 
Länge:       1 

F.9A-2  EIGENSCHAFT DES VATERS:  ER IST STRENG UND WUENSCHT 
KEINEN WIDERSPRUCH 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.9A> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2678 

1.   GENANNT                                                 921  27.10  34.39 
0.   NICHT GENANNT                                          1757  51.71  65.61 

9.   KA; VATER (STIEF-,PFLEGEVATER) NICHT BEKANNT            720  21.19    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V30   VATER: GROSSZUEGIG V30   VATER: GROSSZUEGIG 

Position:   37    FW1: 9 
Länge:       1 

F.9A-3  EIGENSCHAFT DES VATERS:  ER IST GROSSZUEGIG UND 
LAESST EINEM VERTRAUENSVOLL FREIE HAND 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.9A> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2678 

1.   GENANNT                                                1646  48.44  61.46 
0.   NICHT GENANNT                                          1032  30.37  38.54 

9.   KA; VATER (STIEF-,PFLEGEVATER) NICHT BEKANNT            720  21.19    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V31   VATER: ALTMODISCH V31   VATER: ALTMODISCH 

Position:   38    FW1: 9 
Länge:       1 

F.9A-4  EIGENSCHAFT DES VATERS:  ER HAT VERALTETE ANSICHTEN 
UND VERSTEHT UNS NICHT RECHT 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.9A> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2678 

1.   GENANNT                                                 623  18.33  23.26 
0.   NICHT GENANNT                                          2055  60.48  76.74 

9.   KA; VATER (STIEF-,PFLEGEVATER) NICHT BEKANNT            720  21.19    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V32   VATER: VERSTAENDNIS V32   VATER: VERSTAENDNIS 

Position:   39    FW1: 9 
Länge:       1 

F.9A-5  EIGENSCHAFT DES VATERS:  ER HAT FUER SEINE KINDER 
IN JEDER BEZIEHUNG VOLLES VERSTAENDNIS 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.9A> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2678 

1.   GENANNT                                                1840  54.15  68.71 
0.   NICHT GENANNT                                           838  24.66  31.29 

9.   KA; VATER (STIEF-,PFLEGEVATER) NICHT BEKANNT            720  21.19    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V33   VATER: WEICH V33   VATER: WEICH 

Position:   40    FW1: 9 
Länge:       1 

F.9A-6  EIGENSCHAFT DES VATERS: ER IST ZU WEICH UND NACHGIEBIG 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.9A> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2678 

1.   GENANNT                                                 401  11.80  14.97 
0.   NICHT GENANNT                                          2277  67.01  85.03 

9.   KA; VATER (STIEF-,PFLEGEVATER) NICHT BEKANNT            720  21.19    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V34   VATER: KEINE ZEIT V34   VATER: KEINE ZEIT 

Position:   41    FW1: 9 
Länge:       1 

F.9A-7  EIGENSCHAFT DES VATERS:  ER BESCHAEFTIGT SICH ZU 
WENIG MIT SEINEN KINDERN 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.9A> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2678 

1.   GENANNT                                                 720  21.19  26.89 
0.   NICHT GENANNT                                          1958  57.62  73.11 

9.   KA; VATER (STIEF-,PFLEGEVATER) NICHT BEKANNT            720  21.19    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V35   VATER: GUTGELAUNT V35   VATER: GUTGELAUNT 

Position:   42    FW1: 9 
Länge:       1 

F.9A-8  EIGENSCHAFT DES VATERS:  ER IST IMMER GUTER DINGE 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.9A> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2678 

1.   GENANNT                                                1470  43.26  54.89 
0.   NICHT GENANNT                                          1208  35.55  45.11 

9.   KA; VATER (STIEF-,PFLEGEVATER) NICHT BEKANNT            720  21.19    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V36   VATER: KEINE FREIHEIT V36   VATER: KEINE FREIHEIT 

Position:   43    FW1: 9 
Länge:       1 

F.9A-9  EIGENSCHAFT DES VATERS:  ER LAESST SEINEN KINDERN 
ZU WENIG FREIHEIT 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.9A> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2678 

1.   GENANNT                                                 435  12.80  16.24 
0.   NICHT GENANNT                                          2243  66.01  83.76 

9.   KA; VATER (STIEF-,PFLEGEVATER) NICHT BEKANNT            720  21.19    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V37   VATER: FREUND V37   VATER: FREUND 

Position:   44    FW1: 9 
Länge:       1 

F.9A-10  EIGENSCHAFT DES VATERS:  ER IST SEINEN KINDERN 
EIN GUTER FREUND UND KAMERAD 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.9A> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2678 

1.   GENANNT                                                2067  60.83  77.18 
0.   NICHT GENANNT                                           611  17.98  22.82 

9.   KA; VATER (STIEF-,PFLEGEVATER) NICHT BEKANNT            720  21.19    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V38   VATER: GEREIZT V38   VATER: GEREIZT 

Position:   45    FW1: 9 
Länge:       1 

F.9A-11  EIGENSCHAFT DES VATERS:  ER IST LEICHT GEREIZT UND 
LAUNISCH 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.9A> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2678 

1.   GENANNT                                                 720  21.19  26.89 
0.   NICHT GENANNT                                          1958  57.62  73.11 

9.   KA; VATER (STIEF-,PFLEGEVATER) NICHT BEKANNT            720  21.19    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V39   VATER: VIEL ZEIT V39   VATER: VIEL ZEIT 

Position:   46    FW1: 9 
Länge:       1 

F.9A-12  EIGENSCHAFT DES VATERS:  ER BESCHAEFTIGT SICH 
VIEL UND GERN MIT SEINEN KINDERN 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.9A> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2678 

1.   GENANNT                                                1539  45.29  57.47 
0.   NICHT GENANNT                                          1139  33.52  42.53 

9.   KA; VATER (STIEF-,PFLEGEVATER) NICHT BEKANNT            720  21.19    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V40   VERHAELTNIS ZUR MUTTER V40   VERHAELTNIS ZUR MUTTER 

Position:   47    FW1: 0 
Länge:       1    FW2: 9 

F.8B  (FALLS MUTTER/ STIEFMUTTER/ PFLEGEMUTTER LEBT) 
WIE WUERDEN SIE DAS VERHAELTNIS BESCHREIBEN, DAS SIE ZU 
IHRER MUTTER/ STIEFMUTTER/ PFLEGEMUTTER HABEN? 
(INT.: FALLS MUTTER UND STIEFMUTTER/ PFLEGEMUTTER LEBEN, 
NACH STIEFMUTTER/ PFLEGEMUTTER FRAGEN. 
KARTE UEBERREICHEN; IM SCHEMA KRINGELN!) 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3210 

1.   WIR HABEN UNS LIEB UND BEDEUTEN UNS ALLES              1107  32.58  34.49 
2.   WIR VERSTEHEN UNS UND KOMMEN GUT MITEINANDER AUS       1659  48.82  51.68 
3.   ES GIBT GELEGENTLICH MEINUNGSVERSCHIEDENHEITEN          364  10.71  11.34 
4.   WIR VERSTEHEN UNS OFT NICHT, ES GIBT HAEUFIG             39   1.15   1.21 
     MEINUNGSVERSCHIEDENHEITEN 
5.   UNSER VERHAELTNIS IST SCHLECHT, ES GIBT STAENDIG         17   0.50   0.53 
     SCHWIERIGKEITEN 
6.   WIR KUEMMERN UNS NICHT UMEINANDER                        20   0.59   0.62 
7.   ELTERNTEIL NICHT BEKANNT                                  4   0.12   0.12 

9.   KA                                                       68   2.00    . 
0.   TNZ (CODE 2,5 IN F.5B)                                  120   3.53    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V41   MUTTER: GUTE HAUSFRAU V41   MUTTER: GUTE HAUSFRAU 

Position:   48    FW1: 9 
Länge:       1 

F.10  (FALLS MUTTER/ STIEFMUTTER/ PFLEGEMUTTER LEBT) 
WELCHE DER FOLGENDEN EIGENSCHAFTEN TREFFEN AUF IHRE MUTTER/ 
STIEFMUTTER/ PFLEGEMUTTER ZU?  (WENN BEFRAGTE(R) NACHFRAGT:) 
WELCHE EIGENSCHAFTEN TREFFEN HEUTE ZU? 
(INT.: FALLS MUTTER UND STIEFMUTTER/ PFLEGEMUTTER LEBEN, 
NACH STIEFMUTTER/ PFLEGEMUTTER FRAGEN. 
KARTENSPIEL GRUEN; JEDE KARTE EINZELN UEBERREICHEN!) 

F.10-1  EIGENSCHAFT DER MUTTER:  SIE SORGT GUT FUER 
IHRE FAMILIE UND IST EINE GUTE HAUSFRAU 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3238 

1.   GENANNT                                                3153  92.79  97.37 
0.   NICHT GENANNT                                            85   2.50   2.63 

9.   KA; MUTTER (STIEF-,PFLEGEMUTTER) NICHT BEKANNT          160   4.71    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V42   MUTTER: STRENG V42   MUTTER: STRENG 

Position:   49    FW1: 9 
Länge:       1 

F.10-2  EIGENSCHAFT DER MUTTER:  SIE IST STRENG UND WUENSCHT 
KEINEN WIDERSPRUCH 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.10> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3238 

1.   GENANNT                                                 721  21.22  22.27 
0.   NICHT GENANNT                                          2517  74.07  77.73 

9.   KA; MUTTER (STIEF-,PFLEGEMUTTER) NICHT BEKANNT          160   4.71    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V43   MUTTER: GROSSZUEGIG V43   MUTTER: GROSSZUEGIG 

Position:   50    FW1: 9 
Länge:       1 

F.10-3  EIGENSCHAFT DER MUTTER:  SIE IST GROSSZUEGIG UND 
LAESST EINEM VERTRAUENSVOLL FREIE HAND 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.10> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3238 

1.   GENANNT                                                2416  71.10  74.61 
0.   NICHT GENANNT                                           822  24.19  25.39 

9.   KA; MUTTER (STIEF-,PFLEGEMUTTER) NICHT BEKANNT          160   4.71    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V44   MUTTER: ALTMODISCH V44   MUTTER: ALTMODISCH 

Position:   51    FW1: 9 
Länge:       1 

F.10-4  EIGENSCHAFT DER MUTTER:  SIE IST ALTMODISCH 
UND VERSTEHT UNS NICHT RECHT 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.10> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3238 

1.   GENANNT                                                 444  13.07  13.71 
0.   NICHT GENANNT                                          2794  82.22  86.29 

9.   KA; MUTTER (STIEF-,PFLEGEMUTTER) NICHT BEKANNT          160   4.71    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V45   MUTTER: VERSTAENDNIS V45   MUTTER: VERSTAENDNIS 

Position:   52    FW1: 9 
Länge:       1 

F.10-5  EIGENSCHAFT DER MUTTER:  SIE HAT FUER IHRE KINDER 
IN JEDER BEZIEHUNG VOLLES VERSTAENDNIS 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.10> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3238 

1.   GENANNT                                                2634  77.52  81.35 
0.   NICHT GENANNT                                           604  17.78  18.65 

9.   KA; MUTTER (STIEF-,PFLEGEMUTTER) NICHT BEKANNT          160   4.71    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V46   MUTTER: WEICH V46   MUTTER: WEICH 

Position:   53    FW1: 9 
Länge:       1 

F.10-6  EIGENSCHAFT DER MUTTER: SIE IST ZU WEICH UND 
NACHGIEBIG 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.10> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3238 

1.   GENANNT                                                 950  27.96  29.34 
0.   NICHT GENANNT                                          2288  67.33  70.66 

9.   KA; MUTTER (STIEF-,PFLEGEMUTTER) NICHT BEKANNT          160   4.71    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V47   MUTTER: KEINE ZEIT V47   MUTTER: KEINE ZEIT 

Position:   54    FW1: 9 
Länge:       1 

F.10-7  EIGENSCHAFT DER MUTTER:  SIE BESCHAEFTIGT SICH ZU 
WENIG MIT IHREN KINDERN 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.10> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3238 

1.   GENANNT                                                 442  13.01  13.65 
0.   NICHT GENANNT                                          2796  82.28  86.35 

9.   KA; MUTTER (STIEF-,PFLEGEMUTTER) NICHT BEKANNT          160   4.71    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V48   MUTTER: GUTGELAUNT V48   MUTTER: GUTGELAUNT 

Position:   55    FW1: 9 
Länge:       1 

F.10-8  EIGENSCHAFT DER MUTTER:  SIE IST IMMER GUTER DINGE 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.10> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3238 

1.   GENANNT                                                2306  67.86  71.22 
0.   NICHT GENANNT                                           932  27.43  28.78 

9.   KA; MUTTER (STIEF-,PFLEGEMUTTER) NICHT BEKANNT          160   4.71    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V49   MUTTER: KEINE FREIHEIT V49   MUTTER: KEINE FREIHEIT 

Position:   56    FW1: 9 
Länge:       1 

F.10-9  EIGENSCHAFT DER MUTTER:  SIE LAESST IHREN KINDERN 
ZU WENIG FREIHEIT 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.10> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3238 

1.   GENANNT                                                 358  10.54  11.06 
0.   NICHT GENANNT                                          2880  84.76  88.94 

9.   KA; MUTTER (STIEF-,PFLEGEMUTTER) NICHT BEKANNT          160   4.71    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V50   MUTTER: LIEB UND GUT V50   MUTTER: LIEB UND GUT 

Position:   57    FW1: 9 
Länge:       1 

F.10-10  EIGENSCHAFT DER MUTTER:  SIE IST DIE LIEBE UND 
GUETE SELBST 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.10> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3238 

1.   GENANNT                                                2634  77.52  81.35 
0.   NICHT GENANNT                                           604  17.78  18.65 

9.   KA; MUTTER (STIEF-,PFLEGEMUTTER) NICHT BEKANNT          160   4.71    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V51   MUTTER: GEREIZT V51   MUTTER: GEREIZT 

Position:   58    FW1: 9 
Länge:       1 

F.10-11  EIGENSCHAFT DER MUTTER:  SIE IST LEICHT GEREIZT 
UND LAUNISCH 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.10> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3238 

1.   GENANNT                                                 492  14.48  15.19 
0.   NICHT GENANNT                                          2746  80.81  84.81 

9.   KA; MUTTER (STIEF-,PFLEGEMUTTER) NICHT BEKANNT          160   4.71    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V52   MUTTER: VIEL ZEIT V52   MUTTER: VIEL ZEIT 

Position:   59    FW1: 9 
Länge:       1 

F.10-12  EIGENSCHAFT DER MUTTER:  SIE BESCHAEFTIGT SICH 
VIEL UND GERN MIT IHREN KINDERN 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.10> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3238 

1.   GENANNT                                                2595  76.37  80.14 
0.   NICHT GENANNT                                           643  18.92  19.86 

9.   KA; MUTTER (STIEF-,PFLEGEMUTTER) NICHT BEKANNT          160   4.71    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V53   ERZIEHUNGSSTIL ELTERN V53   ERZIEHUNGSSTIL ELTERN 

Position:   60    FW1: 9 
Länge:       1 

F.11  WAS WUERDEN SIE SAGEN: SIND SIE SEHR STRENG ERZOGEN 
WORDEN, STRENG, NICHT BESONDERS STRENG ODER GAR NICHT STRENG? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3393 

1.   SEHR STRENG                                             227   6.68   6.69 
2.   STRENG                                                 1328  39.08  39.14 
3.   NICHT BESONDERS STRENG                                 1642  48.32  48.39 
4.   GAR NICHT STRENG                                        196   5.77   5.78 

9.   KA                                                        5   0.15    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V54   FAMILIENENTSCHEIDUNGEN V54   FAMILIENENTSCHEIDUNGEN 

Position:   61    FW1: 9 
Länge:       1 

F.12  HIER IST EINE LISTE VON MOEGLICHKEITEN, WIE FAMILIEN- 
ENTSCHEIDUNGEN GETROFFEN WERDEN. WIE WURDEN IM GROSSEN UND 
GANZEN IN IHREM ELTERNHAUS ENTSCHEIDUNGEN GETROFFEN? 
(INT.: KARTE UEBERREICHEN!) 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3299 

1.  IM GROSSEN UND GANZEN TRAF DER VATER DIE ENTSCHEIDUNG    661  19.45  20.04 
2.  IM GROSSEN UND GANZEN TRAF DIE MUTTER DIE ENTSCHEIDUNG   736  21.66  22.31 
3.  BEIDE ELTERNTEILE ENTSCHIEDEN GEMEINSAM                 1827  53.77  55.38 
4.  JEDES ELTERNTEIL ENTSCHIED FUER SICH                      56   1.65   1.70 
5.  ANDERES                                                   19   0.56   0.58 

9.  WEISS NICHT, ERINNERE MICH NICHT                          99   2.91    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V55   ERZIEHUNGSSTIL EIGENER V55   ERZIEHUNGSSTIL EIGENER 

Position:   62    FW1: 9 
Länge:       1 

F.13  WELCHE ERZIEHUNG WUERDEN SIE BEI IHREN KINDERN FUER 
RICHTIG HALTEN? 
(ACHTUNG INTERVIEWER: BEFRAGTE(R) SOLL IN JEDEM FALL EINE 
DER VORGABEN NENNEN; KARTE!) 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3382 

1.   EINE ERZIEHUNG, BEI DER DIE KINDER SICH NACH DEM       1111  32.70  32.85 
     WILLEN DER ELTERN ZU RICHTEN HABEN 
2.   EINE ERZIEHUNG, BEI DER AUCH DIE KINDER MANCHMAL       1966  57.86  58.13 
     IHREN WILLEN DURCHSETZEN DUERFEN 
3.   EINE ERZIEHUNG, BEI DER DIE KINDER WEITGEHENDE          305   8.98   9.02 
     FREIHEIT BEKOMMEN 

9.   KA                                                       16   0.47    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V56   EINFLUSS AUF ENTSCHEIDG. V56   EINFLUSS AUF ENTSCHEIDG. 

Position:   63    FW1: 9 
Länge:       1 

F.14  WELCHEN EINFLUSS HATTEN SIE ALS KIND BEI FAMILIEN- 
ENTSCHEIDUNGEN, DIE SIE SELBST BETRAFEN? HATTEN SIE VIEL, 
ETWAS ODER GAR KEINEN EINFLUSS? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3242 

1.   VIEL EINFLUSS                                           486  14.30  14.99 
2.   ETWAS EINFLUSS                                         1998  58.80  61.63 
3.   GAR KEINEN EINFLUSS                                     748  22.01  23.07 
4.   ANDERES                                                  10   0.29   0.31 

9.   WEISS NICHT, ERINNERE MICH NICHT                        156   4.59    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V57   WOHNSITUATION V57   WOHNSITUATION 

Position:   64    FW1: 99 
Länge:       2 

F.15  WO LEBEN SIE JETZT IN DER HAUPTSACHE? 
(INT.: KARTE!) 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3394 

01.   IM HAUSHALT DER ELTERN/ STIEFELTERN/ PFLEGEELTERN     1770  52.09  52.15 
02.   IM HAUSHALT VON MUTTER UND STIEFVATER                  105   3.09   3.09 
03.   IM HAUSHALT DER MUTTER/ STIEFMUTTER/ PFLEGEMUTTER      489  14.39  14.41 
04.   IM HAUSHALT VON VATER UND STIEFMUTTER                   26   0.77   0.77 
05.   IM HAUSHALT DES VATERS/ STIEFVATERS/ PFLEGEVATERS       43   1.27   1.27 
06.   IM HAUSHALT VON GROSSELTERN UND ANDEREN VERWANDTEN      73   2.15   2.15 
07.   IN UNTERMIETE BEI NICHTVERWANDTEN                      159   4.68   4.68 
08.   IN WOHNHEIM, STUDENTENHEIM, KASERNE                     81   2.38   2.39 
09.   BEI DEN SCHWIEGERELTERN                                 51   1.50   1.50 
10.   IN EIGENER WOHNUNG                                     554  16.30  16.32 
11.   ANDERSWO, WO?                                           43   1.27   1.27 

99.   KA                                                       4   0.12    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V58   SCHUELER V58   SCHUELER 

Position:   66 
Länge:       1 

F.16  SIND SIE SCHUELER ODER STUDENT? 

                                                            Ungewichtet 
                                                            Abs.      % 

1.   NEIN                                                   2994  88.11 
2.   JA, SCHUELER EINER VOLKSSCHULE                            2   0.06 
3.   JA, SCHUELER EINER MITTELSCHULE                          28   0.82 
4.   JA, SCHUELER EINER OBERSCHULE (GYMNASIUM)               144   4.24 
5.   JA, SCHUELER EINER FACHSCHULE                            86   2.53 
6.   JA, STUDENT                                             144   4.24 

                                                            3398 100.00 
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V59   SCHUELER BERUFSWUNSCH V59   SCHUELER BERUFSWUNSCH 

Position:   67    FW1: 00 
Länge:       2    FW2: 99 

F.17  (FALLS BEFRAGTE(R) SCHUELER/IN ODER STUDENT/IN IST) 
WELCHEN BERUF WOLLEN SIE ERGREIFEN, WENN SIE DIE SCHULE ODER 
DAS STUDIUM ABGESCHLOSSEN HABEN? WAS WOLLEN SIE EINMAL WERDEN? 
(ACHTUNG INTERVIEWER: DEN ZUKUENFTIGEN BERUF SO GENAU WIE 
MOEGLICH ERFRAGEN, FALLS ERFORDERLICH, INTENSIV NACHFRAGEN! 
GENAU NOTIEREN! ANSCHLIESSEND IM SCHEMA KRINGELN!) 

FREIE BERUFE UND SELBSTAENDIGE 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    365 

01.   AKADEMISCHE FREIE BERUFE                               112   3.30  30.68 
      (Z.B. ARZT, RECHTSANWALT O.AE.) 
02.   SONSTIGE FREIE BERUFE                                   21   0.62   5.75 
      (Z.B. MAKLER, STEUERHELFER, HEBAMME O. AE.) 
03.   KLEINERE SELBSTAENDIGE                                   2   0.06   0.55 
      (Z.B. EINZELHAENDLER, HANDWERKER O. AE.) 
04.   MITTLERE SELBSTAENDIGE                                   5   0.15   1.37 
      (Z.B. MITTLERER UNTERNEHMER O. AE.) 
05.   GROESSERE SELBSTAENDIGE                                  0 
      (Z.B. GROESSERER UNTERNEHMER O. AE.) 
06.   SELBSTAENDIGE LANDWIRTE                                  1   0.03   0.27 

ANGESTELLTE 

07.   UNTERE ANGESTELLTE                                      24   0.71   6.58 
      (Z.B. KONTORIST, VERKAEUFER O. AE.) 
08.   QUALIFIZIERTE ANGESTELLTE                               59   1.74  16.16 
      (Z.B. BUCHHALTER, WERKMEISTER O. AE.) 
09.   LEITENDE ANGESTELLTE (Z.B. ABTEILUNGSLEITER,            59   1.74  16.16 
      ANGESTELLTER MIT PROKURA, DIREKTOR O. AE.) 

BEAMTE 

10.   UNTERE ANGESTELLTE                                       5   0.15   1.37 
      (BIS EINSCHL. ASSISTENTEN) 
11.   MITTLERE UND GEHOBENE BEAMTE                            37   1.09  10.14 
      (SEKRETAER BIS EINSCHL. OBERAMTMANN) 
12.   HOEHERE BEAMTE                                          32   0.94   8.77 
      (AB REGIERUNGSRAT, AUCH STUDIENRAT) 

ARBEITER 

13.   FACHARBEITER, NICHT SELBSTAEND. HANDWERKER               4   0.12   1.10 
14.   ANGELERNTE ARBEITER                                      0 
15.   UNGELERNTE ARBEITER                                      0 
16.   LANDWIRTSCHAFTLICHE ARBEITER                             0 

ANDERE 

17.   HAUSANGESTELLTE                                          1   0.03   0.27 
18.   BERUFSSOLDATEN/ -OFFIZIERE                               2   0.06   0.55 
19.   HAUSFRAUEN                                               1   0.03   0.27 
20.   ANDERES                                                  0 

99.   WEISS NOCH NICHT                                        39   1.15    . 
00.   TNZ (CODE 1 IN F.16)                                  2994  88.11    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V60   LEHRLING V60   LEHRLING 

Position:   69    FW1: 0 
Länge:       1 

F.18  (FALLS BEFRAGTE(R) NICHT SCHUELER ODER STUDENT IST) 
SIND SIE LEHRLING ODER IN EINER ANDEREN BERUFSAUSBILDUNG? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2994 

1.   NEIN                                                   2525  74.31  84.34 
2.   JA, KAUFMAENNISCHER LEHRLING                            173   5.09   5.78 
3.   JA, VERWALTUNGSLEHRLING                                  26   0.77   0.87 
4.   JA, GEWERBLICHER LEHRLING                               225   6.62   7.52 
5.   JA, IN ANDERER BERUFSAUSBILDUNG, WELCHER?                45   1.32   1.50 

0.   TNZ (CODE 2-6 IN F.16)                                  404  11.89    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V61   LEHRLING: BEHANDLUNG V61   LEHRLING: BEHANDLUNG 

Position:   70    FW1: 0 
Länge:       1    FW2: 9 

F.19  (FALLS BEFRAGTE(R) LEHRLING IST) 
WERDEN SIE IN DER FIRMA, IN DER SIE IHRE LEHRZEIT/ 
BERUFSAUSBILDUNG MACHEN, GUT, NICHT SO GUT ODER SCHLECHT 
BEHANDELT? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    463 

1.   GUT BEHANDELT                                           428  12.60  92.44 
2.   NICHT SO GUT BEHANDELT                                   31   0.91   6.70 
3.   SCHLECHT BEHANDELT                                        4   0.12   0.86 

9.   KA                                                        6   0.18    . 
0.   TNZ (CODE 1,0 IN F.18)                                 2929  86.20    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V62   LEHRLING: ZUFRIEDENHEIT V62   LEHRLING: ZUFRIEDENHEIT 

Position:   71    FW1: 0 
Länge:       1    FW2: 9 

F.20  (FALLS BEFRAGTE(R) LEHRLING IST) 
ENTSPRICHT DIE AUSBILDUNG, DIE SIE WAEHREND IHRER LEHRZEIT/ 
BERUFSAUSBILDUNG HABEN, IHREN VORSTELLUNGEN, ODER KOENNTE 
MANCHES ANDERS SEIN? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    461 

1.   ENTSPRICHT DEN VORSTELLUNGEN                            287   8.45  62.26 
2.   MANCHES KOENNTE ANDERS SEIN                             174   5.12  37.74 

9.   KA                                                        8   0.24    . 
0.   TNZ (CODE 1,0 IN F.18)                                 2929  86.20    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V63   LEHRLING: BERUFSWUNSCH V63   LEHRLING: BERUFSWUNSCH 

Position:   72    FW1: 00 
Länge:       2    FW2: 99 

F.21  (FALLS BEFRAGTE(R) LEHRLING IST) 
WELCHEN BERUF WOLLEN SIE ERGREIFEN, WENN SIE IHRE LEHRE/ 
BERUFSAUSBILDUNG ABGESCHLOSSEN HABEN? WAS WOLLEN SIE EINMAL 
WERDEN? 
(ACHTUNG INTERVIEWER: DEN ZUKUENFTIGEN BERUF SO GENAU WIE 
MOEGLICH ERFRAGEN, FALLS ERFORDERLICH, INTENSIV NACHFRAGEN! 
GENAU NOTIEREN! ANSCHLIESSEND IM SCHEMA KRINGELN!) 

FREIE BERUFE UND SELBSTAENDIGE 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    463 

01.   AKADEMISCHE FREIE BERUFE                                 2   0.06   0.43 
      (Z.B. ARZT, RECHTSANWALT O.AE.) 
02.   SONSTIGE FREIE BERUFE                                    3   0.09   0.65 
      (Z.B. MAKLER, STEUERHELFER, HEBAMME O. AE.) 
03.   KLEINERE SELBSTAENDIGE                                  26   0.77   5.62 
      (Z.B. EINZELHAENDLER, HANDWERKER O. AE.) 
04.   MITTLERE SELBSTAENDIGE                                   9   0.26   1.94 
      (Z.B. MITTLERER UNTERNEHMER O. AE.) 
05.   GROESSERE SELBSTAENDIGE                                  2   0.06   0.43 
      (Z.B. GROESSERER UNTERNEHMER O. AE.) 
06.   SELBSTAENDIGE LANDWIRTE                                 10   0.29   2.16 

ANGESTELLTE 

07.   UNTERE ANGESTELLTE                                      86   2.53  18.57 
      (Z.B. KONTORIST, VERKAEUFER O. AE.) 
08.   QUALIFIZIERTE ANGESTELLTE                               95   2.80  20.52 
      (Z.B. BUCHHALTER, WERKMEISTER O. AE.) 
09.   LEITENDE ANGESTELLTE (Z.B. ABTEILUNGSLEITER,            38   1.12   8.21 
      ANGESTELLTER MIT PROKURA, DIREKTOR O. AE.) 

BEAMTE 

10.   UNTERE ANGESTELLTE                                       9   0.26   1.94 
      (BIS EINSCHL. ASSISTENTEN) 
11.   MITTLERE UND GEHOBENE BEAMTE                            29   0.85   6.26 
      (SEKRETAER BIS EINSCHL. OBERAMTMANN) 
12.   HOEHERE BEAMTE                                           1   0.03   0.22 
      (AB REGIERUNGSRAT, AUCH STUDIENRAT) 

ARBEITER 

13.   FACHARBEITER, NICHT SELBSTAEND. HANDWERKER             143   4.21  30.89 
14.   ANGELERNTE ARBEITER                                      0 
15.   UNGELERNTE ARBEITER                                      0 
16.   LANDWIRTSCHAFTLICHE ARBEITER                             0 

ANDERE 

17.   HAUSANGESTELLTE                                          1   0.03   0.22 
18.   BERUFSSOLDATEN/ -OFFIZIERE                               3   0.09   0.65 
19.   HAUSFRAUEN                                               3   0.09   0.65 
20.   ANDERES                                                  3   0.09   0.65 

99.   WEISS NOCH NICHT                                         6   0.18    . 
00.   TNZ (CODE 1,0 IN F.18)                                2929  86.20    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V64   BERUF V64   BERUF 

Position:   74    FW1: 00 
Länge:       2    FW2: 98 

F.22  (FALLS BEFRAGTE(R) WEDER SCHUELER NOCH LEHRLING IST) 
WAS IST IHR BERUF? SAGEN SIE BITTE EINMAL GENAU, WAS FUER 
EINE BERUFLICHE TAETIGKEIT DAS IST. 
(ACHTUNG INTERVIEWER: DIE ANGABE ZUM BERUF SO GENAU WIE 
MOEGLICH ERFRAGEN! KEINESFALLS NUR ’ARBEITER’ ODER 
’ANGESTELLTER’, SONDERN ’ANGELERNTER FRAESER IN MASCHINEN- 
FABRIK’ ODER ’ABTEILUNGSLEITER IN BANKFILIALE’! 
GENAU NOTIEREN! ANSCHLIESSEND IM SCHEMA KRINGELN!) 

FREIE BERUFE UND SELBSTAENDIGE 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2208 

01.   AKADEMISCHE FREIE BERUFE                                 1   0.03   0.05 
      (Z.B. ARZT, RECHTSANWALT O.AE.) 
02.   SONSTIGE FREIE BERUFE                                    7   0.21   0.32 
      (Z.B. MAKLER, STEUERHELFER, HEBAMME O. AE.) 
03.   KLEINERE SELBSTAENDIGE                                  26   0.77   1.18 
      (Z.B. EINZELHAENDLER, HANDWERKER O. AE.) 
04.   MITTLERE SELBSTAENDIGE                                   3   0.09   0.14 
      (Z.B. MITTLERER UNTERNEHMER O. AE.) 
05.   GROESSERE SELBSTAENDIGE                                  0 
      (Z.B. GROESSERER UNTERNEHMER O. AE.) 
06.   SELBSTAENDIGE LANDWIRTE                                 77   2.27   3.49 

ANGESTELLTE 

07.   UNTERE ANGESTELLTE                                     649  19.10  29.39 
      (Z.B. KONTORIST, VERKAEUFER O. AE.) 
08.   QUALIFIZIERTE ANGESTELLTE                              180   5.30   8.15 
      (Z.B. BUCHHALTER, WERKMEISTER O. AE.) 
09.   LEITENDE ANGESTELLTE (Z.B. ABTEILUNGSLEITER,             6   0.18   0.27 
      ANGESTELLTER MIT PROKURA, DIREKTOR O. AE.) 

BEAMTE 

10.   UNTERE ANGESTELLTE                                      29   0.85   1.31 
      (BIS EINSCHL. ASSISTENTEN) 
11.   MITTLERE UND GEHOBENE BEAMTE                            18   0.53   0.82 
      (SEKRETAER BIS EINSCHL. OBERAMTMANN) 
12.   HOEHERE BEAMTE                                           2   0.06   0.09 
      (AB REGIERUNGSRAT, AUCH STUDIENRAT) 

ARBEITER 

13.   FACHARBEITER, NICHT SELBSTAEND. HANDWERKER             726  21.37  32.88 
14.   ANGELERNTE ARBEITER                                    265   7.80  12.00 
15.   UNGELERNTE ARBEITER                                    121   3.56   5.48 
16.   LANDWIRTSCHAFTLICHE ARBEITER                            19   0.56   0.86 

17.   MAENNL.: BERUFSSOLDATEN/ -OFFIZIERE                     79   2.32   3.58 
      WEIBL.: HAUSANGESTELLTE 

99.   KA                                                      38   1.12    . 
00.   (Z.ZT.) NICHT BERUFSTAETIG/ KEIN BERUF GENANNT        1152  33.90    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V65   BERUF VOR ARBEITSLOSIGK. V65   BERUF VOR ARBEITSLOSIGK. 

Position:   76    FW1: 00 
Länge:       2    FW2: 98 

F.22A  BEFRAGTE(R) Z.ZT. ARBEITSLOS, VORHER BERUFSTAETIG ALS: 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %      4 

12.   HOEHERE BEAMTE                                           1   0.03  25.00 
      (AB REGIERUNGSRAT, AUCH STUDIENRAT) 
13.   FACHARBEITER, NICHT SELBSTAEND. HANDWERKER               3   0.09  75.00 

99.   KA ZU FRUEHEREM BERUF                                    5   0.15    . 
00.   TRIFFT NICHT ZU                                       3389  99.74    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V66   BERUF VOR BUNDESWEHR V66   BERUF VOR BUNDESWEHR 

Position:   78    FW1: 00 
Länge:       2    FW2: 98 

F.22B  FALLS NICHT BERUFSSOLDAT: Z.ZT. BEI DER BUNDESWEHR, 
FRUEHER BERUFSTAETIG ALS: 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %     15 

05.   GROESSERE SELBSTAENDIGE                                  1   0.03   6.67 
      (Z.B. GROESSERER UNTERNEHMER O. AE.) 
07.   UNTERE ANGESTELLTE                                       2   0.06  13.33 
      (Z.B. KONTORIST, VERKAEUFER O. AE.) 
13.   FACHARBEITER, NICHT SELBSTAEND. HANDWERKER               9   0.26  60.00 
14.   ANGELERNTE ARBEITER                                      2   0.06  13.33 
15.   UNGELERNTE ARBEITER                                      1   0.03   6.67 

99.   KA ZU FRUEHEREM BERUF                                    4   0.12    . 
00.   TRIFFT NICHT ZU                                       3379  99.44    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V67   BERUF VOR HAUSFRAU V67   BERUF VOR HAUSFRAU 

Position:   80    FW1: 00 
Länge:       2    FW2: 99 

F.22C  HAUSFRAU, VORHER BERUFSTAETIG ALS: 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    260 

06.   SELBSTAENDIGE LANDWIRTE                                  1   0.03   0.38 
07.   UNTERE ANGESTELLTE                                      94   2.77  36.15 
      (Z.B. KONTORIST, VERKAEUFER O. AE.) 
08.   QUALIFIZIERTE ANGESTELLTE                               10   0.29   3.85 
      (Z.B. BUCHHALTER, WERKMEISTER O. AE.) 
13.   FACHARBEITER, NICHT SELBSTAEND. HANDWERKER              25   0.74   9.62 
14.   ANGELERNTE ARBEITER                                     34   1.00  13.08 
15.   UNGELERNTE ARBEITER                                     35   1.03  13.46 
16.   LANDWIRTSCHAFTLICHE ARBEITER                             9   0.26   3.46 
17.   HAUSANGESTELLTE                                         40   1.18  15.38 

98.   SEIT ABSCHLUSS DER SCHULE NOCH NICHT                    12   0.35   4.62 
      BERUFSTAETIG GEWESEN 

99.   KA ZU FRUEHEREM BERUF                                    3   0.09    . 
00.   TRIFFT NICHT ZU                                       3135  92.26    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V68   BRANCHE V68   BRANCHE 

Position:   82    FW1: 0 
Länge:       1    FW2: 9 

F.23  AN BERUFSTAETIGE, LEHRLINGE, BEFRAGTE IN ANDERER 
BERUFSAUSBILDUNG: 
IN WAS FUER EINEM BETRIEB SIND SIE AUGENBLICKLICH 
BESCHAEFTIGT? WIR MEINEN NICHT DEN NAMEN DES BETRIEBES, 
SONDERN NUR, WAS DAS FUER EIN BETRIEB IST, DAS HEISST ALSO, 
DIE BRANCHE. 
(INT.: GENAU NOTIEREN! ANSCHL. BRANCHE IM SCHEMA KRINGELN!) 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2676 

1.   BERGBAU                                                  35   1.03   1.31 
     (KOHLE-, ERZ-, OELGEWINNUNG O.AE.) 
2.   INDUSTRIE                                               855  25.16  31.95 
     INDUSTRIE FUER GRUNDSTOFFE UND PRODUKTIONSGUETER 
     (EISENSCHAFFENDE UND CHEMISCHE INDUSTRIE, GIESSEREI, 
     WALZWERK, RAFFINERIE O.AE.) 
     INDUSTRIE FUER INVESTITIONSGUETER 
     (STAHL-, MASCHINEN-, FAHRZEUGBAU, ELEKTROTECHNISCHE, 
     FEINMECHANISCHE INDUSTRIE, WERFT O.AE.) 
     INDUSTRIE FUER VERBRAUCHSGUETER 
     (TEXTIL- UND BEKLEIDUNGSINDUSTRIE O.AE.) 
     INDUSTRIE FUER NAHRUNGS- UND GENUSSMITTEL 
     (MOLKEREI, BRAUEREI, ZIGARETTENFABRIK O.AE.) 
3.   HANDEL UND DIENSTLEISTUNGEN                             859  25.28  32.10 
     GROSSHANDEL, EINZELHANDEL, KAUF-, WARENHAUS 
     BANK, SPARKASSE, KREDITBUERO, VERSICHERUNG 
     VERKEHRSGEWERBE (REISEBUERO, FLUGGESELLSCHAFT, 
     PRIVATE VERKEHRS- ODER TRANSPORTUNTERNEHMEN O.AE.) 
     BILDUNGS- UND UNTERHALTUNGSGEWERBE (VERLAG, ZEITUNG, 
     THEATER, KINO, RUNDFUNK O.AE.) 
     RECHTS- UND STEUERGEWERBE (ANWALTSBUERO, STEUER- 
     BERATER O.AE.) 
     BETRIEBSWIRTSCHAFTLICHE DIENSTLEISTUNGEN (WERBE-, 
     MARKTFORSCHUNGSINSTITUT, NICHTOEFF. VERBAND O.AE.) 
     PRIVATE DIENSTLEISTUNGEN (GASTSTAETTE, WAESCHEREI, 
     FRISOERSALON, CHEMISCHE REINIGUNG, HAUSGEHILFE, ARZT, 
     ZAHNARZT O.AE.) 
4.   BAUGEWERBE                                              210   6.18   7.85 
     (BAU-, ARCHITEKTURBUERO, HOCH- UND TIEFBAU- 
     GESCHAEFT O.AE.) 
5.   HANDWERK                                                315   9.27  11.77 
     (AUTOSCHLOSSEREI, TISCHLEREI, METZGEREI O.AE.) 
6.   OEFFENTLICHER DIENST                                    249   7.33   9.30 
     (BAHN, POST, VERWALTUNGSBEHOERDE, KRANKENHAUS O.AE.) 
7.   LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT                               142   4.18   5.31 

8.   NICHT EINSTUFBAR                                         11   0.32   0.41 

9.   KA                                                        1   0.03    . 
0.   NICHT BERUFSTAETIG ODER IN BERUFSAUSBILDUNG             721  21.22    . 

                                                            3398 100.00 100.00 



ZA-Nr. 0156                   Jugendstudie (1962)                   Seite   30 

V69   BETRIEBSGROESSE V69   BETRIEBSGROESSE 

Position:   83    FW1: 0 
Länge:       1    FW2: 9 

F.24  WIEVIEL BESCHAEFTIGTE ETWA HAT DER BETRIEB/ZWEIGSTELLE/ 
NIEDERLASSUNG, IN DEM SIE ARBEITEN? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2567 

1.          BIS     9 BESCHAEFTIGTE                          752  22.13  29.29 
2.       10 BIS    49 BESCHAEFTIGTE                          592  17.42  23.06 
3.       50 BIS    99 BESCHAEFTIGTE                          261   7.68  10.17 
4.      100 BIS   499 BESCHAEFTIGTE                          427  12.57  16.63 
5.      500 BIS   999 BESCHAEFTIGTE                          161   4.74   6.27 
6.    1.000 BIS 9.999 BESCHAEFTIGTE                          291   8.56  11.34 
7.   10.000 UND MEHR BESCHAEFTIGTE                            83   2.44   3.23 

9.   KA                                                      110   3.24    . 
0.   NICHT BERUFSTAETIG ODER IN BERUFSAUSBILDUNG             721  21.22    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V70   ARBEITSSTELLENWECHSEL V70   ARBEITSSTELLENWECHSEL 

Position:   84    FW1: 0 
Länge:       1 

F.25  HABEN SIE SCHON EINMAL IHRE ARBEITSSTELLE GEWECHSELT? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2677 

1.   JA, EINMAL                                              659  19.39  24.62 
2.   JA, ZWEIMAL                                             305   8.98  11.39 
3.   JA, DREIMAL                                             295   8.68  11.02 

4.   NEIN                                                   1418  41.73  52.97 

0.   NICHT BERUFSTAETIG ODER IN BERUFSAUSBILDUNG             721  21.22    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V71   BERUFSWECHSEL V71   BERUFSWECHSEL 

Position:   85    FW1: 0 
Länge:       1 

F.26  HABEN SIE SCHON EINMAL IHREN BERUF GEWECHSELT? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2677 

1.   JA, EINMAL                                              377  11.09  14.08 
2.   JA, ZWEIMAL                                              74   2.18   2.76 
3.   JA, DREIMAL                                              18   0.53   0.67 

4.   NEIN                                                   2208  64.98  82.48 

0.   NICHT BERUFSTAETIG ODER IN BERUFSAUSBILDUNG             721  21.22    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V72   WUNSCHBERUF V72   WUNSCHBERUF 

Position:   86    FW1: 0 
Länge:       1    FW2: 9 

F.27  WENN SIE HEUTE NOCH EINMAL GANZ VON VORNE ANFANGEN 
KOENNTEN, WUERDEN SIE DANN WIEDER IHREN JETZIGEN BERUF ODER 
EINEN ANDEREN WAEHLEN? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2467 

1.   WIEDER JETZIGEN BERUF                                  1662  48.91  67.37 
2.   EINEN ANDEREN                                           805  23.69  32.63 

9.   KA                                                      210   6.18    . 
0.   NICHT BERUFSTAETIG ODER IN BERUFSAUSBILDUNG             721  21.22    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V73   BERUFSWAHL: ELTERN V73   BERUFSWAHL: ELTERN 

Position:   87    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.27A  (FALLS BEFRAGTE(R) ANDEREN BERUF WAEHLEN WUERDE) 
WARUM HABEN SIE DIESEN BERUF NICHT GEWAEHLT? WELCHE GRUENDE 
AUF DIESER KARTE TREFFEN FUER SIE ZU? 
(INT.: KARTE!) 

F.27A-1  GRUND, NICHT DEN WUNSCHBERUF ERGRIFFEN ZU HABEN: 
DIE ELTERN WOLLTEN ES NICHT 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    781 

1.   GENANNT                                                  96   2.83  12.29 
0.   NICHT GENANNT                                           685  20.16  87.71 

8.   KA                                                       24   0.71    . 
9.   TNZ (CODE 0,1,9 IN F.27)                               2593  76.31    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V74   BERUFSWAHL: UEBERNAHME V74   BERUFSWAHL: UEBERNAHME 

Position:   88    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.27A-2  GRUND, NICHT DEN WUNSCHBERUF ERGRIFFEN ZU HABEN: 
ICH MUSSTE DEN ELTERLICHEN HOF, DAS ELTERLICHE GESCHAEFT 
UEBERNEHMEN 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.27A) 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    781 

1.   GENANNT                                                  44   1.29   5.63 
0.   NICHT GENANNT                                           737  21.69  94.37 

8.   KA                                                       24   0.71    . 
9.   TNZ (CODE 0,1,9 IN F.27)                               2593  76.31    . 

                                                            3398 100.00 100.00 



ZA-Nr. 0156                   Jugendstudie (1962)                   Seite   32 

V75   BERUFSWAHL: KEINE STELLE V75   BERUFSWAHL: KEINE STELLE 

Position:   89    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.27A-3  GRUND, NICHT DEN WUNSCHBERUF ERGRIFFEN ZU HABEN: 
ES WAR GERADE KEINE STELLE FREI 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.27A) 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    781 

1.   GENANNT                                                  85   2.50  10.88 
0.   NICHT GENANNT                                           696  20.48  89.12 

8.   KA                                                       24   0.71    . 
9.   TNZ (CODE 0,1,9 IN F.27)                               2593  76.31    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V76   BERUFSWAHL: FINANZIELL V76   BERUFSWAHL: FINANZIELL 

Position:   90    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.27A-4  GRUND, NICHT DEN WUNSCHBERUF ERGRIFFEN ZU HABEN: 
AUS FINANZIELLEN GRUENDEN 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.27A) 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    781 

1.   GENANNT                                                 168   4.94  21.51 
0.   NICHT GENANNT                                           613  18.04  78.49 

8.   KA                                                       24   0.71    . 
9.   TNZ (CODE 0,1,9 IN F.27)                               2593  76.31    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V77   BERUFSWAHL: AUSBILDUNG V77   BERUFSWAHL: AUSBILDUNG 

Position:   91    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.27A-5  GRUND, NICHT DEN WUNSCHBERUF ERGRIFFEN ZU HABEN: 
ICH HATTE KEINE LUST ZU LAENGERER AUSBILDUNG, 
ICH WOLLTE GLEICH GELD VERDIENEN 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.27A) 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    781 

1.   GENANNT                                                  71   2.09   9.09 
0.   NICHT GENANNT                                           710  20.89  90.91 

8.   KA                                                       24   0.71    . 
9.   TNZ (CODE 0,1,9 IN F.27)                               2593  76.31    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V78   BERUFSWAHL: GESUNDHEIT V78   BERUFSWAHL: GESUNDHEIT 

Position:   92    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.27A-6  GRUND, NICHT DEN WUNSCHBERUF ERGRIFFEN ZU HABEN: 
AUS KOERPERLICHEN ODER GESUNDHEITLICHEN GRUENDEN 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.27A) 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    781 

1.   GENANNT                                                  56   1.65   7.17 
0.   NICHT GENANNT                                           725  21.34  92.83 

8.   KA                                                       24   0.71    . 
9.   TNZ (CODE 0,1,9 IN F.27)                               2593  76.31    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V79   BERUFSWAHL: FAEHIGKEITEN V79   BERUFSWAHL: FAEHIGKEITEN 

Position:   93    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.27A-7  GRUND, NICHT DEN WUNSCHBERUF ERGRIFFEN ZU HABEN: 
ICH HATTE WOHL NICHT DIE FAEHIGKEITEN 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.27A) 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    781 

1.   GENANNT                                                  20   0.59   2.56 
0.   NICHT GENANNT                                           761  22.40  97.44 

8.   KA                                                       24   0.71    . 
9.   TNZ (CODE 0,1,9 IN F.27)                               2593  76.31    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V80   BERUFSWAHL: UNSICHER V80   BERUFSWAHL: UNSICHER 

Position:   94    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.27A-8  GRUND, NICHT DEN WUNSCHBERUF ERGRIFFEN ZU HABEN: 
DER BERUF IST ZU UNSICHER, KEIN SICHERER VERDIENST 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.27A) 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    781 

1.   GENANNT                                                  10   0.29   1.28 
0.   NICHT GENANNT                                           771  22.69  98.72 

8.   KA                                                       24   0.71    . 
9.   TNZ (CODE 0,1,9 IN F.27)                               2593  76.31    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V81   BERUFSWAHL: INFORMATIOM V81   BERUFSWAHL: INFORMATIOM 

Position:   95    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.27A-9  GRUND, NICHT DEN WUNSCHBERUF ERGRIFFEN ZU HABEN: 
ALS ICH VON DER SCHULE KAM, WUSSTE ICH NICHT, DASS ES 
DIESE MOEGLICHKEIT GIBT 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.27A) 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    781 

1.   GENANNT                                                 136   4.00  17.41 
0.   NICHT GENANNT                                           645  18.98  82.59 

8.   KA                                                       24   0.71    . 
9.   TNZ (CODE 0,1,9 IN F.27)                               2593  76.31    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V82   BERUFSWAHL: SCHULBILDUNG V82   BERUFSWAHL: SCHULBILDUNG 

Position:   96    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.27A-10  GRUND, NICHT DEN WUNSCHBERUF ERGRIFFEN ZU HABEN: 
WEIL ICH NICHT DIE DAFUER ERFORDERLICHE SCHULBILDUNG HATTE 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.27A) 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    781 

1.   GENANNT                                                  76   2.24   9.73 
0.   NICHT GENANNT                                           705  20.75  90.27 

8.   KA                                                       24   0.71    . 
9.   TNZ (CODE 0,1,9 IN F.27)                               2593  76.31    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V83   BERUFSWAHL: ANDERES V83   BERUFSWAHL: ANDERES 

Position:   97    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.27A-11  GRUND, NICHT DEN WUNSCHBERUF ERGRIFFEN ZU HABEN: 
ANDERES 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.27A) 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    781 

1.   GENANNT                                                  40   1.18   5.12 
0.   NICHT GENANNT                                           741  21.81  94.88 

8.   KA                                                       24   0.71    . 
9.   TNZ (CODE 0,1,9 IN F.27)                               2593  76.31    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V84   BERUFSZUFRIEDENHEIT V84   BERUFSZUFRIEDENHEIT 

Position:   98    FW1: 0 
Länge:       1    FW2: 9 

F.28  MACHEN SIE IHRE JETZIGE ARBEIT GERN ODER NICHT SO GERN? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2656 

1.   SEHR GERN                                               955  28.10  35.96 
2.   GERN                                                   1331  39.17  50.11 
3.   TEILS-TEILS                                             302   8.89  11.37 
4.   NICHT SO GERN                                            60   1.77   2.26 
5.   UNGERN                                                    8   0.24   0.30 

9.   KA                                                       21   0.62    . 
0.   NICHT BERUFSTAETIG ODER IN BERUFSAUSBILDUNG             721  21.22    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V85   ZUFRIEDENHEIT KOLLEGEN V85   ZUFRIEDENHEIT KOLLEGEN 

Position:   99    FW1: 0 
Länge:       1    FW2: 8 

F.29  HABEN SIE DEN EINDRUCK, DASS SICH IHRE KOLLEGEN IM 
BETRIEB, IN DEM SIE ARBEITEN, WOHLFUEHLEN? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2428 

1.   JA                                                     1656  48.73  68.20 
2.   TEILS-TEILS                                             692  20.36  28.50 
3.   NEIN                                                     80   2.35   3.29 

8.   HAT KEINE KOLLEGEN                                      184   5.41    . 
9.   WEISS NICHT/ KA                                          65   1.91    . 
0.   NICHT BERUFSTAETIG ODER IN BERUFSAUSBILDUNG             721  21.22    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V86   VORGESETZE V86   VORGESETZE 

Position:  100    FW1: 0 
Länge:       1    FW2: 8 

F.30  HABEN SIE DEN EINDRUCK, DASS MAN IN IHREM BETRIEB IM 
ALLGEMEINEN VON DEN VORGESETZTEN RICHTIG BEHANDELT WIRD 
ODER NICHT? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2516 

1.   RICHTIG BEHANDELT                                      1842  54.21  73.21 
2.   NICHT RICHTIG BEHANDELT                                 172   5.06   6.84 
3.   TEILS-TEILS                                             502  14.77  19.95 

8.   HAT KEINE VORGESETZTEN                                  106   3.12    . 
9.   WEISS NICHT/ KA                                          55   1.62    . 
0.   NICHT BERUFSTAETIG ODER IN BERUFSAUSBILDUNG             721  21.22    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V87   VERDIENST V87   VERDIENST 

Position:  101    FW1: 0 
Länge:       1    FW2: 9 

F.31  WERDEN SIE IN IHREM BETRIEB IHRER LEISTUNG 
ENTSPRECHEND BEZAHLT? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2456 

1.   JA                                                     1895  55.77  77.16 
2.   NEIN                                                    561  16.51  22.84 

9.   WEISS NICHT/ KA                                         221   6.50    . 
0.   NICHT BERUFSTAETIG ODER IN BERUFSAUSBILDUNG             721  21.22    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V88   VERDIENST IN 10 JAHREN V88   VERDIENST IN 10 JAHREN 

Position:  102    FW1: 99 
Länge:       2 

F.32  NEHMEN WIR EINMAL AN, UNSERE WIRTSCHAFTLICHE LAGE BLEIBT 
EINIGERMASSEN UNVERAENDERT; WIEVIEL, MEINEN SIE, WERDEN SIE 
DANN IN ETWA 10 JAHREN MONATLICH VERDIENEN? 
(INT.: BETRAG IM SCHEMA KRINGELN! FALLS KEIN BETRAG GENANNT 
WIRD, ANTWORT GENAU NOTIEREN!) 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2970 

01.        BIS  199 DM                                        18   0.53   0.61 
02.    200 BIS  299 DM                                        48   1.41   1.62 
03.    300 BIS  399 DM                                       165   4.86   5.56 
04.    400 BIS  499 DM                                       267   7.86   8.99 
05.    500 BIS  599 DM                                       461  13.57  15.52 
06.    600 BIS  699 DM                                       482  14.18  16.23 
07.    700 BIS  799 DM                                       427  12.57  14.38 
08.    800 BIS  899 DM                                       380  11.18  12.79 
09.    900 BIS  999 DM                                       233   6.86   7.85 
10.   1000 BIS 1499 DM                                       365  10.74  12.29 
11.   1500 BIS 1999 DM                                        85   2.50   2.86 
12.   2000 DM UND MEHR                                        39   1.15   1.31 

99.   KEIN BETRAG GENANNT                                    428  12.60    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V89   VERDIENST IN 10 JAHREN V89   VERDIENST IN 10 JAHREN 

Position:  104    FW1: 0 
Länge:       1    FW2: 9 

F.32A  (FALLS IN F.32 KEIN BETRAG GENANNT:) 
NEHMEN WIR EINMAL AN, UNSERE WIRTSCHAFTLICHE LAGE BLEIBT 
EINIGERMASSEN UNVERAENDERT; WIEVIEL, MEINEN SIE, WERDEN SIE 
DANN IN ETWA 10 JAHREN MONATLICH VERDIENEN? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    265 

1.   BIN JETZT HAUSFRAU, NICHT BERUFSTAETIG,                 147   4.33  55.47 
     WERDE AUCH DANN KEIN EIGENENS EINKOMMEN HABEN 
2.   MEHR - ABER KEINE ANGABE ’WIEVIEL’                        8   0.24   3.02 
3.   IN 10 JAHREN NICHT MEHR BERUFSTAETIG                     65   1.91  24.53 
     (BIN DANN VERHEIRATET) 
4.   DAS KOMMT AUF DIE WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG AN              22   0.65   8.30 
5.   WIRD SICH NICHTS AENDERN, EBENSO VIEL WIE JETZT           7   0.21   2.64 
6.   KEIN GEHALT/ VERDIENST - WEIL ICH BEI DEN                11   0.32   4.15 
     ELTERN ARBEITE 
7.   ANDERES: KOMMT AUF DEN VORGESETZTEN AN / WERDE            5   0.15   1.89 
     SOVIEL VERDIENEN, DASS ICH AUSKOMMEN KANN / KOMMT 
     DARAUF AN, OB ICH IN MEINEN BERUF ZURUECK KANN / 
     GEHE ZUR BUNDESWEHR 

9.   WEISS NICHT                                             163   4.80    . 
0.   IN F.32 BETRAG GENANNT                                 2970  87.40    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V90   EINSTELLUNG ZU ARBEIT V90   EINSTELLUNG ZU ARBEIT 

Position:  105    FW1: 9 
Länge:       1 

F.33  JEDER MENSCH HAT SEINE EIGENE AUFFASSUNG DARUEBER, WAS 
DIE ARBEIT FUER SEIN LEBEN BEDEUTET. KOENNEN SIE MIR SAGEN, 
WELCHE VON DIESEN ANSICHTEN IHRER AUFFASSUNG VON DER ARBEIT 
AM NAECHSTEN KOMMT? 
(INT.: KARTE!) 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3371 

1.   AUCH OHNE ARBEIT KOENNTE MANN EIN GLUECKLICHES          186   5.47   5.52 
     LEBEN FUEHREN 
2.   ETWAS ARBEIT GEHOERT MIT ZU EINEM GLUECKLICHEN LEBEN   1295  38.11  38.42 
3.   OHNE ARBEIT IST EIN GLUECKLICHES LEBEN KAUM MOEGLICH   1485  43.70  44.05 
4.   NUR DURCH ARBEIT WIRD MAN WIRKLICH GLUECKLICH           405  11.92  12.01 

9.   UNENTSCHIEDEN / KA                                       27   0.79    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V91   EINSTELLUNG ZU VERDIENST V91   EINSTELLUNG ZU VERDIENST 

Position:  106    FW1: 9 
Länge:       1 

F.34  NEHMEN WIR EINMAL AN, SIE KOENNTEN IN IHREM BERUFSLEBEN 
EINE STELLUNG ERHALTEN MIT VERHAELTNISMAESSIG HOHEM EINKOMMEN, 
JEDOCH MIT UNGESICHERTER ZUKUNFT, ODER ABER EINE STELLUNG, 
DIE WENIGER EINBRINGT, ABER GESICHERT IST, WELCHE WUERDEN SIE 
VORZIEHEN? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3136 

1.   HOHES EINKOMMEN, UNGESICHERTE STELLUNG                  510  15.01  16.26 
2.   WENIGER HOHES EINKOMMEN, GESICHERTE STELLUNG           2626  77.28  83.74 

9.   KANN MICH NICHT ENTSCHEIDEN / KA                        262   7.71    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V92   SCHULABSCHLUSS V92   SCHULABSCHLUSS 

Position:  107    FW1: 9 
Länge:       1 

F.35  AUF WELCHER SCHULE HABEN SIE IHRE ALLGEMEINE SCHUL- 
BILDUNG ABGESCHLOSSEN? 
(INT.: NICHT FACHSCHULE ODER BERUFSSCHULE! FALLS SCHUELER 
EINER VOLKS-, MITTEL- ODER OBERSCHULE, SCHULART NOCHMALS 
KRINGELN!) 

                                                            Ungewichtet 
                                                            Abs.      % 

1.   VOLKSSCHULE                                            2464  72.51 
2.   MITTELSCHULE                                            441  12.98 
3.   OBERSCHULE (GYMNASIUM)                                  493  14.51 

                                                            3398 100.00 

V93   KONFESSIONELLE SCHULE V93   KONFESSIONELLE SCHULE 

Position:  108    FW1: 9 
Länge:       1 

F.36  WAR (IST) DAS EINE KONFESSIONELLE SCHULE? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3389 

1.   JA, KONFESSIONELLE SCHULE                              1185  34.87  34.97 
2.   NEIN, KEINE KONFESSIONELLE SCHULE                      2204  64.86  65.03 

9.   KA                                                        9   0.26    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V94   CO-EDUKATION V94   CO-EDUKATION 

Position:  109    FW1: 9 
Länge:       1 

F.37  GINGEN (GEHEN) SIE DA IN GEMISCHTE JUNGEN- UND 
MAEDCHENKLASSEN ODER IN REINE JUNGEN-/ MAEDCHENKLASSEN? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3391 

1.   GEMISCHTE JUNGEN- UND MAEDCHENKLASSEN                  2211  65.07  65.20 
2.   REINE JUNGEN- BZW. MAEDCHENKLASSEN                     1015  29.87  29.93 
3.   TEILS-TEILS                                             165   4.86   4.87 

9.   KA                                                        7   0.21    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V95   INTERNAT V95   INTERNAT 

Position:  110    FW1: 9 
Länge:       1 

F.38  WAR (IST) DIESE SCHULE EIN INTERNAT, EINE HEIMSCHULE 
ODER ETWAS AEHNLICHES? 

                                                            Ungewichtet 
                                                            Abs.      % 

1.   JA, INTERNAT, HEIMSCHULE O.AE.                          105   3.09 
2.   NEIN, KEIN INTERNAT, KEINE HEIMSCHULE O.AE.            3293  96.91 

                                                            3398 100.00 

V96   SCHULABSCHLUSS V96   SCHULABSCHLUSS 

Position:  111 
Länge:       1 

F.39  WIE HABEN SIE IHRE SCHULAUSBILDUNG ODER IHR STUDIUM 
ABGESCHLOSSEN? 
(FALLS SCHUELER ODER STUDENT:) WIE WERDEN SIE WAHRSCHEINLICH 
IHRE SCHULAUSBILDUNG/ IHR STUDIUM ABSCHLIESSEN? 
(INT.: KARTE!) 

                                                            Ungewichtet 
                                                            Abs.      % 

1.   VOLKSSCHULE UNVOLLSTAENDIG                               96   2.83 
2.   ALLE 8 BZW. ALLE 9 ODER 10 KLASSEN DER VOLKSSCHULE     2275  66.95 
3.   MITTELSCHULE UNVOLLSTAENDIG, OBERSCHULE/GYMNASIUM       155   4.56 
     OHNE MITTLERE REIFE 
4.   OBERSCHULE/GYMNASIUM MIT MITTLERER REIFE/               388  11.42 
     MITTELSCHULE ABGESCHLOSSEN 
5.   ABITUR                                                   95   2.80 
6.   FACHSCHULABSCHLUSS                                      203   5.97 
7.   PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULE ODER ANDERE HOCHSCHULE          42   1.24 
     MIT ABSCHLUSS 
8.   UNIVERSITAET/TECHNISCHE HOCHSCHULE OHNE ABSCHLUSS        12   0.35 
9.   UNIVERSITAET/TECHNISCHE HOCHSCHULE MIT ABSCHLUSS        132   3.88 

                                                            3398 100.00 
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V97   BERUFSSCHULE V97   BERUFSSCHULE 

Position:  112 
Länge:       1 

F.39A  HABEN SIE EINE BERUFSSCHULE/GEWERBESCHULE BESUCHT BZW. 
BESUCHEN SIE ZUR ZEIT EINE BERUFSSCHULE/GEWERBESCHULE? 

                                                            Ungewichtet 
                                                            Abs.      % 

1.   JA                                                     2678  78.81 
2.   NEIN                                                    720  21.19 

                                                            3398 100.00 

V98   POLITIKUNTERICHT V98   POLITIKUNTERICHT 

Position:  113 
Länge:       1 

F.40  IN DEN MEISTEN SCHULEN GIBT ES HEUTE BESONDERE STUNDEN, 
IN DENEN UEBER POLITIK UND GEGENWARTSPROBLEME GESPROCHEN WIRD. 
WIR MEINEN DAMIT SOZIALKUNDE, GEMEINSCHAFTSKUNDE, BUERGER- 
KUNDE, GESELLSCHAFTSLEHRE, POLITISCHEN ODER STAATSBUERGER- 
LICHEN UNTERRICHT. 
HABEN SIE IN DER SCHULE SOLCHE STUNDEN (GEHABT)? 

                                                            Ungewichtet 
                                                            Abs.      % 

1.   JA                                                     2743  80.72 
2.   NEIN                                                    655  19.28 

                                                            3398 100.00 

V99   POLITIK VOLKSSCHULE V99   POLITIK VOLKSSCHULE 

Position:  114    FW1: 00 
Länge:       2    FW2: 99 

F.40A  (FALLS BEFRAGTE(R) POLITIKUNTERRICHT HAT(TE)) 
WIEVIELE JAHRE HABEN SIE SOLCHEN UNTERRICHT GEHABT? 
WUERDEN SIE DAS BITTE FUER JEDE SCHULE, EINSCHLIESSLICH DER 
BERUFS- UND FACHSCHULE, DIE SIE BESUCHT HABEN, SAGEN. 

F.40A-1  POLITISCHER UNTERRICHT IN DER VOLKSSCHULE 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   1093 

01.   1 JAHR                                                 270   7.95  24.70 
02.   2 JAHRE                                                370  10.89  33.85 
03.   3 JAHRE                                                217   6.39  19.85 
04.   4 JAHRE                                                121   3.56  11.07 
05.   5 JAHRE                                                 29   0.85   2.65 
06.   6 JAHRE                                                  6   0.18   0.55 
07.   7 JAHRE                                                  6   0.18   0.55 
08.   8 JAHRE                                                 72   2.12   6.59 
09.   9 JAHRE                                                  2   0.06   0.18 

99.   KA                                                      11   0.32    . 
00.   KEIN POLITISCHER UNTERRICHT IN DER VOLKSSCHULE        2294  67.51    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V100  POLITIK BERUFSSCHULE V100  POLITIK BERUFSSCHULE 

Position:  116    FW1: 0 
Länge:       1    FW2: 9 

F.40A-2  POLITISCHER UNTERRICHT IN DER BERUFSSCHULE 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.40A> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2024 

1.   1 JAHR                                                  208   6.12  10.28 
2.   2 JAHRE                                                 491  14.45  24.26 
3.   3 JAHRE                                                1325  38.99  65.46 

9.   KA                                                       15   0.44    . 
0.   KEIN POLITISCHER UNTERRICHT IN DER BERUFSSCHULE        1359  39.99    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V101  POLITIK MITTELSCHULE V101  POLITIK MITTELSCHULE 

Position:  117    FW1: 0 
Länge:       1    FW2: 9 

F.40A-3  POLITISCHER UNTERRICHT IN DER MITTELSCHULE 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.40A> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    288 

1.   1 JAHR                                                   42   1.24  14.58 
2.   2 JAHRE                                                 106   3.12  36.81 
3.   3 JAHRE                                                  67   1.97  23.26 
4.   4 JAHRE                                                  33   0.97  11.46 
5.   5 JAHRE                                                  10   0.29   3.47 
6.   6 JAHRE                                                  30   0.88  10.42 

9.   KA                                                        6   0.18    . 
0.   KEIN POLITISCHER UNTERRICHT IN DER MITTELSCHULE        3104  91.35    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V102  POLITIK OBERSCHULE V102  POLITIK OBERSCHULE 

Position:  118    FW1: 0 
Länge:       1    FW2: 9 

F.40A-4  POLITISCHER UNTERRICHT IN DER OBERSCHULE 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.40A> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    366 

1.   1 JAHR                                                   62   1.82  16.94 
2.   2 JAHRE                                                  84   2.47  22.95 
3.   3 JAHRE                                                  73   2.15  19.95 
4.   4 JAHRE                                                  46   1.35  12.57 
5.   5 JAHRE                                                  32   0.94   8.74 
6.   6 JAHRE                                                  37   1.09  10.11 
7.   7 JAHRE                                                  14   0.41   3.83 
8.   8 JAHRE                                                  18   0.53   4.92 

9.   KA                                                        6   0.18    . 
0.   KEIN POLITISCHER UNTERRICHT IN DER OBERSCHULE          3026  89.05    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V103  POLITIK FACHSCHULE V103  POLITIK FACHSCHULE 

Position:  119    FW1: 0 
Länge:       1    FW2: 9 

F.40A-5  POLITISCHER UNTERRICHT IN DER FACHSCHULE 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.40A> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    142 

1.   1 JAHR                                                   47   1.38  33.10 
2.   2 JAHRE                                                  67   1.97  47.18 
3.   3 JAHRE                                                  28   0.82  19.72 

9.   KA                                                        2   0.06    . 
0.   KEIN POLITISCHER UNTERRICHT IN DER FACHSCHULE          3254  95.76    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V104  ZFRD POLITIKUNTERRICHT V104  ZFRD POLITIKUNTERRICHT 

Position:  120    FW1: 0 
Länge:       1    FW2: 9 

F.40B  (FALLS BEFRAGTE(R) POLITIKUNTERRICHT HAT(TE)) 
WAREN SIE MIT DIESEM UNTERRICHT IN DER ... SCHULE (INT.: 
SCHULART EINSETZEN, DIE ZULETZT BESUCHT WURDE) IM ALLGEMEINEN 
ZUFRIEDEN? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2699 

1.   ZUFRIEDEN                                              1914  56.33  70.92 
2.   TEILS-TEILS                                             476  14.01  17.64 
3.   NICHT ZUFRIEDEN                                         309   9.09  11.45 

9.   KA                                                       44   1.29    . 
0.   TNZ (CODE 2 IN F.40)                                    655  19.28    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V105  EINSTELLG. POLITIKUNTER. V105  EINSTELLG. POLITIKUNTER. 

Position:  121    FW1: 9 
Länge:       1 

F.41  ES WIRD VIEL DARUEBER GESPROCHEN, OB POLITISCHE FRAGEN 
AUCH IN DER SCHULE BEHANDELT WERDEN SOLLEN. MAN HOERT DAZU 
VERSCHIEDENE MEINUNGEN. WELCHER DER FOLGENDEN VIER MEINUNGEN 
WUERDEN SIE AM EHESTEN ZUSTIMMEN? 
(INT.: KARTE ! NUR EINE NENNUNG!) 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3283 

1.   POLITISCHE BILDUNG IST NICHT AUFGABE DER SCHULE.        396  11.65  12.06 
     DAFUER GIBT ES SCHON GENUEGEND ANDERE STELLEN, DIE 
     EHER ZUSTAENDIG SIND. 
2.   POLITISCHE BILDUNG SOLL IN DEN SCHULEN AUSSCHLIESS-    1568  46.14  47.76 
     LICH IN EINEM BESONDEREN FACH (SOZIALKUNDE, GEMEIN- 
     SCHAFTSKUNDE) BETRIEBEN WERDEN. 
3.   POLITISCHE FRAGEN SOLLTEN SOWOHL IN EINEM BESONDEREN   1080  31.78  32.90 
     FACH (SOZIALKUNDE, GEMEINSCHAFTSKUNDE) ALS AUCH IN 
     ANDEREN FAECHERN (Z.B. DEUTSCH, ERDKUNDE UND 
     GESCHICHTE) BEHANDELT WERDEN. 
4.   FUER POLITISCHE BILDUNG BEDARF ES KEINES BESONDEREN     239   7.03   7.28 
     FACHES. DAGEGEN SOLLTEN POLITISCHE FRAGEN IN DEN 
     ANDEREN FAECHERN STAERKER HERVORGEHOBEN WERDEN. 

9.   WEISS NICHT / KA                                        115   3.38    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V106  GERN ZUR SCHULE V106  GERN ZUR SCHULE 

Position:  122    FW1: 9 
Länge:       1 

F.42  WENN SIE AN IHRE SCHULZEIT DENKEN: WUERDEN SIE SAGEN, 
DASS SIE GERN ZUR SCHULE GEGANGEN SIND (GEHEN) ODER NICHT 
SO GERN? 

                                                            Ungewichtet 
                                                            Abs.      % 

1.   SEHR GERN                                               799  23.51 
2.   GERN                                                   1667  49.06 
3.   TEILS-TEILS                                             625  18.39 
4.   NICHT SO GERN                                           286   8.42 
5.   SEHR UNGERN                                              21   0.62 

                                                            3398 100.00 
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V107  UNGERECHIGKEIT SCHULE V107  UNGERECHIGKEIT SCHULE 

Position:  123    FW1: 9 
Länge:       1 

F.43  HAT ES, NACH IHREN ERFAHRUNGEN WAEHREND IHRER SCHULZEIT, 
UNGERECHTIGKEITEN GEGEBEN, ODER SIND DIE LEHRER GERECHT 
GEGENUEBER DEN SCHUELERN (GEWESEN)? 

                                                            Ungewichtet 
                                                            Abs.      % 

1.   HAT UNGERECHTIGKEITEN GEGEBEN                           791  23.28 
2.   TEILS-TEILS                                             973  28.63 
3.   LEHRER SIND GERECHT (GEWESEN)                          1634  48.09 

                                                            3398 100.00 

V108  HFGKT UNGERECHTIGKEITEN V108  HFGKT UNGERECHTIGKEITEN 

Position:  124    FW1: 0 
Länge:       1 

F.43A  (FALLS ES UNGERECHTIGKEITEN GAB (GIBT)) 
WIE HAEUFIG HAT ES SOLCHE UNGERECHTIGKEITEN GEGEBEN? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   1764 

1.   SEHR HAEUFIG                                             92   2.71   5.22 
2.   HAEUFIG                                                 257   7.56  14.57 
3.   GELEGENTLICH                                           1178  34.67  66.78 
4.   SEHR SELTEN                                             237   6.97  13.44 

0.   TNZ (CODE 3 IN F.43)                                   1634  48.09    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V109  SCHLAEGE IN DER SCHULE V109  SCHLAEGE IN DER SCHULE 

Position:  125    FW1: 9 
Länge:       1 

F.44  HABEN SIE ODER IHRE MITSCHUELER IN DER SCHULE AUCH 
MAL SCHLAEGE VOM LEHRER BEKOMMEN ODER WURDE BEI IHNEN IN 
DER SCHULE NICHT GESCHLAGEN? 

                                                            Ungewichtet 
                                                            Abs.      % 

1.   JA, HABE SELBST SCHLAEGE BEKOMMEN                      1195  35.17 
2.   JA, ANDERE HABEN SCHLAEGE BEKOMMEN                      516  15.19 
3.   JA, ICH SELBST UND ANDERE HABEN SCHLAEGE BEKOMMEN       115   3.38 
4.   NEIN, ES WURDE NICHT GESCHLAGEN                        1572  46.26 

                                                            3398 100.00 
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V110  EINSTELLUNG ZU SCHLAEGEN V110  EINSTELLUNG ZU SCHLAEGEN 

Position:  126    FW1: 9 
Länge:       1 

F.44A  HALTEN SIE DAS IM ALLGEMEINEN FUER RICHTIG? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3320 

1.   JA, HALTE ES FUER RICHTIG                              1728  50.85  52.05 
2.   NEIN, HALTE ES NICHT FUER RICHTIG                       935  27.52  28.16 
3.   TEILS-TEILS                                             657  19.33  19.79 

9.   KA                                                       78   2.30    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V111  ZENSUREN: UNNOETIG V111  ZENSUREN: UNNOETIG 

Position:  127    FW1: 9 
Länge:       1 

F.45  GEWOEHNLICH WERDEN DIE SCHUELER IN DER SCHULE DURCH 
ZENSUREN UND NOTEN BEURTEILT. HIER SIND EINIGE MEINUNGEN 
UEBER ZENSUREN UND NOTEN: WELCHEN VON DIESEN MEINUNGEN 
STIMMEN SIE ZU? 
(INT.: KARTE UEBERREICHEN!) 

F.45(A)  MEINUNG ZU ZENSUREN UND NOTEN: 
ZENSUREN UND NOTEN SOLLTEN ABGESCHAFFT UND DURCH EINEN 
ALLGEMEINEN BEURTEILENDEN BERICHT DES LEHRERS ERSETZT WERDEN 

                                                            Ungewichtet 
                                                            Abs.      % 

1.   GENANNT                                                 270   7.95 
0.   NICHT GENANNT                                          3128  92.05 

                                                            3398 100.00 

V112  ZENSUREN: EINORDNUNG V112  ZENSUREN: EINORDNUNG 

Position:  128    FW1: 9 
Länge:       1 

F.45(B)  MEINUNG ZU ZENSUREN UND NOTEN: 
ZENSUREN UND NOTEN SIND NOTWENDIG, DAMIT DIE LEHRER DIE 
SCHUELER EINORDNEN KOENNEN 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.45> 

                                                            Ungewichtet 
                                                            Abs.      % 

1.   GENANNT                                                 696  20.48 
0.   NICHT GENANNT                                          2702  79.52 

                                                            3398 100.00 
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V113  ZENSUREN:SELBSTKONTROLLE V113  ZENSUREN:SELBSTKONTROLLE 

Position:  129    FW1: 9 
Länge:       1 

F.45(C)  MEINUNG ZU ZENSUREN UND NOTEN: 
ZENSUREN UND NOTEN SIND NOTWENDIG, DAMIT MAN SELBST 
WEISS, WIE MAN STEHT 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.45> 

                                                            Ungewichtet 
                                                            Abs.      % 

1.   GENANNT                                                1342  39.49 
0.   NICHT GENANNT                                          2056  60.51 

                                                            3398 100.00 

V114  ZENSUREN: ELTERN V114  ZENSUREN: ELTERN 

Position:  130    FW1: 9 
Länge:       1 

F.45(D)  MEINUNG ZU ZENSUREN UND NOTEN: 
ZENSUREN UND NOTEN SIND NOTWENDIG, DAMIT DIE ELTERN 
WISSEN, WIE MAN IN DER SCHULE IST 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.45> 

                                                            Ungewichtet 
                                                            Abs.      % 

1.   GENANNT                                                 592  17.42 
0.   NICHT GENANNT                                          2806  82.58 

                                                            3398 100.00 

V115  ZENSUREN: BERUF V115  ZENSUREN: BERUF 

Position:  131    FW1: 9 
Länge:       1 

F.45(E)  MEINUNG ZU ZENSUREN UND NOTEN: 
ZENSUREN UND NOTEN SIND NOTWENDIG, WEIL SIE IM LEBEN 
UEBERALL VERLANGT WERDEN, Z.B. WENN MAN EINE STELLE SUCHT 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.45> 

                                                            Ungewichtet 
                                                            Abs.      % 

1.   GENANNT                                                1288  37.90 
0.   NICHT GENANNT                                          2110  62.10 

                                                            3398 100.00 
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V116  POLITIKINTERESSE V116  POLITIKINTERESSE 

Position:  132    FW1: 9 
Länge:       1 

F.46  INTERESSIEREN SIE SICH FUER POLITIK? 

                                                            Ungewichtet 
                                                            Abs.      % 

1.   JA, SEHR INTERESSIERT                                   273   8.03 
2.   JA, ZIEMLICH INTERESSIERT                               579  17.04 
3.   JA, ETWAS INTERESSIERT                                 1178  34.67 
4.   NEIN, RECHT WENIG INTERESSIERT                          600  17.66 
5.   NEIN, GAR NICHT INTERESSIERT                            768  22.60 

                                                            3398 100.00 

V117  ZUFRIEDENHEIT BRD V117  ZUFRIEDENHEIT BRD 

Position:  133    FW1: 9 
Länge:       1 

F.47  HIER IST EINE KARTE MIT VIER MEINUNGEN, DIE MAN VER- 
SCHIEDENTLICH HOERT. MIT WELCHER DIESER MEINUNGEN WUERDEN 
SIE AM EHESTEN UEBEREINSTIMMEN? 
(INT.: KARTE! NUR EINE NENNUNG!) 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2988 

1.   ES GIBT MANCHES IN DER BUNDESREPUBLIK, DAS ICH NICHT    984  28.96  32.93 
     GUT FINDE, ABER AN DIESEN DINGEN KANN NIEMAND ETWAS 
     AENDERN. 
2.   EINIGE DINGE FINDE ICH IN DER BUNDESREPUBLIK NICHT     1111  32.70  37.18 
     GUT; VIELLEICHT KOENNTE ABER EINE ANDERE REGIERUNG 
     ETWAS DARAN VERBESSERN. 
3.   ES GIBT VIELES IN DER BUNDESREPUBLIK, DAS ICH NICHT     357  10.51  11.95 
     GUT FINDE; EINE ANDERE REGIERUNG KOENNTE BESTIMMT 
     SEHR VIEL VERBESSERN. 
4.   IN DER BUNDESREPUBLIK IST SCHON ALLES GUT SO;           536  15.77  17.94 
     MAN BRAUCHT NICHT MEHR VIEL ZU VERAENDERN 

9.   WEISS NICHT                                             410  12.07    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V118  EINSTELLG. NATIONALSOZ. V118  EINSTELLG. NATIONALSOZ. 

Position:  134    FW1: 9 
Länge:       1 

F.48  WENN SIE HEUTE AN DIE ZEIT DES DRITTEN REICHES DENKEN, 
WAS WUERDEN SIE SAGEN: HATTE DER NATIONALSOZIALISMUS IM 
GANZEN GESEHEN MEHR SCHLECHTE ODER MEHR GUTE SEITEN? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2505 

1.   NUR SCHLECHTE                                           164   4.83   6.55 
2.   MEHR SCHLECHTE ALS GUTE                                1344  39.55  53.65 
3.   EBENSOVIEL GUTE WIE SCHLECHTE                           838  24.66  33.45 
4.   MEHR GUTE ALS SCHLECHTE                                 158   4.65   6.31 
5.   NUR GUTE                                                  1   0.03   0.04 

9.   WEISS NICHT                                             893  26.28    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V119  POLIT. GESPRAECHE DAHEIM V119  POLIT. GESPRAECHE DAHEIM 

Position:  199    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.49  UNTERHALTEN SIE SICH ZU HAUSE MANCHMAL UEBER POLITIK? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3395 

1.   OFT                                                     270   7.95   7.95 
2.   GELEGENTLICH                                           1201  35.34  35.38 
3.   SELTEN                                                 1009  29.69  29.72 
4.   NIE                                                     828  24.37  24.39 

8.   WOHNE NICHT ZU HAUSE                                     87   2.56    . 

9.   KA                                                        3   0.09    . 

                                                            3398 100.00  97.44 

V120  POLIT.GESPRAECHE BETRIEB V120  POLIT.GESPRAECHE BETRIEB 

Position:  200    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.50  UNTERHALTEN SIE SICH MANCHMAL MIT ARBEITSKOLLEGEN 
(BEI SCHUELERN: MIT MITSCHUELERN) UEBER POLITIK? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3386 

1.   OFT                                                     444  13.07  13.11 
2.   GELEGENTLICH                                           1102  32.43  32.55 
3.   SELTEN                                                  746  21.95  22.03 
4.   NIE                                                     809  23.81  23.89 

8.   NICHT ZUTREFFEND, HAUSFRAU ETC.                         285   8.39    . 

9.   KA                                                       12   0.35    . 

                                                            3398 100.00  91.58 

V121  POLIT. INTERESSE VATER V121  POLIT. INTERESSE VATER 

Position:  137    FW1: 9 
Länge:       1 

F.51  (INT.: F.51 NUR AN BEFRAGTE, DEREN VATER/ STIEFVATER/ 
PFLEGEVATER LEBT! FALLS VATER UND STIEF-/ PFLEGEVATER LEBEN, 
NACH STIEFVATER/ PFLEGEVATER FRAGEN!) 

IST IHR VATER/ STIEFVATER/ PFLEGEVATER POLITISCH INTERESSIERT? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2516 

1.   SEHR INTERESSIERT                                       335   9.86  13.31 
2.   ZIEMLICH                                                627  18.45  24.92 
3.   ETWAS                                                   749  22.04  29.77 
4.   RECHT WENIG                                             465  13.68  18.48 
5.   GAR NICHT                                               340  10.01  13.51 

9.   WEISS NICHT / KA / TNZ                                  882  25.96    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V122  MITGLIEDSCH. GEWERKSCH. V122  MITGLIEDSCH. GEWERKSCH. 

Position:  138    FW1: 9 
Länge:       1 

F.52  KOENNEN SIE SICH VORSTELLEN, DASS SIE IN EINE 
GEWERKSCHAFT EINTRETEN WERDEN? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3388 

1.   JA, KANN ICH MIR GUT VORSTELLEN                         373  10.98  11.01 
2.   JA, WAERE DENKBAR                                       646  19.01  19.07 
3.   KANN ICH MIR KAUM VORSTELLEN                            427  12.57  12.60 
4.   NEIN, KANN ICH MIR NICHT VORSTELLEN                    1455  42.82  42.95 
5.   BIN BEREITS MITGLIED EINER GEWERKSCHAFT                 487  14.33  14.37 

9.   KA                                                       10   0.29    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V123  EINSTELLG. GEWERKSCHAFT V123  EINSTELLG. GEWERKSCHAFT 

Position:  139    FW1: 9 
Länge:       1 

F.53  WELCHER DIESER BEIDEN MEINUNGEN STIMMEN SIE ZU: 
HERR MAIER SAGT:   DIE GEWERKSCHAFTEN HABEN ZUVIEL EINFLUSS 
                   UND GEFAEHRDEN DAMIT DIE DEMOKRATIE 
HERR MUELLER SAGT: STARKE GEWERKSCHAFTEN SIND EINE VORAUS- 
                   SETZUNG FUER DAS BESTEHEN DER DEMOKRATIE 
(INT.: KARTE UEBERREICHEN!) 

                                                            Ungewichtet 
                                                            Abs.      % 

1.   HERRN MAIERS MEINUNG                                    900  26.49 
2.   HERRN MUELLERS MEINUNG                                 1589  46.76 
3.   KEINER VON BEIDEN                                       909  26.75 

                                                            3398 100.00 

V124  PARTEIEINTRITT V124  PARTEIEINTRITT 

Position:  140    FW1: 9 
Länge:       1 

F.54  KOENNEN SIE SICH VORSTELLEN, DASS SIE SPAETER EINMAL 
IN EINE POLITISCHE PARTEI EINTRETEN WERDEN? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3389 

1.   JA, KANN ICH MIR GUT VORSTELLEN                         200   5.89   5.90 
2.   JA, WAERE DENKBAR                                       632  18.60  18.65 
3.   KANN ICH MIR KAUM VORSTELLEN                            604  17.78  17.82 
4.   NEIN, KANN ICH MIR NICHT VORSTELLEN                    1930  56.80  56.95 
5.   BIN BEREITS MITGLIED: IN DER CDU                         13   0.38   0.38 
6.   BIN BEREITS MITGLIED: IN DER SPD                          6   0.18   0.18 
7.   BIN BEREITS MITGLIED: IN ANDERER PARTEI                   4   0.12   0.12 

9.   KA                                                        9   0.26    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V125  PARTEIPRAEFERENZ V125  PARTEIPRAEFERENZ 

Position:  141    FW1: 0 
Länge:       1 

F.55  WUERDEN SIE MIR BITTE SAGEN, WELCHE POLITISCHE PARTEI 
IHNEN AM BESTEN GEFAELLT? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3292 

1.   SPD                                                     857  25.22  26.03 
2.   CDU/CSU                                                1454  42.79  44.17 
3.   FDP                                                     190   5.59   5.77 
4.   DP                                                       15   0.44   0.46 
5.   GDP/BHE                                                   8   0.24   0.24 
6.   DFU                                                       8   0.24   0.24 
7.   DRP                                                       5   0.15   0.15 
8.   ANDERE                                                    1   0.03   0.03 

9.   KEINE GEFAELLT                                          754  22.19  22.90 

0.   KA                                                      106   3.12    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V126  EINST.: NATIONALE PARTEI V126  EINST.: NATIONALE PARTEI 

Position:  142    FW1: 9 
Länge:       1 

F.56  HIER SIND EINIGE ANSICHTEN, WIE SIE OFT VON LEUTEN 
AUSGESPROCHEN WERDEN. STIMMEN SIE DIESER ANSICHT ZU ODER 
LEHNEN SIE SIE AB? 
’WIR SOLLTEN WIEDER EINE EINZIGE STARKE NATIONALE PARTEI 
HABEN, DIE WIRKLICH DIE INTERESSEN ALLER SCHICHTEN UNSERES 
VOLKES VERTRITT’ 
(INT.: KARTE!) 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3308 

1.   STIMME ZU                                              1141  33.58  34.49 
2.   LEHNE AB                                               2167  63.77  65.51 

9.   KA                                                       90   2.65    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V127  EINST.: FUEHRER V127  EINST.: FUEHRER 

Position:  143    FW1: 9 
Länge:       1 

F.57  UND STIMMEN SIE DIESER ANSICHT ZU ODER ODER LEHNEN 
SIE SIE AB? 
’WIR SOLLTEN, WIE ES FRUEHER WAR, WIEDER EINE NATIONALE 
FUEHRERPERSOENLICHKEIT HABEN, DIE DEUTSCHLAND ZUM WOHLE ALLER 
MIT STARKER HAND REGIERT’ 
(INT.: KARTE!) 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3301 

1.   STIMME ZU                                               430  12.65  13.03 
2.   LEHNE AB                                               2871  84.49  86.97 

9.   KA                                                       97   2.85    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V128  REGIERG.:NATIONALSOZIAL. V128  REGIERG.:NATIONALSOZIAL. 

Position:  144    FW1: 9 
Länge:       1 

F.58  WIE WAERE IHRE EINSTELLUNG, WENN ANGEHOERIGE DER 
FOLGENDEN GRUPPEN HOHE STELLUNGEN IN DER DEUTSCHEN 
BUNDESREGIERUNG EINNEHMEN WUERDEN? 

F.58A  HAETTEN SIE BEDENKEN, WENN FRUEHERE FUEHRENDE 
NATIONALSOZIALISTEN HOHE STELLUNGEN IN DER BUNDESREGIERUNG 
EINNEHMEN WUERDEN? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2904 

1.   STARKE BEDENKEN                                        1359  39.99  46.80 
2.   EINIGE BEDENKEN                                        1164  34.26  40.08 
3.   KEINE BEDENKEN                                          381  11.21  13.12 

9.   WEISS NICHT                                             494  14.54    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V129  REGIERG.: JUDEN V129  REGIERG.: JUDEN 

Position:  145    FW1: 9 
Länge:       1 

F.58B  HAETTEN SIE BEDENKEN, WENN JUDEN HOHE STELLUNGEN 
IN DER BUNDESREGIERUNG EINNEHMEN WUERDEN? 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.58> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2965 

1.   STARKE BEDENKEN                                         426  12.54  14.37 
2.   EINIGE BEDENKEN                                         982  28.90  33.12 
3.   KEINE BEDENKEN                                         1557  45.82  52.51 

9.   WEISS NICHT                                             433  12.74    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V130  REGIERG.: KOMMUNISTEN V130  REGIERG.: KOMMUNISTEN 

Position:  146    FW1: 9 
Länge:       1 

F.58C  HAETTEN SIE BEDENKEN, WENN EHEMALIGE KOMMUNISTEN 
HOHE STELLUNGEN IN DER BUNDESREPUBLIK EINNEHMEN WUERDEN? 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.58> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3103 

1.   STARKE BEDENKEN                                        2078  61.15  66.97 
2.   EINIGE BEDENKEN                                         828  24.37  26.68 
3.   KEINE BEDENKEN                                          197   5.80   6.35 

9.   WEISS NICHT                                             295   8.68    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V131  JUDEN IN DER BRD V131  JUDEN IN DER BRD 

Position:  147    FW1: 9 
Länge:       1 

F.59  WUERDEN SIE SAGEN, ES WAERE FUER DEUTSCHLAND BESSER, 
KEINE JUDEN IM LAND ZU HABEN? 

                                                            Ungewichtet 
                                                            Abs.      % 

1.   JA, ES WAERE BESSER                                     355  10.45 
2.   NEIN, ES WAERE NICHT BESSER                            1993  58.65 
3.   UNENTSCHIEDEN                                          1050  30.90 

                                                            3398 100.00 

V132  JUDEN IM 3. REICH V132  JUDEN IM 3. REICH 

Position:  148    FW1: 9 
Länge:       1 

F.60  GLAUBEN SIE, DASS DIE JUDEN ES SICH TEILWEISE SELBST 
ZUZUSCHREIBEN HABEN, WAS IHNEN WAEHREND DES ’DRITTEN REICHES’ 
GESCHEHEN IST, ODER GLAUBEN SIE DAS NICHT? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2491 

1.   JA, SELBST ZUZUSCHREIBEN                                464  13.66  18.63 
2.   NEIN, NICHT SELBST ZUZUSCHREIBEN                       2027  59.65  81.37 

9.   KEINE MEINUNG                                           907  26.69    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V133  KOMMUNISTEN I.D. BRD V133  KOMMUNISTEN I.D. BRD 

Position:  149    FW1: 9 
Länge:       1 

F.61  GLAUBEN SIE, DASS JEMAND EIN UEBERZEUGTER KOMMUNIST 
UND ZUGLEICH EIN GUTER DEUTSCHER SEIN KANN, ODER GLAUBEN 
SIE, DASS SICH DAS AUSSCHLIESST? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3341 

1.   IST MOEGLICH                                           1410  41.49  42.20 
2.   SCHLIESST SICH AUS                                     1931  56.83  57.80 

9.   KA                                                       57   1.68    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V134  KOMMUNISTEN-CHRISTEN V134  KOMMUNISTEN-CHRISTEN 

Position:  150    FW1: 9 
Länge:       1 

F.62  GLAUBEN SIE, DASS JEMAND EIN UEBERZEUGTER KOMMUNIST 
UND ZUGLEICH EIN GUTER CHRIST SEIN KANN, ODER GLAUBEN 
SIE, DASS SICH DAS AUSSCHLIESST? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3348 

1.   IST MOEGLICH                                            910  26.78  27.18 
2.   SCHLIESST SICH AUS                                     2438  71.75  72.82 

9.   KA                                                       50   1.47    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V135  KOMMUNISTISCHER EINFLUSS V135  KOMMUNISTISCHER EINFLUSS 

Position:  151    FW1: 9 
Länge:       1 

F.63  GLAUBEN SIE, DASS DER EINFLUSS DES KOMMUNISMUS IN 
DER WELT IN DEN NAECHSTEN JAHREN ZUNEHMEN WIRD, ODER GLAUBEN 
SIE, DASS ER ABNEHMEN WIRD? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3315 

1.   WIRD ZUNEHMEN                                          1484  43.67  44.77 
2.   WIRD ABNEHMEN                                           678  19.95  20.45 
3.   WIRD GLEICHBLEIBEN                                     1153  33.93  34.78 

9.   KA                                                       83   2.44    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V136  WIRTSCHAFTSPROGNOSE V136  WIRTSCHAFTSPROGNOSE 

Position:  152    FW1: 9 
Länge:       1 

F.64  IM GROSSEN UND GANZEN BETRACHTET: GLAUBEN SIE, DASS 
SICH UNSERE WIRTSCHAFTLICHEN VERHAELTNISSE IN DEN NAECHSTEN 
5 JAHREN VERBESSERN ODER GLAUBEN SIE, DASS SIE SICH 
VERSCHLECHTERN? (NATUERLICH KANN DAS NIEMAND SO GENAU SAGEN, 
ABER WAS IST, IHRER MEINUNG NACH, WAHRSCHEINLICHER?) 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3366 

1.   VERBESSERN                                              644  18.95  19.13 
2.   VERSCHLECHTERN                                         1327  39.05  39.42 
3.   BLEIBEN UNVERAENDERT                                   1395  41.05  41.44 

9.   KA                                                       32   0.94    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V137  AUSWANDERUNGSWUNSCH V137  AUSWANDERUNGSWUNSCH 

Position:  153    FW1: 9 
Länge:       1 

F.65  HABEN SIE GEGENWAERTIG DEN WUNSCH, EINMAL AUSZUWANDERN? 

                                                            Ungewichtet 
                                                            Abs.      % 

1.   JA                                                      381  11.21 
2.   NEIN                                                   3017  88.79 

                                                            3398 100.00 

V138  VATER PARTEIMITGLIED V138  VATER PARTEIMITGLIED 

Position:  154    FW1: 9 
Länge:       1 

F.66 WAR IHR VATER VOR DEM KRIEGE MITGLIED EINER PARTEI? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   1745 

1.   SPD                                                      66   1.94   3.78 
2.   ZENTRUM                                                  34   1.00   1.95 
3.   NSDAP                                                   316   9.30  18.11 
4.   ANDERE                                                   11   0.32   0.63 

5.   NEIN, IN KEINER PARTEI                                 1318  38.79  75.53 

9.   WEISS NICHT                                            1653  48.65    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V139  VATER PARTEIPRAEFERENZ V139  VATER PARTEIPRAEFERENZ 

Position:  155    FW1: 00 
Länge:       2    FW2: 98 

F.67  (INT.: F.67 NUR AN BEFRAGTE, DEREN VATER/ STIEFVATER/ 
PFLEGEVATER LEBT!) 
WELCHE POLITISCHE PARTEI GEFAELLT IHREM VATER/ STIEFVATER/ 
PFLEGEVATER HEUTE AM BESTEN? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   1708 

01.   SPD                                                    575  16.92  33.67 
02.   CDU/CSU                                                829  24.40  48.54 
03.   FDP                                                    131   3.86   7.67 
04.   DP                                                      10   0.29   0.59 
05.   GDP/BHE                                                 15   0.44   0.88 
06.   DFU                                                      3   0.09   0.18 
07.   DRP                                                      5   0.15   0.29 
08.   ANDERE                                                   5   0.15   0.29 
09.   KEINE GEFAELLT                                         135   3.97   7.90 

98.   WEISS NICHT                                           1026  30.19    . 
99.   KA                                                     664  19.54    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V140  EINST.: POLITIK V140  EINST.: POLITIK 

Position:  157    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.68  WIR HABEN HIER EINE REIHE AEUSSERUNGEN UND REDENSARTEN 
GESAMMELT, DIE WOHL JEDER IRGENDWO SCHON EINMAL GEHOERT HAT. 
WIR MOECHTEN NUN GERNE HERAUSFINDEN, WAS IN DEN VERSCHIEDENEN 
BEVOELKERUNGSKREISEN WIRKLICH GEDACHT WIRD. 
(INT.: LETZTES BLATT IM FRAGEBOGEN HERAUSTRENNEN UND BEFRAGTER 
PERSON UEBERGEBEN!) 
UM IHNEN DIE STELLUNGNAHME ZU ERLEICHTERN, HABEN WIR FUER JEDE 
AEUSSERUNG DREI STUFEN DER ZUSTIMMUNG UND DREI STUFEN DER 
ABLEHNUNG VORGESEHEN. BITTE MACHEN SIE JEWEILS EIN KREUZCHEN 
IN DAS KAESTCHEN, DAS IHRER STELLUNGNAHME ENTSPRICHT. 
NEHMEN WIR EINMAL DEN ERSTEN SATZ: 
’JEDER MENSCH HAT DIE PFLICHT, FUER SEINE FAMILIE EINZUSTEHEN’ 
ANGENOMMEN, SIE STIMMEN DIESER AEUSSERUNG STARK ZU, DANN 
WUERDEN SIE IHR KREUZ IN DAS 1. KAESTCHEN ’ZUSTIMMUNG +3’ 
SETZEN. (INTERVIEWER KREUZT +3 AN) 
VIELLEICHT NOCH EIN ZWEITES BEISPIEL. DER NAECHSTE SATZ HEISST 
’DIE STERNE LUEGEN NICHT’ 
ANGENOMMEN, SIE FINDEN, DA KOENNTE SCHON ETWAS DRAN SEIN, ABER 
SIE SIND DOCH EHER ANDERER MEINUNG, DANN WUERDEN SIE IHR KREUZ 
IN DEN KASTEN ’ABLEHNUNG -1’ SETZEN. (INTERV. KREUZT -1 AN) 
WENN SIE DIE REDENSART NOCH ETWAS MEHR ABLEHNEN, MACHEN SIE 
DAS KREUZ IN ’-2’; WENN SIE SIE STARK ABLEHNEN, IN ’-3’. 
SIE SEHEN, DASS MAN DABEI IMMER MEHRERE MEOGLICHKEITEN HAT, 
UM ZUM AUSDRUCK ZU BRINGEN, WIE WEIT MAN EINER REDENSART 
ZUSTIMMT ODER WIEWEIT MAN SIE ABLEHNT. 
KOENNTEN SIE BITTE DIE FOLGENDEN AEUSSERUNGEN DER REIHE 
NACH DURCHLESEN UND NEBEN JEDER GLEICH ANKREUZEN, OB SIE 
ZUSTIMMEN ODER ANDERER ANSICHT SIND. 

(INT.: BEI DEN SAETZEN A UND B NEHMEN SIE DIE EINTRAGUNGEN 
VOR, DAMIT BEFRAGTE(R) MIT DER HANDHABUNG DER EINTRAGUNGEN 
IM SCHEMA VERTRAUT WIRD.   NICHT ABFRAGEN!) 

F.68A  AEUSSERUNG: POLITIK VERDIRBT DEN CHARAKTER, 
EIN ANSTAENDIGER MENSCH HAELT SICH DRAUSSEN 

SIEHE AUCH TOTALSCORE IN VARIABLE 317 UND 318! 

                                                            Ungewichtet 
                                                            Abs.      % 

1.   -3  STARKE ABLEHNUNG                                    952  28.02 
2.   -2  MITTLERE ABLEHNUNG                                  626  18.42 
3.   -1  SCHWACHE ABLEHNUNG                                  601  17.69 
4.   UNENTSCHIEDEN                                            82   2.41 
5.   +1  MITTLERE ZUSTIMMUNG                                 515  15.16 
6.   +2  MITTLERE ZUSTIMMUNG                                 416  12.24 
7.   +3  STARKE ZUSTIMMUNG                                   206   6.06 

                                                            3398 100.00 
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V141  EINST.: ARBEIT V141  EINST.: ARBEIT 

Position:  158    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.68B  AEUSSERUNG: NUR DURCH ARBEIT WIRD MAN 
WIRKLICH GLUECKLICH 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.68> 

                                                            Ungewichtet 
                                                            Abs.      % 

1.   -3  STARKE ABLEHNUNG                                    203   5.97 
2.   -2  MITTLERE ABLEHNUNG                                  247   7.27 
3.   -1  SCHWACHE ABLEHNUNG                                  413  12.15 
4.   UNENTSCHIEDEN                                            45   1.32 
5.   +1  MITTLERE ZUSTIMMUNG                                 762  22.42 
6.   +2  MITTLERE ZUSTIMMUNG                                1060  31.19 
7.   +3  STARKE ZUSTIMMUNG                                   668  19.66 

                                                            3398 100.00 

V142  EINST.: JUGENDLICHE V142  EINST.: JUGENDLICHE 

Position:  159    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.68C  AEUSSERUNG: DEN MEISTEN JUGENDLICHEN GEHT ES HEUTE 
ZU GUT; ES IST HOECHSTE ZEIT, DASS SIE WIEDER STRAFFE 
DISZIPLIN LERNEN 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.68> 

                                                            Ungewichtet 
                                                            Abs.      % 

1.   -3  STARKE ABLEHNUNG                                    412  12.12 
2.   -2  MITTLERE ABLEHNUNG                                  471  13.86 
3.   -1  SCHWACHE ABLEHNUNG                                  556  16.36 
4.   UNENTSCHIEDEN                                            39   1.15 
5.   +1  SCHWACHE ZUSTIMMUNG                                 706  20.78 
6.   +2  MITTLERE ZUSTIMMUNG                                 631  18.57 
7.   +3  STARKE ZUSTIMMUNG                                   583  17.16 

                                                            3398 100.00 
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V143  EINST.: KRIEGE V143  EINST.: KRIEGE 

Position:  160    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.68D  AEUSSERUNG: ES WIRD IMMER KRIEGE GEBEN, 
DIE MENSCHEN SIND NUN EINMAL SO 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.68> 

                                                            Ungewichtet 
                                                            Abs.      % 

1.   -3  STARKE ABLEHNUNG                                    421  12.39 
2.   -2  MITTLERE ABLEHNUNG                                  325   9.56 
3.   -1  SCHWACHE ABLEHNUNG                                  488  14.36 
4.   UNENTSCHIEDEN                                            56   1.65 
5.   +1  SCHWACHE ZUSTIMMUNG                                 885  26.04 
6.   +2  MITTLERE ZUSTIMMUNG                                 648  19.07 
7.   +3  STARKE ZUSTIMMUNG                                   575  16.92 

                                                            3398 100.00 

V144  EINST.: DISKUSSION V144  EINST.: DISKUSSION 

Position:  161    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.68E  AEUSSERUNG: ES WIRD BEI UNS ZUVIEL GEREDET UND 
DISKUTUERT, DAMIT KOMMT MAN NICHT WEITER 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.68> 

                                                            Ungewichtet 
                                                            Abs.      % 

1.   -3  STARKE ABLEHNUNG                                    241   7.09 
2.   -2  MITTLERE ABLEHNUNG                                  335   9.86 
3.   -1  SCHWACHE ABLEHNUNG                                  498  14.66 
4.   UNENTSCHIEDEN                                            55   1.62 
5.   +1  SCHWACHE ZUSTIMMUNG                                 799  23.51 
6.   +2  MITTLERE ZUSTIMMUNG                                 731  21.51 
7.   +3  STARKE ZUSTIMMUNG                                   739  21.75 

                                                            3398 100.00 
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V145  EINST.: VERGANGENHEIT V145  EINST.: VERGANGENHEIT 

Position:  162    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.68F  AEUSSERUNG: WIR SOLLTEN UNTER UNSERE VERGANGENHEIT 
EINEN SCHLUSSSTRICH ZIEHEN, BEI DEN ANDEREN SIND 
GENAUSO SCHLIMME DINGE VORGEKOMMEN 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.68> 

                                                            Ungewichtet 
                                                            Abs.      % 

1.   -3  STARKE ABLEHNUNG                                    222   6.53 
2.   -2  MITTLERE ABLEHNUNG                                  242   7.12 
3.   -1  SCHWACHE ABLEHNUNG                                  316   9.30 
4.   UNENTSCHIEDEN                                            48   1.41 
5.   +1  SCHWACHE ZUSTIMMUNG                                 615  18.10 
6.   +2  MITTLERE ZUSTIMMUNG                                 715  21.04 
7.   +3  STARKE ZUSTIMMUNG                                  1240  36.49 

                                                            3398 100.00 

V146  EINST.: BOLSCHEWISMUS V146  EINST.: BOLSCHEWISMUS 

Position:  163    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.68G  AEUSSERUNG: DEUTSCHLAND IST UND BLEIBT DAS BOLLWERK 
GEGEN DEN BOLSCHEWISMUS 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.68> 

                                                            Ungewichtet 
                                                            Abs.      % 

1.   -3  STARKE ABLEHNUNG                                    187   5.50 
2.   -2  MITTLERE ABLEHNUNG                                  227   6.68 
3.   -1  SCHWACHE ABLEHNUNG                                  447  13.15 
4.   UNENTSCHIEDEN                                            94   2.77 
5.   +1  SCHWACHE ZUSTIMMUNG                                 825  24.28 
6.   +2  MITTLERE ZUSTIMMUNG                                 704  20.72 
7.   +3  STARKE ZUSTIMMUNG                                   914  26.90 

                                                            3398 100.00 
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V147  EINST.: STRAFVOLLZUG V147  EINST.: STRAFVOLLZUG 

Position:  164    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.68H  AEUSSERUNG: WIE UNSERE GEFAENGNISSE HEUTE EINGERICHTET 
SIND, WIRD DIE STRAFE FAST ZU EINER BELOHNUNG 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.68> 

                                                            Ungewichtet 
                                                            Abs.      % 

1.   -3  STARKE ABLEHNUNG                                    290   8.53 
2.   -2  MITTLERE ABLEHNUNG                                  463  13.63 
3.   -1  SCHWACHE ABLEHNUNG                                  631  18.57 
4.   UNENTSCHIEDEN                                           132   3.88 
5.   +1  SCHWACHE ZUSTIMMUNG                                 777  22.87 
6.   +2  MITTLERE ZUSTIMMUNG                                 537  15.80 
7.   +3  STARKE ZUSTIMMUNG                                   568  16.72 

                                                            3398 100.00 

V148  EINST.: KONZENTR.LAGER V148  EINST.: KONZENTR.LAGER 

Position:  165    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.68J  AEUSSERUNG: VIELES VON DEM, WAS UEBER DIE 
KONZENTRATIONSLAGER BERICHTET WIRD, IST UEBERTRIEBEN 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.68> 

                                                            Ungewichtet 
                                                            Abs.      % 

1.   -3  STARKE ABLEHNUNG                                    832  24.48 
2.   -2  MITTLERE ABLEHNUNG                                  567  16.69 
3.   -1  SCHWACHE ABLEHNUNG                                  662  19.48 
4.   UNENTSCHIEDEN                                           140   4.12 
5.   +1  SCHWACHE ZUSTIMMUNG                                 682  20.07 
6.   +2  MITTLERE ZUSTIMMUNG                                 365  10.74 
7.   +3  STARKE ZUSTIMMUNG                                   150   4.41 

                                                            3398 100.00 

V149  EINST.: AMERIKA V149  EINST.: AMERIKA 

Position:  166    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.68K  AEUSSERUNG: DIE AMERIKANER MOEGEN NOCH SO ZIVILISIERT 
SEIN, WIRKLICHE KULTUR HABEN SIE NICHT 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.68> 

                                                            Ungewichtet 
                                                            Abs.      % 

1.   -3  STARKE ABLEHNUNG                                    398  11.71 
2.   -2  MITTLERE ABLEHNUNG                                  597  17.57 
3.   -1  SCHWACHE ABLEHNUNG                                  831  24.46 
4.   UNENTSCHIEDEN                                           112   3.30 
5.   +1  SCHWACHE ZUSTIMMUNG                                 781  22.98 
6.   +2  MITTLERE ZUSTIMMUNG                                 476  14.01 
7.   +3  STARKE ZUSTIMMUNG                                   203   5.97 

                                                            3398 100.00 
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V150  EINST.: GEWERKSCHAFTEN V150  EINST.: GEWERKSCHAFTEN 

Position:  167    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.68L  AEUSSERUNG: DIE GEWERKSCHAFTEN SIND EIGENNUETZIGE 
INTERESSENVERBAENDE, DENEN DAS ALLGEMEINWOHL DER 
BEVOELKERUNG GLEICHGUELTIG IST 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.68> 

                                                            Ungewichtet 
                                                            Abs.      % 

1.   -3  STARKE ABLEHNUNG                                    633  18.63 
2.   -2  MITTLERE ABLEHNUNG                                  652  19.19 
3.   -1  SCHWACHE ABLEHNUNG                                  776  22.84 
4.   UNENTSCHIEDEN                                           100   2.94 
5.   +1  SCHWACHE ZUSTIMMUNG                                 600  17.66 
6.   +2  MITTLERE ZUSTIMMUNG                                 401  11.80 
7.   +3  STARKE ZUSTIMMUNG                                   236   6.95 

                                                            3398 100.00 

V151  EINST.: HITLER V151  EINST.: HITLER 

Position:  168    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.68M  AEUSSERUNG: HITLERS AUSROTTUNGSMASSNAHMEN WAREN 
BRUTAL, ABER WENN MAN ETWA UNVERBESSERLICHE VERBRECHER 
AUF EINE MENSCHLICHERE ART LOSWERDEN KOENNTE, WAERE ES 
GUT FUER DIE GESAMTHEIT 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.68> 

                                                            Ungewichtet 
                                                            Abs.      % 

1.   -3  STARKE ABLEHNUNG                                    518  15.24 
2.   -2  MITTLERE ABLEHNUNG                                  338   9.95 
3.   -1  SCHWACHE ABLEHNUNG                                  490  14.42 
4.   UNENTSCHIEDEN                                            91   2.68 
5.   +1  SCHWACHE ZUSTIMMUNG                                 720  21.19 
6.   +2  MITTLERE ZUSTIMMUNG                                 559  16.45 
7.   +3  STARKE ZUSTIMMUNG                                   682  20.07 

                                                            3398 100.00 
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V152  EINST.: MENSCHL. NATUR V152  EINST.: MENSCHL. NATUR 

Position:  169    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.68N  AEUSSERUNG: DIE MENSCHLICHE NATUR IST IM GRUNDE 
UNVERAENDERLICH, DER MENSCH BLEIBT, WAS ER IST 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.68> 

                                                            Ungewichtet 
                                                            Abs.      % 

1.   -3  STARKE ABLEHNUNG                                    195   5.74 
2.   -2  MITTLERE ABLEHNUNG                                  184   5.41 
3.   -1  SCHWACHE ABLEHNUNG                                  303   8.92 
4.   UNENTSCHIEDEN                                            50   1.47 
5.   +1  SCHWACHE ZUSTIMMUNG                                 690  20.31 
6.   +2  MITTLERE ZUSTIMMUNG                                 885  26.04 
7.   +3  STARKE ZUSTIMMUNG                                  1091  32.11 

                                                            3398 100.00 

V153  VOREHELICHE BEZIEHUNGEN V153  VOREHELICHE BEZIEHUNGEN 

Position:  170    FW1: 9 
Länge:       1 

F.69  UND NUN EINMAL ETWAS ANDERES: 
VIELFACH ERWARTET MAN VON UNVERHEIRATETEN JUNGEN MENSCHEN, 
DASS SIE KEINE GESCHLECHTLICHEN BEZIEHUNGEN HABEN. SOLLTEN 
JUNGE MENSCHEN VOR DER EHE GESCHLECHTLICHE BEZIEHUNGEN 
HABEN DUERFEN ODER NICHT? WAS MEINEN SIE DAZU? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2995 

1.   SOLLTEN KEINE GESCHLECHTLICHEN                         1227  36.11  40.97 
     BEZIEHUNGEN HABEN DUERFEN 
2.   SOLLTEN GESCHLECHTLICHE BEZIEHUNGEN                    1013  29.81  33.82 
     HABEN DUERFEN 
3.   KOMMT DARAUF AN                                         755  22.22  25.21 

9.   KA                                                      403  11.86    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V154  CONTRA VOREHEL. BEZ. A V154  CONTRA VOREHEL. BEZ. A 

Position:  171    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.69A (FALLS BEFRAGTE(R) GEGEN VOREHELICHEN VERKEHR IST) 
WARUM SIND SIE DIESER ANSICHT? 

F.69A-1  KEINE GESCHLECHTLICHEN BEZIEHUNGEN: AUF DIE EHE 
BEZOGENE BEGRUENDUNGEN 

DIE WOERTLICHEN NENNUNGEN ZU DEN FRAGEN 69A,69B,69C,70A, 
71A,72A,72B,72C UND 73B KOENNEN AUF ANFRAGE 
ZUR VERFUEGUNG GESTELLT WERDEN. 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   1188 

1.   GENANNT                                                 492  14.48  41.41 
0.   NICHT GENANNT                                           696  20.48  58.59 

8.   KA                                                       39   1.15    . 
9.   TNZ (CODE 2-9 IN F.69)                                 2171  63.89    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V155  CONTRA VOREHEL. BEZ. B V155  CONTRA VOREHEL. BEZ. B 

Position:  172    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.69A-2  KEINE GESCHLECHTLICHEN BEZIEHUNGEN: AUF DAS PROBLEM 
DER UNEHELICHEN KINDER BEZOGENE BEGRUENDUNGEN 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.69A> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   1188 

1.   GENANNT                                                  49   1.44   4.12 
0.   NICHT GENANNT                                          1139  33.52  95.88 

8.   KA                                                       39   1.15    . 
9.   TNZ (CODE 2-9 IN F.69)                                 2171  63.89    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V156  CONTRA VOREHEL. BEZ. C V156  CONTRA VOREHEL. BEZ. C 

Position:  173    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.69A-3  KEINE GESCHLECHTLICHEN BEZIEHUNGEN: BEGRUENDUNGEN, 
DIE SICH AUF DIE FOLGEN, BZW. DAS SPAETERE LEBEN ALLGEMEIN 
BEZIEHEN 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.69A> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   1188 

1.   GENANNT                                                 225   6.62  18.94 
0.   NICHT GENANNT                                           963  28.34  81.06 

8.   KA                                                       39   1.15    . 
9.   TNZ (CODE 2-9 IN F.69)                                 2171  63.89    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V157  CONTRA VOREHEL. BEZ. D V157  CONTRA VOREHEL. BEZ. D 

Position:  174    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.69A-4  KEINE GESCHLECHTLICHEN BEZIEHUNGEN: 
MORALBEZOGENE BEGRUENDUNGEN 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.69A> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   1188 

1.   GENANNT                                                 346  10.18  29.12 
0.   NICHT GENANNT                                           842  24.78  70.88 

8.   KA                                                       39   1.15    . 
9.   TNZ (CODE 2-9 IN F.69)                                 2171  63.89    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V158  CONTRA VOREHEL. BEZ. E V158  CONTRA VOREHEL. BEZ. E 

Position:  175    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.69A-5  KEINE GESCHLECHTLICHEN BEZIEHUNGEN: PERSOENLICHE 
EINSTELLUNG DURCH ERZIEHUNG UND ALLGEMEIN 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.69A> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   1188 

1.   GENANNT                                                  97   2.85   8.16 
0.   NICHT GENANNT                                          1091  32.11  91.84 

8.   KA                                                       39   1.15    . 
9.   TNZ (CODE 2-9 IN F.69)                                 2171  63.89    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V159  CONTRA VOREHEL. BEZ. F V159  CONTRA VOREHEL. BEZ. F 

Position:  176    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.69A-6  KEINE GESCHLECHTLICHEN BEZIEHUNGEN: ANDERES 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.69A> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   1188 

1.   GENANNT                                                  74   2.18   6.23 
0.   NICHT GENANNT                                          1114  32.78  93.77 

8.   KA                                                       39   1.15    . 
9.   TNZ (CODE 2-9 IN F.69)                                 2171  63.89    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V160  PRO VOREHEL. BEZIEHG. A V160  PRO VOREHEL. BEZIEHG. A 

Position:  177    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.69B (FALLS BEFRAGTE(R) FUER VOREHELICHEN VERKEHR IST) 
WARUM SIND SIE DIESER ANSICHT? 

F.69B-1  SOLLTEN GESCHLECHTLICHE BEZIEHUNGEN HABEN DUERFEN: 
GEGENSEITIGE PRUEFUNG DER PARTNER 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    978 

1.   GENANNT                                                 428  12.60  43.76 
0.   NICHT GENANNT                                           550  16.19  56.24 

8.   KA                                                       35   1.03    . 
9.   TNZ (CODE 1,3,9 IN F.69)                               2385  70.19    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V161  PRO VOREHEL. BEZIEHG. B V161  PRO VOREHEL. BEZIEHG. B 

Position:  178    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.69B-2  SOLLTEN GESCHLECHTLICHE BEZIEHUNGEN HABEN DUERFEN: 
UM ERFAHRUNGEN ZU SAMMELN 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.69B> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    978 

1.   GENANNT                                                 138   4.06  14.11 
0.   NICHT GENANNT                                           840  24.72  85.89 

8.   KA                                                       35   1.03    . 
9.   TNZ (CODE 1,3,9 IN F.69)                               2385  70.19    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V162  PRO VOREHEL. BEZIEHG. C V162  PRO VOREHEL. BEZIEHG. C 

Position:  179    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.69B-3  SOLLTEN GESCHLECHTLICHE BEZIEHUNGEN HABEN DUERFEN: 
BETONUNG DES GESCHLECHTLICHEN ALS ’NATUERLICH’ ODER ’NORMAL’ 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.69B> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    978 

1.   GENANNT                                                 199   5.86  20.35 
0.   NICHT GENANNT                                           779  22.93  79.65 

8.   KA                                                       35   1.03    . 
9.   TNZ (CODE 1,3,9 IN F.69)                               2385  70.19    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V163  PRO VOREHEL. BEZIEHG. D V163  PRO VOREHEL. BEZIEHG. D 

Position:  180    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.69B-4  SOLLTEN GESCHLECHTLICHE BEZIEHUNGEN HABEN DUERFEN: 
ABLEHNUNG DER ROLLENUNTERSCHIEDE VON JUGENDLICHEN UND 
ERWACHSENEN; HERVORHEBUNG DES PRINZIPS DER GLEICHHEIT 
UND SELBSTBESTIMMUNG 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.69B> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    978 

1.   GENANNT                                                  44   1.29   4.50 
0.   NICHT GENANNT                                           934  27.49  95.50 

8.   KA                                                       35   1.03    . 
9.   TNZ (CODE 1,3,9 IN F.69)                               2385  70.19    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V164  PRO VOREHEL. BEZIEHG. E V164  PRO VOREHEL. BEZIEHG. E 

Position:  181    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.69B-5  SOLLTEN GESCHLECHTLICHE BEZIEHUNGEN HABEN DUERFEN: 
ABLEHNUNG UEBERKOMMENER MORALVORSCHRIFTEN; BETONUNG DES 
ZEITGEMAESSEN UND DER TATSAECHLICHEN VERHALTENSWEISEN 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.69B> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    978 

1.   GENANNT                                                 109   3.21  11.15 
0.   NICHT GENANNT                                           869  25.57  88.85 

8.   KA                                                       35   1.03    . 
9.   TNZ (CODE 1,3,9 IN F.69)                               2385  70.19    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V165  PRO VOREHEL. BEZIEHG. F V165  PRO VOREHEL. BEZIEHG. F 

Position:  182    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.69B-6  SOLLTEN GESCHLECHTLICHE BEZIEHUNGEN HABEN DUERFEN: 
AUF BESONDERE UMSTAENDE, SCHWIERIGE WIRTSCHAFTLICHE 
SITUATION BEZOGEN 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.69B> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    978 

1.   GENANNT                                                  26   0.77   2.66 
0.   NICHT GENANNT                                           952  28.02  97.34 

8.   KA                                                       35   1.03    . 
9.   TNZ (CODE 1,3,9 IN F.69)                               2385  70.19    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V166  PRO VOREHEL. BEZIEHG. G V166  PRO VOREHEL. BEZIEHG. G 

Position:  183    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.69B-7  SOLLTEN GESCHLECHTLICHE BEZIEHUNGEN HABEN DUERFEN: 
ANDERE BEGRUENDUNGEN 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.69B> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    978 

1.   GENANNT                                                  58   1.71   5.93 
0.   NICHT GENANNT                                           920  27.07  94.07 

8.   KA                                                       35   1.03    . 
9.   TNZ (CODE 1,3,9 IN F.69)                               2385  70.19    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V167  PRO VOREHEL. BEZIEHG. H V167  PRO VOREHEL. BEZIEHG. H 

Position:  184    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.69B-8  SOLLTEN GESCHLECHTLICHE BEZIEHUNGEN HABEN DUERFEN: 
DIE BEGRUENDUNG BEZIEHT SICH AUF DIE EIGENE ZUKUENFTIGE EHE 
ODER AUF DIE EHE ALS ANERKANNTE EINRICHTUNG 
(SONDERVERSCHLUESSELUNG) 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.69B> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    978 

1.   GENANNT                                                 555  16.33  56.75 
0.   NICHT GENANNT                                           423  12.45  43.25 

8.   KA                                                       35   1.03    . 
9.   TNZ (CODE 1,3,9 IN F.69)                               2385  70.19    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V168  PRO VOREHEL. BEZIEHG. J V168  PRO VOREHEL. BEZIEHG. J 

Position:  185    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.69B-9  SOLLTEN GESCHLECHTLICHE BEZIEHUNGEN HABEN DUERFEN: 
DIE BEGRUENDUNG ENTHAELT PRINZIPIELLE GESICHTSPUNKTE, D.H. 
NICHT AUF DIE EHE BEZOGENE    (SONDERVERSCHLUESSELUNG) 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.69B> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    978 

1.   GENANNT                                                 381  11.21  38.96 
0.   NICHT GENANNT                                           597  17.57  61.04 

8.   KA                                                       35   1.03    . 
9.   TNZ (CODE 1,3,9 IN F.69)                               2385  70.19    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V169  PRO VOREHEL. BEZIEHG. K V169  PRO VOREHEL. BEZIEHG. K 

Position:  186    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.69B-10  SOLLTEN GESCHLECHTLICHE BEZIEHUNGEN HABEN DUERFEN: 
NICHT EINSTUFBARE ANTWORTEN 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.69B> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    978 

1.   GENANNT                                                  42   1.24   4.29 
0.   NICHT GENANNT                                           936  27.55  95.71 

8.   KA                                                       35   1.03    . 
9.   TNZ (CODE 1,3,9 IN F.69)                               2385  70.19    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V170  EVT. VOREHEL. BEZIEHG. A V170  EVT. VOREHEL. BEZIEHG. A 

Position:  187    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.69C (FALLS ’KOMMT DARAUF AN’ ZU VOREHELICHEM VERKEHR) 
WAS WUERDEN SIE SAGEN, WORAUF KOMMT ES DABEI AN? 

F.69C-1  ’KOMMT DARAUF AN’: AUF DIE EHE BEZOGENE BEGRUENDUNG; 
AUF DEN WILLEN, DIE ABSICHT ZUR HEIRAT 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    745 

1.   GENANNT                                                 322   9.48  43.22 
0.   NICHT GENANNT                                           423  12.45  56.78 

8.   KA                                                       10   0.29    . 
9.   TNZ (CODE 1,2,9 IN F.69)                               2643  77.78    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V171  EVT. VOREHEL. BEZIEHG. B V171  EVT. VOREHEL. BEZIEHG. B 

Position:  188    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.69C-2  ’KOMMT DARAUF AN’: AUF DIE BESONDEREN UMSTAENDE 
IN KRISENZEITEN, SCHWIERIGEN WIRTSCHAFTLICHEN SITUATIONEN 
ODER WENN MAN SICH AUS ANDEREN GRUENDEN NICHT HEIRATEN KANN 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.69C> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    745 

1.   GENANNT                                                  16   0.47   2.15 
0.   NICHT GENANNT                                           729  21.45  97.85 

8.   KA                                                       10   0.29    . 
9.   TNZ (CODE 1,2,9 IN F.69)                               2643  77.78    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V172  EVT. VOREHEL. BEZIEHG. C V172  EVT. VOREHEL. BEZIEHG. C 

Position:  189    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.69C-3  ’KOMMT DARAUF AN’: AUF DIE DAUER DER FREUNDSCHAFT; 
OB MAN SICH KENNT; SICH FEST VERBUNDEN FUEHLT; OB MAN 
BEZIEHUNGEN NUR ZU EINEM PARTNER HAT; AUF LIEBE, ZUNEIGUNG 
UND VERSTEHEN ALS VORAUSSETZUNG 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.69C> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    745 

1.   GENANNT                                                 183   5.39  24.56 
0.   NICHT GENANNT                                           562  16.54  75.44 

8.   KA                                                       10   0.29    . 
9.   TNZ (CODE 1,2,9 IN F.69)                               2643  77.78    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V173  EVT. VOREHEL. BEZIEHG. D V173  EVT. VOREHEL. BEZIEHG. D 

Position:  190    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.69C-4  ’KOMMT DARAUF AN’: OB MAN VERLOBT IST 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.69C> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    745 

1.   GENANNT                                                  99   2.91  13.29 
0.   NICHT GENANNT                                           646  19.01  86.71 

8.   KA                                                       10   0.29    . 
9.   TNZ (CODE 1,2,9 IN F.69)                               2643  77.78    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V174  EVT. VOREHEL. BEZIEHG. E V174  EVT. VOREHEL. BEZIEHG. E 

Position:  191    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.69C-5  ’KOMMT DARAUF AN’: AUF ALTER UND REIFE 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.69C> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    745 

1.   GENANNT                                                  69   2.03   9.26 
0.   NICHT GENANNT                                           676  19.89  90.74 

8.   KA                                                       10   0.29    . 
9.   TNZ (CODE 1,2,9 IN F.69)                               2643  77.78    . 

                                                            3398 100.00 100.00 



ZA-Nr. 0156                   Jugendstudie (1962)                   Seite   70 

V175  EVT. VOREHEL. BEZIEHG. F V175  EVT. VOREHEL. BEZIEHG. F 

Position:  192    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.69C-6  ’KOMMT DARAUF AN’: AUF DIE SEXUELLE VERANLAGUNG, 
DAS TEMPERAMENT; ALLGEMEIN: AUF DIE MENSCHEN, DEN PARTNER 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.69C> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    745 

1.   GENANNT                                                  66   1.94   8.86 
0.   NICHT GENANNT                                           679  19.98  91.14 

8.   KA                                                       10   0.29    . 
9.   TNZ (CODE 1,2,9 IN F.69)                               2643  77.78    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V176  EVT. VOREHEL. BEZIEHG. G V176  EVT. VOREHEL. BEZIEHG. G 

Position:  193    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.69C-7  ’KOMMT DARAUF AN’: ANDERE BEGRUENDUNGEN 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.69C> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    745 

1.   GENANNT                                                  53   1.56   7.11 
0.   NICHT GENANNT                                           692  20.36  92.89 

8.   KA                                                       10   0.29    . 
9.   TNZ (CODE 1,2,9 IN F.69)                               2643  77.78    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V177  EVT. VOREHEL. BEZIEHG. H V177  EVT. VOREHEL. BEZIEHG. H 

Position:  194    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.69C-8  ’KOMMT DARAUF AN’: DIE BEGRUENDUNGEN 
BEZIEHEN SICH AUF DIE EIGENE ZUKUENFTIGE EHE ODER AUF 
DIE EHE ALS ANERKANNTE EINRICHTUNG 
(SONDERVERSCHLUESSELUNG) 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.69C> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    745 

1.   GENANNT                                                 553  16.27  74.23 
0.   NICHT GENANNT                                           192   5.65  25.77 

8.   KA                                                       10   0.29    . 
9.   TNZ (CODE 1,2,9 IN F.69)                               2643  77.78    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V178  EINST. ELTERN VOREHEL. V178  EINST. ELTERN VOREHEL. 

Position:  195    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.70  UND IHRE ELTERN, WAS MEINEN DIE DAZU? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2506 

1.   SOLLTEN KEINE GESCHLECHTLICHEN                         1910  56.21  76.22 
     BEZIEHUNGEN HABEN DUERFEN 
2.   SOLLTEN GESCHLECHTLICHE BEZIEHUNGEN                     286   8.42  11.41 
     HABEN DUERFEN 
3.   KOMMT DARAUF AN                                         147   4.33   5.87 
4.   IST IHNEN EGAL                                          163   4.80   6.50 

8.   HAT KEINE ELTERN                                         49   1.44    . 
9.   WEISS NICHT                                             843  24.81    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V179  EINST. D. ELTERN A V179  EINST. D. ELTERN A 

Position:  196    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.70A  (FALLS ’KOMMT DARAUF AN’ ZU VOREHELICHEM VERKEHR) 
WAS SAGEN IHRE ELTERN, WORAUF KOMMT ES DABEI AN? 

F.70A-1  AUF DIE EHE BEZOGENE BEGRUENDUNGEN, AUF DEN 
WILLEN, DIE ABSICHT, ZU HEIRATEN 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    141 

1.   GENANNT                                                  67   1.97  47.52 
0.   NICHT GENANNT                                            74   2.18  52.48 

8.   KA                                                        6   0.18    . 
9.   TNZ (CODE 1,2,4-9 IN F.70)                             3251  95.67    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V180  EINST. D. ELTERN B V180  EINST. D. ELTERN B 

Position:  197    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.70A-2  WAS SAGEN IHRE ELTERN, WORAUF KOMMT ES DABEI AN? 
KOMMT AUF DIE BEZIEHUNGEN AN, DIE MAN ZU DEM PARTNER HAT, 
OB MAN SICH FEST VERBUNDEN FUEHLT 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.70A> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    141 

1.   GENANNT                                                  22   0.65  15.60 
0.   NICHT GENANNT                                           119   3.50  84.40 

8.   KA                                                        6   0.18    . 
9.   TNZ (CODE 1,2,4-9 IN F.70)                             3251  95.67    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V181  EINST. D. ELTERN C V181  EINST. D. ELTERN C 

Position:  198    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.70A-3  WAS SAGEN IHRE ELTERN, WORAUF KOMMT ES DABEI AN? 
OB MAN VERLOBT IST 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.70A> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    141 

1.   GENANNT                                                  10   0.29   7.09 
0.   NICHT GENANNT                                           131   3.86  92.91 

8.   KA                                                        6   0.18    . 
9.   TNZ (CODE 1,2,4-9 IN F.70)                             3251  95.67    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V182  EINST. D. ELTERN D V182  EINST. D. ELTERN D 

Position:  199    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.70A-4  WAS SAGEN IHRE ELTERN, WORAUF KOMMT ES DABEI AN? 
AUF ALTER UND REIFE 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.70A> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    141 

1.   GENANNT                                                  14   0.41   9.93 
0.   NICHT GENANNT                                           127   3.74  90.07 

8.   KA                                                        6   0.18    . 
9.   TNZ (CODE 1,2,4-9 IN F.70)                             3251  95.67    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V183  EINST. D. ELTERN E V183  EINST. D. ELTERN E 

Position:  200    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.70A-5  WAS SAGEN IHRE ELTERN, WORAUF KOMMT ES DABEI AN? 
KOMMT AUF DEN MENSCHEN, PARTNER AN (ALLGEMEIN) 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.70A> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    141 

1.   GENANNT                                                  17   0.50  12.06 
0.   NICHT GENANNT                                           124   3.65  87.94 

8.   KA                                                        6   0.18    . 
9.   TNZ (CODE 1,2,4-9 IN F.70)                             3251  95.67    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V184  EINST. D. ELTERN F V184  EINST. D. ELTERN F 

Position:  201    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.70A-6  WAS SAGEN IHRE ELTERN, WORAUF KOMMT ES DABEI AN? 
UNTERSCHIEDLICHE STELLUNGNAHME DER ELTERN 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.70A> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    141 

1.   GENANNT                                                   4   0.12   2.84 
0.   NICHT GENANNT                                           137   4.03  97.16 

8.   KA                                                        6   0.18    . 
9.   TNZ (CODE 1,2,4-9 IN F.70)                             3251  95.67    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V185  EINST. D. ELTERN G V185  EINST. D. ELTERN G 

Position:  202    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.70A-7  WAS SAGEN IHRE ELTERN, WORAUF KOMMT ES DABEI AN? 
ANDERES 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.70A> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    141 

1.   GENANNT                                                  18   0.53  12.77 
0.   NICHT GENANNT                                           123   3.62  87.23 

8.   KA                                                        6   0.18    . 
9.   TNZ (CODE 1,2,4-9 IN F.70)                             3251  95.67    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V186  EINST. FREUNDE VOREHEL. V186  EINST. FREUNDE VOREHEL. 

Position:  203    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.71  UND IHRE FREUNDE, WAS MEINEN DIE DAZU? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2467 

1.   SOLLTEN KEINE GESCHLECHTLICHEN                          588  17.30  23.83 
     BEZIEHUNGEN HABEN DUERFEN 
2.   SOLLTEN GESCHLECHTLICHE BEZIEHUNGEN                    1173  34.52  47.55 
     HABEN DUERFEN 
3.   KOMMT DARAUF AN                                         343  10.09  13.90 
4.   IST IHNEN EGAL                                          363  10.68  14.71 

9.   WEISS NICHT                                             931  27.40    . 

                                                            3398 100.00 100.00 



ZA-Nr. 0156                   Jugendstudie (1962)                   Seite   74 

V187  EINST. D. FREUNDE A V187  EINST. D. FREUNDE A 

Position:  204    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.71A  (FALLS ’KOMMT DARAUF AN’ ZU VOREHELICHEM VERKEHR) 
WAS SAGEN IHRE FREUNDE, WORAUF KOMMT ES DABEI AN? 

F.71A-1  AUF DIE EHE BEZOGENE BEGRUENDUNGEN, AUF DEN 
WILLEN, DIE ABSICHT, ZU HEIRATEN 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    330 

1.   GENANNT                                                 118   3.47  35.76 
0.   NICHT GENANNT                                           212   6.24  64.24 

8.   KA                                                       13   0.38    . 
9.   TNZ (CODE 1,2,4,9 IN F.71)                             3055  89.91    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V188  EINST. D. FREUNDE B V188  EINST. D. FREUNDE B 

Position:  205    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.71A-2  WAS SAGEN IHRE FREUNDE, WORAUF KOMMT ES DABEI AN? 
BESONDERE UMSTAENDE, SCHWIERIGE WIRTSCHAFTLICHE GRUENDE 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.71A> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    330 

1.   GENANNT                                                  11   0.32   3.33 
0.   NICHT GENANNT                                           319   9.39  96.67 

8.   KA                                                       13   0.38    . 
9.   TNZ (CODE 1,2,4,9 IN F.71)                             3055  89.91    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V189  EINST. D. FREUNDE C V189  EINST. D. FREUNDE C 

Position:  206    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.71A-3  WAS SAGEN IHRE FREUNDE, WORAUF KOMMT ES DABEI AN? 
AUF DIE DAUER DER FREUNDSCHAFT; OB MAN BEZIEHUNGEN NUR ZU 
EINEM PARTNER HAT; AUF LIEBE UND ZUNEIGUNG UND VERSTEHEN 
ALS VORAUSSETZUNG 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.71A> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    330 

1.   GENANNT                                                  80   2.35  24.24 
0.   NICHT GENANNT                                           250   7.36  75.76 

8.   KA                                                       13   0.38    . 
9.   TNZ (CODE 1,2,4,9 IN F.71)                             3055  89.91    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V190  EINST. D. FREUNDE D V190  EINST. D. FREUNDE D 

Position:  207    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.71A-4  WAS SAGEN IHRE FREUNDE, WORAUF KOMMT ES DABEI AN? 
IST VERSCHIEDEN BEI DEN FREUNDINNEN; KEIN PRAEZISE EINSTELLUNG 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.71A> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    330 

1.   GENANNT                                                  88   2.59  26.67 
0.   NICHT GENANNT                                           242   7.12  73.33 

8.   KA                                                       13   0.38    . 
9.   TNZ (CODE 1,2,4,9 IN F.71)                             3055  89.91    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V191  EINST. D. FREUNDE E V191  EINST. D. FREUNDE E 

Position:  208    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.71A-5  WAS SAGEN IHRE FREUNDE, WORAUF KOMMT ES DABEI AN? 
IST MENSCHLICH, NATUERLICH 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.71A> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    330 

1.   GENANNT                                                   6   0.18   1.82 
0.   NICHT GENANNT                                           324   9.54  98.18 

8.   KA                                                       13   0.38    . 
9.   TNZ (CODE 1,2,4,9 IN F.71)                             3055  89.91    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V192  EINST. D. FREUNDE F V192  EINST. D. FREUNDE F 

Position:  209    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.71A-6  WAS SAGEN IHRE FREUNDE, WORAUF KOMMT ES DABEI AN? 
DENKEN ANDERS ALS ICH 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.71A> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    330 

1.   GENANNT                                                   3   0.09   0.91 
0.   NICHT GENANNT                                           327   9.62  99.09 

8.   KA                                                       13   0.38    . 
9.   TNZ (CODE 1,2,4,9 IN F.71)                             3055  89.91    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V193  EINST. D. FREUNDE G V193  EINST. D. FREUNDE G 

Position:  210    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.71A-7  WAS SAGEN IHRE FREUNDE, WORAUF KOMMT ES DABEI AN? 
ANDERES 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.71A> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    330 

1.   GENANNT                                                  34   1.00  10.30 
0.   NICHT GENANNT                                           296   8.71  89.70 

8.   KA                                                       13   0.38    . 
9.   TNZ (CODE 1,2,4,9 IN F.71)                             3055  89.91    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V194  EINST. UNVERH. MUETTER V194  EINST. UNVERH. MUETTER 

Position:  211    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.72  IST ES FUER EINE FRAU WICHTIG ODER IST ES NICHT SO 
WICHTIG, DASS SIE VERHEIRATET IST, WENN SIE EIN KIND BEKOMMT? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3153 

1.   SEHR WICHTIG                                           1627  47.88  51.60 
2.   WICHTIG                                                1124  33.08  35.65 
3.   NICHT SO WICHTIG                                        166   4.89   5.26 
4.   GAR NICHT WICHTIG                                        33   0.97   1.05 
5.   KOMMT DARAUF AN                                         203   5.97   6.44 

9.   WEISS NICHT                                             245   7.21    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V195  EHE WICHTIG A V195  EHE WICHTIG A 

Position:  212    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.72A  (FALLS EHE ’SEHR WICHTIG’ ODER ’WICHTIG’ IST) 
WARUM SIND SIE DIESER ANSICHT? 

F.72A-1  EHESCHLIESSUNG WICHTIG: ALLGEMEINE, 
UNSPEZIFIZIERTE BEGRUENDUNGEN 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2710 

1.   GENANNT                                                 159   4.68   5.87 
0.   NICHT GENANNT                                          2551  75.07  94.13 

8.   KA                                                       41   1.21    . 
9.   TNZ (CODE 3-9 IN F.72)                                  647  19.04    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V196  EHE WICHTIG B V196  EHE WICHTIG B 

Position:  213    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.72A-2  EHESCHLIESSUNG WICHTIG: BETONUNG VON ANSTAND, 
SITTE, MORAL, ORDNUNG 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.72A> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2710 

1.   GENANNT                                                 157   4.62   5.79 
0.   NICHT GENANNT                                          2553  75.13  94.21 

8.   KA                                                       41   1.21    . 
9.   TNZ (CODE 3-9 IN F.72)                                  647  19.04    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V197  EHE WICHTIG C V197  EHE WICHTIG C 

Position:  214    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.72A-3  EHESCHLIESSUNG WICHTIG: SOZIALER DRUCK; 
AUSWIRKUNG AUF DAS LEBEN DER FRAU; GEFAEHRDUNG VON ANSEHEN 
UND STELLUNG 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.72A> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2710 

1.   GENANNT                                                 773  22.75  28.52 
0.   NICHT GENANNT                                          1937  57.00  71.48 

8.   KA                                                       41   1.21    . 
9.   TNZ (CODE 3-9 IN F.72)                                  647  19.04    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V198  EHE WICHTIG D V198  EHE WICHTIG D 

Position:  215    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.72A-4  EHESCHLIESSUNG WICHTIG: PSYCHISCHE AUSWIRKUNG 
AUF DIE FRAU (SEELISCHE, MORALISCHE BELASTUNG) 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.72A> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2710 

1.   GENANNT                                                  50   1.47   1.85 
0.   NICHT GENANNT                                          2660  78.28  98.15 

8.   KA                                                       41   1.21    . 
9.   TNZ (CODE 3-9 IN F.72)                                  647  19.04    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V199  EHE WICHTIG E V199  EHE WICHTIG E 

Position:  216    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.72A-5  EHESCHLIESSUNG WICHTIG: SCHMAELERUNG 
DER HEIRATSAUSSICHTEN 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.72A> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2710 

1.   GENANNT                                                 102   3.00   3.76 
0.   NICHT GENANNT                                          2608  76.75  96.24 

8.   KA                                                       41   1.21    . 
9.   TNZ (CODE 3-9 IN F.72)                                  647  19.04    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V200  EHE WICHTIG F V200  EHE WICHTIG F 

Position:  217    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.72A-6  EHESCHLIESSUNG WICHTIG: BENACHTEILIGUNG DES 
UNEHELICHEN KINDES GEGENUEBER DEM EHELICHEN 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.72A> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2710 

1.   GENANNT                                                 458  13.48  16.90 
0.   NICHT GENANNT                                          2252  66.27  83.10 

8.   KA                                                       41   1.21    . 
9.   TNZ (CODE 3-9 IN F.72)                                  647  19.04    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V201  EHE WICHTIG G V201  EHE WICHTIG G 

Position:  218    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.72A-7  EHESCHLIESSUNG WICHTIG: FORDERUNG EINER 
VOLLSTAENDIGER FAMILIE 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.72A> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2710 

1.   GENANNT                                                 769  22.63  28.38 
0.   NICHT GENANNT                                          1941  57.12  71.62 

8.   KA                                                       41   1.21    . 
9.   TNZ (CODE 3-9 IN F.72)                                  647  19.04    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V202  EHE WICHTIG H V202  EHE WICHTIG H 

Position:  219    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.72A-8  EHESCHLIESSUNG WICHTIG: BEDEUTUNG DES ELTERNHAUSES, 
BEIDE ELTERNTEILE FUER DIE ERZIEHUNG WICHTIG 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.72A> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2710 

1.   GENANNT                                                 209   6.15   7.71 
0.   NICHT GENANNT                                          2501  73.60  92.29 

8.   KA                                                       41   1.21    . 
9.   TNZ (CODE 3-9 IN F.72)                                  647  19.04    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V203  EHE WICHTIG J V203  EHE WICHTIG J 

Position:  220    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.72A-9  EHESCHLIESSUNG WICHTIG: SICHERHEIT UND VERSORGUNG; 
GARANTIE DES LEBENSUNTERHALTS; SCHUTZ FUER MUTTER UND KIND 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.72A> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2710 

1.   GENANNT                                                 416  12.24  15.35 
0.   NICHT GENANNT                                          2294  67.51  84.65 

8.   KA                                                       41   1.21    . 
9.   TNZ (CODE 3-9 IN F.72)                                  647  19.04    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V204  EHE WICHTIG K V204  EHE WICHTIG K 

Position:  221    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.72A-10  EHESCHLIESSUNG WICHTIG: ANDERES 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.72A> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2710 

1.   GENANNT                                                  64   1.88   2.36 
0.   NICHT GENANNT                                          2646  77.87  97.64 

8.   KA                                                       41   1.21    . 
9.   TNZ (CODE 3-9 IN F.72)                                  647  19.04    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V205  EHE WICHTIG L V205  EHE WICHTIG L 

Position:  222    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.72A-11  EHESCHLIESSUNG WICHTIG: BEGRUENDUNG 
AUF DAS KIND BEZOGEN   (SONDERVERSCHLUESSELUNG) 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.72A> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2710 

1.   GENANNT                                                1536  45.20  56.68 
0.   NICHT GENANNT                                          1174  34.55  43.32 

8.   KA                                                       41   1.21    . 
9.   TNZ (CODE 3-9 IN F.72)                                  647  19.04    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V206  EHE WICHTIG M V206  EHE WICHTIG M 

Position:  223    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.72A-12  EHESCHLIESSUNG WICHTIG: BEGRUENDUNG 
AUF DIE MUTTER BEZOGEN   (SONDERVERSCHLUESSELUNG) 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.72A> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2710 

1.   GENANNT                                                1184  34.84  43.69 
0.   NICHT GENANNT                                          1526  44.91  56.31 

8.   KA                                                       41   1.21    . 
9.   TNZ (CODE 3-9 IN F.72)                                  647  19.04    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V207  EHE WICHTIG N V207  EHE WICHTIG N 

Position:  224    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.72A-13  EHESCHLIESSUNG WICHTIG: ALLGEMEINER BEZUG - NICHT 
AUF DIE MUTTER UND/ODER DAS KIND  (SONDERVERSCHLUESSELUNG) 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.72A> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2710 

1.   GENANNT                                                 366  10.77  13.51 
0.   NICHT GENANNT                                          2344  68.98  86.49 

8.   KA                                                       41   1.21    . 
9.   TNZ (CODE 3-9 IN F.72)                                  647  19.04    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V208  EHE WICHTIG O V208  EHE WICHTIG O 

Position:  225    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.72A-14  EHESCHLIESSUNG WICHTIG: FAMILIE (ELTERNHAUS, 
AUCH ELTERN, EHE) ALS WERT BETONT  (SONDERVERSCHLUESSELUNG) 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.72A> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2710 

1.   GENANNT                                                 393  11.57  14.50 
0.   NICHT GENANNT                                          2317  68.19  85.50 

8.   KA                                                       41   1.21    . 
9.   TNZ (CODE 3-9 IN F.72)                                  647  19.04    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V209  EHE UNWICHTIG A V209  EHE UNWICHTIG A 

Position:  226    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.72B  (FALLS EHE ’NICHT SO WICHTIG’ O. ’GAR NICHT WICHTIG’) 
WARUM SIND SIE DIESER ANSICHT? 

F.72B-1  EHESCHLIESSUNG NICHT WICHTIG: ALLGEMEINE, 
UNSPEZIFIZIERTE BEGRUENDUNGEN 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    192 

1.   GENANNT                                                  19   0.56   9.90 
0.   NICHT GENANNT                                           173   5.09  90.10 

8.   KA                                                        7   0.21    . 
9.   TNZ (CODE 1,2,5,9 IN F.72)                             3199  94.14    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V210  EHE UNWICHTIG B V210  EHE UNWICHTIG B 

Position:  227    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.72B-2  EHESCHLIESSUNG NICHT WICHTIG: VOREHELICHE SCHWANGER- 
SCHAFT UND MUTTERSCHAFT ALS HEIRATSGRUND UM JEDEN PREIS 
ABGELEHNT 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.72B> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    192 

1.   GENANNT                                                  15   0.44   7.81 
0.   NICHT GENANNT                                           177   5.21  92.19 

8.   KA                                                        7   0.21    . 
9.   TNZ (CODE 1,2,5,9 IN F.72)                             3199  94.14    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V211  EHE UNWICHTIG C V211  EHE UNWICHTIG C 

Position:  228    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.72B-3  EHESCHLIESSUNG NICHT WICHTIG: ABWAEGEN ZWISCHEN 
UNGLUECKLICHER EHE UND UNEHELICHEM KIND 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.72B> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    192 

1.   GENANNT                                                  44   1.29  22.92 
0.   NICHT GENANNT                                           148   4.36  77.08 

8.   KA                                                        7   0.21    . 
9.   TNZ (CODE 1,2,5,9 IN F.72)                             3199  94.14    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V212  EHE UNWICHTIG D V212  EHE UNWICHTIG D 

Position:  229    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.72B-4  EHESCHLIESSUNG NICHT WICHTIG: ZUGESTAENDNIS EINER 
(TIEFEN UND ECHTEN) LIEBESVERBINDUNG OHNE HEIRATSABSICHTEN 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.72B> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    192 

1.   GENANNT                                                   8   0.24   4.17 
0.   NICHT GENANNT                                           184   5.41  95.83 

8.   KA                                                        7   0.21    . 
9.   TNZ (CODE 1,2,5,9 IN F.72)                             3199  94.14    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V213  EHE UNWICHTIG E V213  EHE UNWICHTIG E 

Position:  230    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.72B-5  EHESCHLIESSUNG NICHT WICHTIG: VERNEINUNG DER 
NOTWENDIGKEIT EINER VOLLSTAENDIGERN, INTAKTEN FAMILIE; 
VATER ALS ERZIEHER NICHT UNBEDINGT NOTWENDIG 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.72B> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    192 

1.   GENANNT                                                  33   0.97  17.19 
0.   NICHT GENANNT                                           159   4.68  82.81 

8.   KA                                                        7   0.21    . 
9.   TNZ (CODE 1,2,5,9 IN F.72)                             3199  94.14    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V214  EHE UNWICHTIG F V214  EHE UNWICHTIG F 

Position:  231    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.72B-6  EHESCHLIESSUNG NICHT WICHTIG: ZUGESTAENDNIS EINER 
VOR-, AUSSEREHELEICHEN MUTTERSCHAFT BEI BESONDEREN 
UMSTAENDEN (DIE DIE EHE VERHINDERN) 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.72B> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    192 

1.   GENANNT                                                   6   0.18   3.13 
0.   NICHT GENANNT                                           186   5.47  96.88 

8.   KA                                                        7   0.21    . 
9.   TNZ (CODE 1,2,5,9 IN F.72)                             3199  94.14    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V215  EHE UNWICHTIG G V215  EHE UNWICHTIG G 

Position:  232    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.72B-7  EHESCHLIESSUNG NICHT WICHTIG: PRAGMATISCHE 
BEGRUENDUNG, BETONUNG DES ZEITGEMAESSEN UND DER MOEGLICHKEIT 
AUSSEREHELICHER MUTTERSCHAFT 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.72B> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    192 

1.   GENANNT                                                  22   0.65  11.46 
0.   NICHT GENANNT                                           170   5.00  88.54 

8.   KA                                                        7   0.21    . 
9.   TNZ (CODE 1,2,5,9 IN F.72)                             3199  94.14    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V216  EHE UNWICHTIG H V216  EHE UNWICHTIG H 

Position:  233    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.72B-8  EHESCHLIESSUNG NICHT WICHTIG: FORDERUNG 
VON TOLERANZ UND VERSTAENDNIS 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.72B> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    192 

1.   GENANNT                                                  11   0.32   5.73 
0.   NICHT GENANNT                                           181   5.33  94.27 

8.   KA                                                        7   0.21    . 
9.   TNZ (CODE 1,2,5,9 IN F.72)                             3199  94.14    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V217  EHE UNWICHTIG J V217  EHE UNWICHTIG J 

Position:  234    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.72B-9  EHESCHLIESSUNG NICHT WICHTIG: FORDERUNG VON 
LIEBE UND  VERSTAENDNIS FUER DAS KIND (ALS VORDRINGLICHES 
UND WICHTIGERES PROBLEM) 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.72B> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    192 

1.   GENANNT                                                  14   0.41   7.29 
0.   NICHT GENANNT                                           178   5.24  92.71 

8.   KA                                                        7   0.21    . 
9.   TNZ (CODE 1,2,5,9 IN F.72)                             3199  94.14    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V218  EHE UNWICHTIG K V218  EHE UNWICHTIG K 

Position:  235    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.72B-10  EHESCHLIESSUNG NICHT WICHTIG: ANDERES 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.72B> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    192 

1.   GENANNT                                                  22   0.65  11.46 
0.   NICHT GENANNT                                           170   5.00  88.54 

8.   KA                                                        7   0.21    . 
9.   TNZ (CODE 1,2,5,9 IN F.72)                             3199  94.14    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V219  EHE UNWICHTIG L V219  EHE UNWICHTIG L 

Position:  236    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.72B-11  EHESCHLIESSUNG NICHT WICHTIG: HIER MUESSEN DIE 
ARGUMENTE DEUTLICH HERAUSKOMMEN, DIE NICHT IN DER EHE UND 
FAMILIE DIE EINZIG MOEGLICHE DAUERNDE BEZIEHUNG ZWISCHEN 
ZWEI MENSCHEN SEHEN!   (SONDERVERSCHLUESSELUNG) 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.72B> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    192 

1.   GENANNT                                                  23   0.68  11.98 
0.   NICHT GENANNT                                           169   4.97  88.02 

8.   KA                                                        7   0.21    . 
9.   TNZ (CODE 1,2,5,9 IN F.72)                             3199  94.14    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V220  EHE EVT. A V220  EHE EVT. A 

Position:  237    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.72C  (FALLS EHESCHLIESSUNG ’KOMMT DARAUF AN’) 
WAS WUERDEN SIE SAGEN, WORAUF KOMMT ES DABEI AN? 

F.72C-1  EHESCHLIESSUNG ’KOMMT DARAUF AN’: ALLGEMEINE 
UNSPEZIFIZIERTE ANGABEN 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    200 

1.   GENANNT                                                  21   0.62  10.50 
0.   NICHT GENANNT                                           179   5.27  89.50 

8.   KA                                                        3   0.09    . 
9.   TNZ (CODE 1-4,9 IN F.72)                               3195  94.03    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V221  EHE EVT. B V221  EHE EVT. B 

Position:  238    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.72C-2  EHESCHLIESSUNG ’KOMMT DARAUF AN’: AUF CHARAKTER UND 
QUALITAET DES MANNES; AUF DEN MANN; AUF DIE MOEGLICHKEIT, MIT 
DEM VATER DES KINDES EINE GLUECKLICHE EHE ZU FUEHREN 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.72C> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    200 

1.   GENANNT                                                  50   1.47  25.00 
0.   NICHT GENANNT                                           150   4.41  75.00 

8.   KA                                                        3   0.09    . 
9.   TNZ (CODE 1-4,9 IN F.72)                               3195  94.03    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V222  EHE EVT. C V222  EHE EVT. C 

Position:  239    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.72C-3  EHESCHLIESSUNG ’KOMMT DARAUF AN’: AUF DIE ART DER 
BEZIEHUNGEN ZUM VATER DES KINDES; OB ES EINE ZUFAELLIGE 
LIEBSCHAFT WAR ODER EINE TIEFERE, ECHTE LIEBESVERBINDUNG 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.72C> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    200 

1.   GENANNT                                                  16   0.47   8.00 
0.   NICHT GENANNT                                           184   5.41  92.00 

8.   KA                                                        3   0.09    . 
9.   TNZ (CODE 1-4,9 IN F.72)                               3195  94.03    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V223  EHE EVT. D V223  EHE EVT. D 

Position:  240    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.72C-4  EHESCHLIESSUNG ’KOMMT DARAUF AN’: AUF DIE 
WIRTSCHAFTLICHE LAGE DES MAEDCHENS; AUF DIE MOEGLICHKEIT, 
SICH UND DAS KIND SELBST ZU VERSORGEN 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.72C> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    200 

1.   GENANNT                                                  38   1.12  19.00 
0.   NICHT GENANNT                                           162   4.77  81.00 

8.   KA                                                        3   0.09    . 
9.   TNZ (CODE 1-4,9 IN F.72)                               3195  94.03    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V224  EHE EVT. E V224  EHE EVT. E 

Position:  241    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.72C-5  EHESCHLIESSUNG ’KOMMT DARAUF AN’: AUF DIE 
HEIRATSABSICHTEN, DIE AUSSICHT ZU HEIRATEN (AUCH ALLE 
EINSCHRAENKUNGEN DES STANDPUNKTS IM HINBLICK AUF EINE 
SPAETERE HEIRAT MIT DEM VATER DES KINDES) 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.72C> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    200 

1.   GENANNT                                                  71   2.09  35.50 
0.   NICHT GENANNT                                           129   3.80  64.50 

8.   KA                                                        3   0.09    . 
9.   TNZ (CODE 1-4,9 IN F.72)                               3195  94.03    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V225  EHE EVT. F V225  EHE EVT. F 

Position:  242    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.72C-6  EHESCHLIESSUNG ’KOMMT DARAUF AN’: ANDERE ANTWORTEN 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.72C> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    200 

1.   GENANNT                                                   4   0.12   2.00 
0.   NICHT GENANNT                                           196   5.77  98.00 

8.   KA                                                        3   0.09    . 
9.   TNZ (CODE 1-4,9 IN F.72)                               3195  94.03    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V226  AUFKLAERUNG ELTERN V226  AUFKLAERUNG ELTERN 

Position:  243    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.73  SIND SIE VON IHREN ELTERN UEBER FRAGEN DES GESCHLECHTS- 
LEBENS AUFGEKLAERT WORDEN? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3360 

1.   JA                                                     1538  45.26  45.77 
2.   NEIN                                                   1822  53.62  54.23 

9.   KA                                                       38   1.12    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V227  AUFKLAERUNG GEWUENSCHT V227  AUFKLAERUNG GEWUENSCHT 

Position:  244    FW1: 0 
Länge:       1    FW2: 9 

F.73A  (FALLS NICHT VON DEN ELTERN AUFGEKLAERT) 
WAEREN SIE LIEBER VON IHREN ELTERN AUFGEKLAERT WORDEN? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   1805 

1.   JA                                                     1173  34.52  64.99 
2.   NEIN                                                    632  18.60  35.01 

9.   KA                                                       17   0.50    . 
0.   TNZ (CODE 1,9 IN F.73)                                 1576  46.38    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V228  AUFKLG. UNERWUENSCHT  A V228  AUFKLG. UNERWUENSCHT  A 

Position:  245    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.73B  (FALLS NICHT LIEBER VON DEN ELTERN AUFGEKLAERT) 
WARUM WAEREN SIE NICHT LIEBER VON IHREN ELTERN AUFGEKLAERT 
WORDEN? 

F.73B-1  AUFKLAERUNG NICHT DURCH ELTERN: ALLGEMEINE 
UNSPEZIFIZIERTE ANTWORTEN 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    555 

1.   GENANNT                                                  35   1.03   6.31 
0.   NICHT GENANNT                                           520  15.30  93.69 

8.   KA                                                       77   2.27    . 
9.   TNZ (CODE 0,1,9 IN F.73A)                              2766  81.40    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V229  AUFKLG. UNERWUENSCHT  B V229  AUFKLG. UNERWUENSCHT  B 

Position:  246    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.73B-2  AUFKLAERUNG NICHT DURCH ELTERN: PEINLICHKEIT 
SEXUELLER FRAGEN; HEMMUNGEN, INTIME ANGELEGENHEITEN 
ZU EROERTERN (BETRACHTUNG DES GESCHLECHTLICHEN ALS UNREIN, 
PROFAN, ENTWUERDIGEND) 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.73B> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    555 

1.   GENANNT                                                 195   5.74  35.14 
0.   NICHT GENANNT                                           360  10.59  64.86 

8.   KA                                                       77   2.27    . 
9.   TNZ (CODE 0,1,9 IN F.73A)                              2766  81.40    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V230  AUFKLG. UNERWUENSCHT  C V230  AUFKLG. UNERWUENSCHT  C 

Position:  247    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.73B-3  AUFKLAERUNG NICHT DURCH ELTERN: MANGEL AN VERTRAUEN, 
KONTAKT UND VERSTAENDNIS ZU DEN ELTERN; UNFAEHIGKEIT 
DER ELTERN 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.73B> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    555 

1.   GENANNT                                                 132   3.88  23.78 
0.   NICHT GENANNT                                           423  12.45  76.22 

8.   KA                                                       77   2.27    . 
9.   TNZ (CODE 0,1,9 IN F.73A)                              2766  81.40    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V231  AUFKLG. UNERWUENSCHT  D V231  AUFKLG. UNERWUENSCHT  D 

Position:  248    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.73B-4  AUFKLAERUNG NICHT DURCH ELTERN: AUFKLAERUNG DURCH 
ANDERE (FORMELLE INSTITUTIONEN) VORGEZOGEN: SCHULE, KIRCHE, 
D.H. AUCH LEHRER UND PFARRER 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.73B> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    555 

1.   GENANNT                                                  80   2.35  14.41 
0.   NICHT GENANNT                                           475  13.98  85.59 

8.   KA                                                       77   2.27    . 
9.   TNZ (CODE 0,1,9 IN F.73A)                              2766  81.40    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V232  AUFKLG. UNERWUENSCHT  E V232  AUFKLG. UNERWUENSCHT  E 

Position:  249    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.73B-5  AUFKLAERUNG NICHT DURCH ELTERN: AUFKLAERUNG DURCH 
ANDERE (INFORMELL): GESCHWISTER, KOLLEGEN, FREUNDE ETC. 
VORGEZOGEN 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.73B> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    555 

1.   GENANNT                                                  32   0.94   5.77 
0.   NICHT GENANNT                                           523  15.39  94.23 

8.   KA                                                       77   2.27    . 
9.   TNZ (CODE 0,1,9 IN F.73A)                              2766  81.40    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V233  AUFKLG. UNERWUENSCHT  F V233  AUFKLG. UNERWUENSCHT  F 

Position:  250    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.73B-6  AUFKLAERUNG NICHT DURCH ELTERN: AUFKLAERUNG DURCH 
ANDERE (UNSPEZIFIZIERT), BZW. SELBST AUFGEKLAERT (BUECHER, 
SCHRIFTEN) 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.73B> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    555 

1.   GENANNT                                                  92   2.71  16.58 
0.   NICHT GENANNT                                           463  13.63  83.42 

8.   KA                                                       77   2.27    . 
9.   TNZ (CODE 0,1,9 IN F.73A)                              2766  81.40    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V234  AUFKLG. UNERWUENSCHT  G V234  AUFKLG. UNERWUENSCHT  G 

Position:  251    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.73B-7  AUFKLAERUNG NICHT DURCH ELTERN: MANGELNDE REIFE, 
ZU JUNG 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.73B> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    555 

1.   GENANNT                                                   5   0.15   0.90 
0.   NICHT GENANNT                                           550  16.19  99.10 

8.   KA                                                       77   2.27    . 
9.   TNZ (CODE 0,1,9 IN F.73A)                              2766  81.40    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V235  AUFKLG. UNERWUENSCHT  H V235  AUFKLG. UNERWUENSCHT  H 

Position:  252    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.73B-8  AUFKLAERUNG NICHT DURCH ELTERN: ANDERES 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.73B> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    555 

1.   GENANNT                                                  23   0.68   4.14 
0.   NICHT GENANNT                                           532  15.66  95.86 

8.   KA                                                       77   2.27    . 
9.   TNZ (CODE 0,1,9 IN F.73A)                              2766  81.40    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V236  HFGKT. TAGESZEITUNG V236  HFGKT. TAGESZEITUNG 

Position:  253    FW1: 9 
Länge:       1    FW2: 8 

F.74  WIE OFT IN DER WOCHE LESEN SIE GEWOEHNLICH EINE 
TAGESZEITUNG? 

                                                            Ungewichtet 
                                                            Abs.      % 

1.   6 MAL PRO WOCHE                                        1917  56.42 
2.   2 BIS 5 MAL PRO WOCHE                                   887  26.10 
3.   1 MAL PRO WOCHE ODER SELTENER                           277   8.15 
4.   LESE KEINE TAGESZEITUNG                                 317   9.33 

                                                            3398 100.00 

V237  TAGESZEITG. WIRTSCHAFT V237  TAGESZEITG. WIRTSCHAFT 

Position:  254    FW1: 0 
Länge:       1 

F.75  (FALLS BEFRAGTE(R) TAGESZEITUNG LIEST) 
WELCHE DER FOLGENDEN TEILE DER TAGESZEITUNG LESEN SIE IM 
ALLGEMEINEN GENAUER, WELCHE UEBERFLIEGEN SIE? 
(INT.: ALLE PUNKTE EINZELN DURCHFRAGEN UND KRINGELN!) 
F.75A  TAGESZEITUNG: WIRTSCHAFTSNACHRICHTEN 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3081 

1.   LESE ICH IM ALLGEMEINEN GENAUER                         669  19.69  21.71 
2.   UEBERFLIEGE ICH IM ALLGEMEINEN                         1565  46.06  50.80 
3.   LESE ICH UEBERHAUPT NICHT                               847  24.93  27.49 

0.   TNZ (CODE 4 IN F.74)                                    317   9.33    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V238  TAGESZEITG. LOKALES V238  TAGESZEITG. LOKALES 

Position:  255    FW1: 0 
Länge:       1 

F.75B  TAGESZEITUNG: LOKALER TEIL, (NACHRICHTEN AUS 
DER STADT ODER AUS DER HEIMAT) 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.75> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3081 

1.   LESE ICH IM ALLGEMEINEN GENAUER                        2066  60.80  67.06 
2.   UEBERFLIEGE ICH IM ALLGEMEINEN                          851  25.04  27.62 
3.   LESE ICH UEBERHAUPT NICHT                               164   4.83   5.32 

0.   TNZ (CODE 4 IN F.74)                                    317   9.33    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V239  TAGESZEITG. SPORT V239  TAGESZEITG. SPORT 

Position:  256    FW1: 0 
Länge:       1 

F.75C  TAGESZEITUNG: SPORTNACHRICHTEN 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.75> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3081 

1.   LESE ICH IM ALLGEMEINEN GENAUER                        1420  41.79  46.09 
2.   UEBERFLIEGE ICH IM ALLGEMEINEN                          781  22.98  25.35 
3.   LESE ICH UEBERHAUPT NICHT                               880  25.90  28.56 

0.   TNZ (CODE 4 IN F.74)                                    317   9.33    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V240  TAGESZEITG. POLITIK V240  TAGESZEITG. POLITIK 

Position:  257    FW1: 0 
Länge:       1 

F.75D  TAGESZEITUNG: POLITISCHE MELDUNGEN UND BERICHTE 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.75> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3081 

1.   LESE ICH IM ALLGEMEINEN GENAUER                        1241  36.52  40.28 
2.   UEBERFLIEGE ICH IM ALLGEMEINEN                         1325  38.99  43.01 
3.   LESE ICH UEBERHAUPT NICHT                               515  15.16  16.72 

0.   TNZ (CODE 4 IN F.74)                                    317   9.33    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V241  TAGESZEITG. UNFAELLE V241  TAGESZEITG. UNFAELLE 

Position:  258    FW1: 0 
Länge:       1 

F.75E  TAGESZEITUNG: BERICHTE UEBER UNFAELLE, 
VERBRECHEN UND KATASTROPHEN 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.75> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3081 

1.   LESE ICH IM ALLGEMEINEN GENAUER                        2082  61.27  67.58 
2.   UEBERFLIEGE ICH IM ALLGEMEINEN                          902  26.55  29.28 
3.   LESE ICH UEBERHAUPT NICHT                                97   2.85   3.15 

0.   TNZ (CODE 4 IN F.74)                                    317   9.33    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V242  TAGESZEITG. RAETSEL V242  TAGESZEITG. RAETSEL 

Position:  259    FW1: 0 
Länge:       1 

F.75F  TAGESZEITUNG: BILDGESCHICHTE IN FORTSETZUNGEN, 
(COMIC STRIPS), QUIZ UND RAETSEL 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.75> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3081 

1.   LESE ICH IM ALLGEMEINEN GENAUER                         714  21.01  23.17 
2.   UEBERFLIEGE ICH IM ALLGEMEINEN                          899  26.46  29.18 
3.   LESE ICH UEBERHAUPT NICHT                              1468  43.20  47.65 

0.   TNZ (CODE 4 IN F.74)                                    317   9.33    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V243  HFGKT. RADIO V243  HFGKT. RADIO 

Position:  260 
Länge:       1 

F.76  WIE OFT HOEREN SIE IM ALLGEMEINEN RUNDFUNKSENDUNGEN: 
TAEGLICH, MEHRMALS IN DER WOCHE, EINMAL IN DER WOCHE 
ODER SELTENER? 

                                                            Ungewichtet 
                                                            Abs.      % 

1.   TAEGLICH                                               1937  57.00 
2.   MEHRMALS IN DER WOCHE                                   922  27.13 
3.   EINMAL IN DER WOCHE                                     102   3.00 
4.   SELTENER                                                248   7.30 
5.   HOERE NIE / FAST NIE RUNDFUNKSENDUNGEN                  189   5.56 

                                                            3398 100.00 
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V244  RADIO: NACHRICHTEN V244  RADIO: NACHRICHTEN 

Position:  261    FW1: 0 
Länge:       1    FW2: 9 

F.77  (FALLS BEFRAGTE(R) RUNDFUNKSENDUNGEN HOERT) 
WELCHE DER FOLGENDEN RUNDFUNKSENDUNGEN HOEREN SIE GERN, 
WELCHE NICHT SO GERN? 
(INT.: ALLE PUNKTE EINZELN DURCHFRAGEN UND KRINGELN!) 

F.77A  RUNDFUNK: NACHRICHTEN 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3174 

1.   HOERE ICH GERN                                         2624  77.22  82.67 
2.   HOERE ICH NICHT SO GERN                                 550  16.19  17.33 

9.   KA                                                       35   1.03    . 
0.   TNZ (CODE 5 IN F.76)                                    189   5.56    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V245  RADIO: UNTERHALTUNG V245  RADIO: UNTERHALTUNG 

Position:  262    FW1: 0 
Länge:       1    FW2: 9 

F.77B  RUNDFUNK: UNTERHALTUNGSSENDUNGEN 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.77> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3188 

1.   HOERE ICH GERN                                         2625  77.25  82.34 
2.   HOERE ICH NICHT SO GERN                                 563  16.57  17.66 

9.   KA                                                       21   0.62    . 
0.   TNZ (CODE 5 IN F.76)                                    189   5.56    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V246  RADIO: POLITIK V246  RADIO: POLITIK 

Position:  263    FW1: 0 
Länge:       1    FW2: 9 

F.77C  RUNDFUNK: POLITISCHE SENDUNGEN 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.77> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3166 

1.   HOERE ICH GERN                                          912  26.84  28.81 
2.   HOERE ICH NICHT SO GERN                                2254  66.33  71.19 

9.   KA                                                       43   1.27    . 
0.   TNZ (CODE 5 IN F.76)                                    189   5.56    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V247  RADIO: KLASS. MUSIK V247  RADIO: KLASS. MUSIK 

Position:  264    FW1: 0 
Länge:       1    FW2: 9 

F.77D  RUNDFUNK: KLASSISCHE MUSIK 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.77> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3171 

1.   HOERE ICH GERN                                         1015  29.87  32.01 
2.   HOERE ICH NICHT SO GERN                                2156  63.45  67.99 

9.   KA                                                       38   1.12    . 
0.   TNZ (CODE 5 IN F.76)                                    189   5.56    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V248  RADIO: HOERSPIELE V248  RADIO: HOERSPIELE 

Position:  265    FW1: 0 
Länge:       1    FW2: 9 

F.77E  RUNDFUNK: HOERSPIELE 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.77> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3175 

1.   HOERE ICH GERN                                         2038  59.98  64.19 
2.   HOERE ICH NICHT SO GERN                                1137  33.46  35.81 

9.   KA                                                       34   1.00    . 
0.   TNZ (CODE 5 IN F.76)                                    189   5.56    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V249  RADIO: SCHULFUNK V249  RADIO: SCHULFUNK 

Position:  266    FW1: 0 
Länge:       1    FW2: 9 

F.77F  RUNDFUNK: SCHULFUNK 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.77> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3165 

1.   HOERE ICH GERN                                         1226  36.08  38.74 
2.   HOERE ICH NICHT SO GERN                                1939  57.06  61.26 

9.   KA                                                       44   1.29    . 
0.   TNZ (CODE 5 IN F.76)                                    189   5.56    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V250  RADIO: SPORT V250  RADIO: SPORT 

Position:  267    FW1: 0 
Länge:       1    FW2: 9 

F.77G  RUNDFUNK: SPORTBERICHTE 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.77> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3152 

1.   HOERE ICH GERN                                         1645  48.41  52.19 
2.   HOERE ICH NICHT SO GERN                                1507  44.35  47.81 

9.   KA                                                       57   1.68    . 
0.   TNZ (CODE 5 IN F.76)                                    189   5.56    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V251  RADIO: JUGENDSENDUNGEN V251  RADIO: JUGENDSENDUNGEN 

Position:  268    FW1: 0 
Länge:       1    FW2: 9 

F.77H  RUNDFUNK: JUGENDSENDUNGEN 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.77> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3158 

1.   HOERE ICH GERN                                         1395  41.05  44.17 
2.   HOERE ICH NICHT SO GERN                                1763  51.88  55.83 

9.   KA                                                       51   1.50    . 
0.   TNZ (CODE 5 IN F.76)                                    189   5.56    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V252  RADIO: KULTUR V252  RADIO: KULTUR 

Position:  269    FW1: 0 
Länge:       1    FW2: 9 

F.77I  RUNDFUNK: SENDUNGEN AUS KULTUR UND WISSENSCHAFT 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.77> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3150 

1.   HOERE ICH GERN                                         1179  34.70  37.43 
2.   HOERE ICH NICHT SO GERN                                1971  58.00  62.57 

9.   KA                                                       59   1.74    . 
0.   TNZ (CODE 5 IN F.76)                                    189   5.56    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V253  RADIO: REPORTAGEN V253  RADIO: REPORTAGEN 

Position:  270    FW1: 0 
Länge:       1    FW2: 9 

F.77J  RUNDFUNK: AKTUELLE REPORTAGEN AUS DEM ZEITGESCHEHEN 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.77> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3163 

1.   HOERE ICH GERN                                         2227  65.54  70.41 
2.   HOERE ICH NICHT SO GERN                                 936  27.55  29.59 

9.   KA                                                       46   1.35    . 
0.   TNZ (CODE 5 IN F.76)                                    189   5.56    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V254  RADIO: SCHLAGER V254  RADIO: SCHLAGER 

Position:  271    FW1: 0 
Länge:       1    FW2: 9 

F.77K  RUNDFUNK: SCHLAGER UND TANZMUSIK 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.77> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3184 

1.   HOERE ICH GERN                                         2810  82.70  88.25 
2.   HOERE ICH NICHT SO GERN                                 374  11.01  11.75 

9.   KA                                                       25   0.74    . 
0.   TNZ (CODE 5 IN F.76)                                    189   5.56    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V255  RADIO: JAZZ V255  RADIO: JAZZ 

Position:  272    FW1: 0 
Länge:       1    FW2: 9 

F.77L  RUNDFUNK: JAZZ 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.77> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3146 

1.   HOERE ICH GERN                                         1180  34.73  37.51 
2.   HOERE ICH NICHT SO GERN                                1966  57.86  62.49 

9.   KA                                                       63   1.85    . 
0.   TNZ (CODE 5 IN F.76)                                    189   5.56    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V256  FERNSEHEN V256  FERNSEHEN 

Position:  273 
Länge:       1 

F.78  IST IN IHREM HAUSHALT EIN FERNSEHGERAET VORHANDEN, ODER 
HABEN SIE SONSTWIE GELEGENHEIT, FERNSEHSENDUNGEN ZU SEHEN? 

                                                            Ungewichtet 
                                                            Abs.      % 

1.   JA, VORHANDEN                                          1425  41.94 
2.   JA, SONSTWIE GELEGENHEIT                               1015  29.87 
3.   NEIN, KEINE GELEGENHEIT                                 958  28.19 

                                                            3398 100.00 

V257  HFGKT. FERNSEHEN V257  HFGKT. FERNSEHEN 

Position:  274    FW1: 0 
Länge:       1 

F.79  (FALLS BEFRAGTE(R) GELEGENHEIT HAT, FERNZUSEHEN) 
WIE OFT SEHEN SIE SICH DAS FERNSEHPROGRAMM AN? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2440 

1.   JEDEN TAG                                               600  17.66  24.59 
2.   MEHRMALS IN DER WOCHE                                   983  28.93  40.29 
3.   MEHRMALS IM MONAT                                       602  17.72  24.67 
4.   SELTENER ODER NIE                                       255   7.50  10.45 

0.   TNZ (CODE 3 IN F.78)                                    958  28.19    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V258  FERNSEHEN: SPIELFILME V258  FERNSEHEN: SPIELFILME 

Position:  275    FW1: 0 
Länge:       1    FW2: 9 

F.80  (FALLS BEFRAGTE(R) FERNSEHSENDUNGEN SIEHT) 
WELCHE FERNSEHSENDUNGEN SEHEN SIE GERN, WELCHE NICHT SO GERN? 
(INT.: ALLE PUNKTE EINZELN DURCHFRAGEN UND KRINGELN!) 

F.80A  FERNSEHEN: SPIELFILME 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2174 

1.   SEHE ICH GERN                                          2012  59.21  92.55 
2.   SEHE ICH NICHT SO GERN                                  162   4.77   7.45 

9.   KA                                                       11   0.32    . 
0.   TNZ (CODE 4,0 IN F.79)                                 1213  35.70    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V259  FERNSEHEN: TAGESSCHAU V259  FERNSEHEN: TAGESSCHAU 

Position:  276    FW1: 0 
Länge:       1    FW2: 9 

F.80B  FERNSEHEN: TAGESSCHAU 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.80> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2162 

1.   SEHE ICH GERN                                          1932  56.86  89.36 
2.   SEHE ICH NICHT SO GERN                                  230   6.77  10.64 

9.   KA                                                       23   0.68    . 
0.   TNZ (CODE 4,0 IN F.79)                                 1213  35.70    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V260  FERNSEHEN: UNTERHALTUNG V260  FERNSEHEN: UNTERHALTUNG 

Position:  277    FW1: 0 
Länge:       1    FW2: 9 

F.80C  FERNSEHEN: UNTERHALTUNGSSENDUNGEN 
(BUNTER ABEND, SCHLAGER) 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.80> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2170 

1.   SEHE ICH GERN                                          1848  54.38  85.16 
2.   SEHE ICH NICHT SO GERN                                  322   9.48  14.84 

9.   KA                                                       15   0.44    . 
0.   TNZ (CODE 4,0 IN F.79)                                 1213  35.70    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V261  FERNSEHEN: SCHAUSPIELE V261  FERNSEHEN: SCHAUSPIELE 

Position:  278    FW1: 0 
Länge:       1    FW2: 9 

F.80D  FERNSEHEN: SCHAUSPIELE 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.80> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2156 

1.   SEHE ICH GERN                                          1281  37.70  59.42 
2.   SEHE ICH NICHT SO GERN                                  875  25.75  40.58 

9.   KA                                                       29   0.85    . 
0.   TNZ (CODE 4,0 IN F.79)                                 1213  35.70    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V262  FERNSEHEN: POLITIK V262  FERNSEHEN: POLITIK 

Position:  279    FW1: 0 
Länge:       1    FW2: 9 

F.80E  FERNSEHEN: POLITISCHE SENDUNGEN 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.80> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2148 

1.   SEHE ICH GERN                                           736  21.66  34.26 
2.   SEHE ICH NICHT SO GERN                                 1412  41.55  65.74 

9.   KA                                                       37   1.09    . 
0.   TNZ (CODE 4,0 IN F.79)                                 1213  35.70    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V263  FERNSEHEN: OPER V263  FERNSEHEN: OPER 

Position:  280    FW1: 0 
Länge:       1    FW2: 9 

F.80F  FERNSEHEN: OPER, OPERETTE, BALLETT 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.80> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2158 

1.   SEHE ICH GERN                                          1092  32.14  50.60 
2.   SEHE ICH NICHT SO GERN                                 1066  31.37  49.40 

9.   KA                                                       27   0.79    . 
0.   TNZ (CODE 4,0 IN F.79)                                 1213  35.70    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V264  FERNSEHEN: SPORT V264  FERNSEHEN: SPORT 

Position:  281    FW1: 0 
Länge:       1    FW2: 9 

F.80G  FERNSEHEN: SPORTBERICHTE 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.80> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2158 

1.   SEHE ICH GERN                                          1415  41.64  65.57 
2.   SEHE ICH NICHT SO GERN                                  743  21.87  34.43 

9.   KA                                                       27   0.79    . 
0.   TNZ (CODE 4,0 IN F.79)                                 1213  35.70    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V265  FERNSEHEN: JUGENDSENDG. V265  FERNSEHEN: JUGENDSENDG. 

Position:  282    FW1: 0 
Länge:       1    FW2: 9 

F.80H  FERNSEHEN: JUGENDSENDUNGEN 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.80> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2161 

1.   SEHE ICH GERN                                          1136  33.43  52.57 
2.   SEHE ICH NICHT SO GERN                                 1025  30.16  47.43 

9.   KA                                                       24   0.71    . 
0.   TNZ (CODE 4,0 IN F.79)                                 1213  35.70    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V266  HFGKT. ILLUSTRIERTE V266  HFGKT. ILLUSTRIERTE 

Position:  283 
Länge:       1 

F.81  WELCHE DER FOLGENDEN ZEITSCHRIFTEN LESEN SIE REGEL- 
MAESSIG, WELCHE AB UND ZU, WELCHE SELTEN UND WELCHE LESEN 
SIE NIE) 
(INT.: ALLE ZEITSCHRIFTEN EINZELN DURCHFRAGEN UND KRINGELN!) 

F.81A  WIE HAEUFIG LESEN SIE: ILLUSTRIERTE 

                                                            Ungewichtet 
                                                            Abs.      % 

1.   REGELMAESSIG                                            814  23.96 
2.   AB UND ZU                                              1401  41.23 
3.   SELTEN                                                  694  20.42 
4.   NIE                                                     489  14.39 

                                                            3398 100.00 

V267  HFGKT. TV,RADIO-ZEITSCHR V267  HFGKT. TV,RADIO-ZEITSCHR 

Position:  284 
Länge:       1 

F.81B  WIE HAEUFIG LESEN SIE: RUNDFUNK-/ FERNSEHZEITSCHRIFTEN 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.81> 

                                                            Ungewichtet 
                                                            Abs.      % 

1.   REGELMAESSIG                                           1136  33.43 
2.   AB UND ZU                                               881  25.93 
3.   SELTEN                                                  519  15.27 
4.   NIE                                                     862  25.37 

                                                            3398 100.00 
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V268  HFGKT. POL. WOCHENZEIT. V268  HFGKT. POL. WOCHENZEIT. 

Position:  285 
Länge:       1 

F.81C  WIE HAEUFIG LESEN SIE: POLITISCHE WOCHENZEITSCHRIFTEN 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.81> 

                                                            Ungewichtet 
                                                            Abs.      % 

1.   REGELMAESSIG                                            161   4.74 
2.   AB UND ZU                                               294   8.65 
3.   SELTEN                                                  397  11.68 
4.   NIE                                                    2546  74.93 

                                                            3398 100.00 

V269  HFGKT. POL. MONATSZEIT. V269  HFGKT. POL. MONATSZEIT. 

Position:  286 
Länge:       1 

F.81D  WIE HAEUFIG LESEN SIE: POLITISCHE MONATSZEITSCHRIFTEN 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.81> 

                                                            Ungewichtet 
                                                            Abs.      % 

1.   REGELMAESSIG                                             84   2.47 
2.   AB UND ZU                                               173   5.09 
3.   SELTEN                                                  291   8.56 
4.   NIE                                                    2850  83.87 

                                                            3398 100.00 

V270  HFGKT. FRAUENZEITSCHR. V270  HFGKT. FRAUENZEITSCHR. 

Position:  287 
Länge:       1 

F.81E  WIE HAEUFIG LESEN SIE: FRAUENZEITSCHRIFTEN 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.81> 

                                                            Ungewichtet 
                                                            Abs.      % 

1.   REGELMAESSIG                                            235   6.92 
2.   AB UND ZU                                               455  13.39 
3.   SELTEN                                                  328   9.65 
4.   NIE                                                    2380  70.04 

                                                            3398 100.00 
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V271  HFGKT. FILMZEITSCHR. V271  HFGKT. FILMZEITSCHR. 

Position:  288 
Länge:       1 

F.81F  WIE HAEUFIG LESEN SIE: FILMZEITSCHRIFTEN 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.81> 

                                                            Ungewichtet 
                                                            Abs.      % 

1.   REGELMAESSIG                                            192   5.65 
2.   AB UND ZU                                               631  18.57 
3.   SELTEN                                                  494  14.54 
4.   NIE                                                    2081  61.24 

                                                            3398 100.00 

V272  HFGKT. SPORTZEITUNGEN V272  HFGKT. SPORTZEITUNGEN 

Position:  289 
Länge:       1 

F.81G  WIE HAEUFIG LESEN SIE: SPORTZEITSCHRIFTEN 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.81> 

                                                            Ungewichtet 
                                                            Abs.      % 

1.   REGELMAESSIG                                            632  18.60 
2.   AB UND ZU                                               638  18.78 
3.   SELTEN                                                  299   8.80 
4.   NIE                                                    1829  53.83 

                                                            3398 100.00 

V273  HFGKT. FACHZEITSCHR. V273  HFGKT. FACHZEITSCHR. 

Position:  290 
Länge:       1 

F.81H  WIE HAEUFIG LESEN SIE: FACHZEITSCHRIFTEN 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.81> 

                                                            Ungewichtet 
                                                            Abs.      % 

1.   REGELMAESSIG                                            840  24.72 
2.   AB UND ZU                                               650  19.13 
3.   SELTEN                                                  285   8.39 
4.   NIE                                                    1623  47.76 

                                                            3398 100.00 
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V274  HFGKT. ROMANHEFTE V274  HFGKT. ROMANHEFTE 

Position:  291    FW1: 9 
Länge:       1 

F.82  UND LESEN SIE REGELMAESSIG ODER GELEGENTLICH ROMANHEFTE? 
WIR MEINEN SOLCHE HEFTE, DIE MAN FUER 50 BIS 70 PFENNIG VOR 
ALLEM AN KIOSKEN KAUFEN KANN? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3389 

1.   JA, LESE REGELMAESSIG                                   184   5.41   5.43 
2.   JA, LESE GELEGENTLICH                                  1068  31.43  31.51 
3.   NEIN, LESE NIE                                         2137  62.89  63.06 

9.   KA                                                        9   0.26    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V275  HFGKT. KINO V275  HFGKT. KINO 

Position:  292    FW1: 9 
Länge:       1 

F.83  WIE OFT, UNGEFAEHR, GEHEN SIE IM MONAT INS KINO? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3389 

1.   4 MAL UND MEHR IM MONAT                                 387  11.39  11.42 
2.   2 BIS 3 MAL IM MONATE                                  1106  32.55  32.63 
3.   1 MAL IM MONAT ODER SELTENER                           1425  41.94  42.05 
4.   UEBERHAUPT NICHT                                        471  13.86  13.90 

9.   KA                                                        9   0.26    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V276  FAMILIENSTAND V276  FAMILIENSTAND 

Position:  293 
Länge:       1 

F.84  JETZT MAL EINE MEHR STATISTISCHE FRAGE: 
SIND SIE LEDIG, VERHEIRATET, VERWITWET ODER GESCHIEDEN? 

                                                            Ungewichtet 
                                                            Abs.      % 

1.   VERHEIRATET                                             710  20.89 
2.   VERWITWET / GESCHIEDEN                                    9   0.26 
3.   LEDIG                                                  2679  78.84 

                                                            3398 100.00 
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V277  LEDIG: MONATSBUDGET V277  LEDIG: MONATSBUDGET 

Position:  294    FW1: 0 
Länge:       1    FW2: 9 

F.85  (FALLS BEFRAGTE(R) LEDIG IST) 
SAGEN SIE MIR BITTE, WIEVIEL DM STEHEN IHNEN IM ALLGEMEINEN 
MONATLICH FREI ZUR VERFUEGUNG - ICH MEINE JETZT GELD, VON 
DEM SIE NICHTS ABZUGEBEN BRAUCHEN UND BEI DEM SIE SELBST 
BESTIMMEN KOENNEN, WOFUER ES VERWENDET WIRD. SAGEN SIE MIR 
NUR, WAS HIERVON ZUTRIFFT. 
(INT.: KARTE! FALLS ’WEISS NICHT’ ODER ’KEINE ANGABE’:) 
ES GENUEGT JA, WENN SIE ES UNGEFAEHR ANGEBEN. 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2668 

1.       BIS  19 DM                                          258   7.59   9.67 
2.    20 BIS  49 DM                                          592  17.42  22.19 
3.    50 BIS  99 DM                                          545  16.04  20.43 
4.   100 BIS 199 DM                                          493  14.51  18.48 
5.   200 BIS 299 DM                                          376  11.07  14.09 
6.   300 DM UND MEHR                                         366  10.77  13.72 
7.   MIR STEHT KEIN GELD ZUR VERFUEGUNG                       38   1.12   1.42 

9.   KA                                                       11   0.32    . 
0.   TNZ (CODE 1,2 IN F.84)                                  719  21.16    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V278  LEDIG: AUSKOMMEN V278  LEDIG: AUSKOMMEN 

Position:  295    FW1: 0 
Länge:       1    FW2: 9 

F.86  (FALLS BEFRAGTE(R) LEDIG IST) 
KOMMEN SIE MIT DEM GELD, DAS IHNEN PERSOENLICH ZUR 
VERFUEGUNG STEHT, AUS? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2631 

1.   JA                                                     1801  53.00  68.45 
2.   ES GEHT                                                 540  15.89  20.52 
3.   TEILS-TEILS                                             172   5.06   6.54 
4.   NEIN                                                    118   3.47   4.48 

9.   KA                                                       48   1.41    . 
0.   TNZ (CODE 1,2 IN F.84)                                  719  21.16    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V279  LEDIG: PARTNER V279  LEDIG: PARTNER 

Position:  296    FW1: 0 
Länge:       1    FW2: 9 

F.87  (FALLS BEFRAGTE(R) LEDIG IST) 
HABEN SIE EINEN FESTEN FREUND/ EINE FESTE FREUNDIN 
ODER EINEN VERLOBTEN/ EINE VERLOBTE? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2679 

1.   VERLOBTER/ VERLOBTE                                     279   8.21  10.41 
2.   FESTE(N) FREUND/ FREUNDIN                               558  16.42  20.83 
3.   EINE(N) FREUND/ FREUNDIN                                710  20.89  26.50 
4.   HABE KEINE(N) FREUND (VERLOBTEN)/ FREUNDIN (VERLOBTE)  1132  33.31  42.25 

0.   TNZ (CODE 1,2 IN F.84)                                  719  21.16    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V280  LEDIG: HEIRATSWUNSCH V280  LEDIG: HEIRATSWUNSCH 

Position:  297    FW1: 0 
Länge:       1    FW2: 9 

F.88  (FALLS BEFRAGTE(R) LEDIG IST) 
MOECHTEN SIE EINMAL HEIRATEN? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2679 

1.   JA                                                     2358  69.39  88.02 
2.   WEISS NOCH NICHT                                        269   7.92  10.04 
3.   NEIN                                                     52   1.53   1.94 

0.   TNZ (CODE 1,2 IN F.84)                                  719  21.16    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V281  LEDIG: KINDERWUNSCH V281  LEDIG: KINDERWUNSCH 

Position:  298    FW1: 0 
Länge:       1    FW2: 9 

F.89  (FALLS BEFRAGTE(R) EVT. HEIRATEN MOECHTE) 
MOECHTEN SIE EINMAL KINDER HABEN? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2343 

1.   1 KIND                                                  185   5.44   7.90 
2.   2 KINDER                                               1274  37.49  54.37 
3.   3 KINDER                                                680  20.01  29.02 
4.   4 KINDER                                                144   4.24   6.15 
5.   5 KINDER                                                 41   1.21   1.75 
6.   6 KINDER                                                 16   0.47   0.68 
7.   7 KINDER UND MEHR                                         3   0.09   0.13 

9.   KA                                                      284   8.36    . 
0.   TNZ (CODE 3,0 IN F.88)                                  771  22.69    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V282  VERHEIR. JAHR EHESCHL. V282  VERHEIR. JAHR EHESCHL. 

Position:  299    FW1: 0 
Länge:       1    FW2: 9 

F.90  (FALLS BEFRAGTE(R) VERHEIRATET IST) 
WANN HABEN SIE GEHEIRATET? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    705 

1.   VOR 1951                                                  0 
2.   1952/53                                                   1   0.03   0.14 
3.   1954/55                                                   4   0.12   0.57 
4.   1956/57                                                  41   1.21   5.82 
5.   1958/59                                                 151   4.44  21.42 
6.   1960/61                                                 350  10.30  49.65 
7.   1962                                                    158   4.65  22.41 

9.   KA                                                        5   0.15    . 
0.   TNZ (CODE 2,3 IN F.84)                                 2688  79.11    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V283  VERHEIR. ZUFRIEDENHEIT V283  VERHEIR. ZUFRIEDENHEIT 

Position:  300    FW1: 0 
Länge:       1    FW2: 9 

F.91  (FALLS BEFRAGTE(R) VERHEIRATET IST) 
WAS WUERDEN SIE SAGEN, SIND SIE MIT IHRER EHE SEHR ZUFRIEDEN, 
RECHT ZUFRIEDEN ODER NICHT IMMER ZUFRIEDEN? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    710 

1.   SEHR ZUFRIEDEN                                          472  13.89  66.48 
2.   RECHT ZUFRIEDEN                                         197   5.80  27.75 
3.   NICHT IMMER ZUFRIEDEN                                    34   1.00   4.79 
4.   UNENTSCHIEDEN                                             7   0.21   0.99 

0.   TNZ (CODE 2,3 IN F.84)                                 2688  79.11    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V284  VERHEIR. KINDERWUNSCH V284  VERHEIR. KINDERWUNSCH 

Position:  301    FW1: 0 
Länge:       1    FW2: 9 

F.92  (FALLS BEFRAGTE(R) VERHEIRATET IST) 
WIEVIEL KINDER MOECHTEN SIE EINMAL HABEN? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    686 

1.   1 KIND                                                   76   2.24  11.08 
2.   2 KINDER                                                402  11.83  58.60 
3.   3 KINDER                                                175   5.15  25.51 
4.   4 KINDER                                                 27   0.79   3.94 
5.   5 KINDER                                                  4   0.12   0.58 
6.   6 KINDER                                                  0 
7.   7 KINDER UND MEHR                                         2   0.06   0.29 

9.   KA                                                       24   0.71    . 
0.   TNZ (CODE 2,3 IN F.84)                                 2688  79.11    . 

                                                            3398 100.00 100.00 



ZA-Nr. 0156                   Jugendstudie (1962)                   Seite  107 

V285  VERHEIR. KINDERZAHL V285  VERHEIR. KINDERZAHL 

Position:  302    FW1: 0 
Länge:       1    FW2: 9 

F.93  (FALLS BEFRAGTE(R) VERHEIRATET IST) 
HABEN SIE EIGENE KINDER? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    710 

1.   1 KIND                                                  326   9.59  45.92 
2.   2 KINDER                                                120   3.53  16.90 
3.   3 KINDER                                                 12   0.35   1.69 
4.   4 KINDER                                                  5   0.15   0.70 
5.   HABE KEINE KINDER                                       247   7.27  34.79 

0.   TNZ (CODE 2,3 IN F.84)                                 2688  79.11    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V286  VERHEIR. KONF.D.PARTNERS V286  VERHEIR. KONF.D.PARTNERS 

Position:  303    FW1: 0 
Länge:       1    FW2: 9 

F.94  (FALLS BEFRAGTE(R) VERHEIRATET IST) 
WELCHER KONFESSION GEHOERT IHR MANN/ IHRE FRAU AN? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    710 

1.   KATHOLISCH                                              324   9.54  45.63 
2.   PROTESTANTISCH/ EVANGELISCH                             376  11.07  52.96 
3.   ANDERE                                                    5   0.15   0.70 
4.   KEINER                                                    5   0.15   0.70 

0.   TNZ (CODE 2,3 IN F.84)                                 2688  79.11    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V287  VERHEIR. POL.INT.PARTNER V287  VERHEIR. POL.INT.PARTNER 

Position:  304    FW1: 0 
Länge:       1    FW2: 9 

F.95  (FALLS BEFRAGTE(R) VERHEIRATET IST) 
IST IHR MANN/ IHRE FRAU POLITISCH INTERESSIERT? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    710 

1.   SEHR INTERESSIERT                                        72   2.12  10.14 
2.   ZIEMLICH INTERESSIERT                                   128   3.77  18.03 
3.   ETWAS INTERESSIERT                                      197   5.80  27.75 
4.   RECHT WENIG INTERESSIERT                                150   4.41  21.13 
5.   GAR NICHT INTERESSIERT                                  163   4.80  22.96 

0.   TNZ (CODE 2,3 IN F.84)                                 2688  79.11    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V288  VERHEIR. PARTEI PARTNER V288  VERHEIR. PARTEI PARTNER 

Position:  305    FW1: 0 
Länge:       1    FW2: 9 

F.96  (FALLS BEFRAGTE(R) VERHEIRATET IST) 
WELCHE POLITISCHE PARTEI GEFAELLT IHREM MANN/ IHRER FRAU 
AM BESTEN? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    516 

1.   SPD                                                     226   6.65  43.80 
2.   CDU/CSU                                                 252   7.42  48.84 
3.   FDP                                                      31   0.91   6.01 
4.   DP                                                        3   0.09   0.58 
5.   GDP/BHE                                                   1   0.03   0.19 
6.   DFU                                                       0 
7.   DRP                                                       2   0.06   0.39 
8.   ANDERE                                                    1   0.03   0.19 

9.   KEINE / KA                                              194   5.71    . 
0.   TNZ (CODE 2,3 IN F.84)                                 2688  79.11    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V289  VERHEIR. SCHULE PARTNER V289  VERHEIR. SCHULE PARTNER 

Position:  306    FW1: 0 
Länge:       1    FW2: 9 

F.97  (FALLS BEFRAGTE(R) VERHEIRATET IST) 
WELCHE SCHULE HAT IHR MANN/ IHRE FRAU BESUCHT? 
(FALLS VOLKSSCHULE:) HAT IHR MANN/ IHRE FRAU EINE 
ABGESCHLOSSENE LEHRE ODER BERUFSAUSBILDUNG?) 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    710 

1.   VOLKSSCHULE OHNE ABGESCHLOSSENE LEHRE                   206   6.06  29.01 
     BZW. OHNE ABGESCHLOSSENE BERUFSAUSBILDUNG 
2.   VOLKSSCHULE MIT ABGESCHLOSSENER LEHRE /                 424  12.48  59.72 
     BERUFSAUSBILDUNG 
3.   MITTELSCHULE                                             41   1.21   5.77 
4.   OBERSCHULE OHNE ABITUR                                   23   0.68   3.24 
5.   ABITUR                                                    9   0.26   1.27 
6.   HOCHSCHULE/ UNIVERSITAET                                  7   0.21   0.99 

0.   TNZ (CODE 2,3 IN F.84)                                 2688  79.11    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V290  VERHEIR. BERUF PARTNER V290  VERHEIR. BERUF PARTNER 

Position:  307    FW1: 00 
Länge:       2    FW2: 99 

F.98  (FALLS BEFRAGTE(R) VERHEIRATET IST) 
WELCHEN BERUF UEBT IHR MANN/ IHRE FRAU ZUR ZEIT AUS? 
(INT.: GENAU NOTIEREN! ANSCHLIESSEND IM SCHEMA KRINGELN!) 

FREIE BERUFE UND SELBSTAENDIGE 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    710 

01.   AKADEMISCHE FREIE BERUFE                                 1   0.03   0.14 
      (Z.B. ARZT, RECHTSANWALT O.AE.) 
02.   SONSTIGE FREIE BERUFE                                    4   0.12   0.56 
      (Z.B. MAKLER, STEUERHELFER, HEBAMME O. AE.) 
03.   KLEINERE SELBSTAENDIGE                                  22   0.65   3.10 
      (Z.B. EINZELHAENDLER, HANDWERKER O. AE.) 
04.   MITTLERE SELBSTAENDIGE                                   5   0.15   0.70 
      (Z.B. MITTLERER UNTERNEHMER O. AE.) 
05.   GROESSERE SELBSTAENDIGE                                  2   0.06   0.28 
      (Z.B. GROESSERER UNTERNEHMER O. AE.) 
06.   SELBSTAENDIGE LANDWIRTE                                 20   0.59   2.82 

ANGESTELLTE 

07.   UNTERE ANGESTELLTE                                      73   2.15  10.28 
      (Z.B. KONTORIST, VERKAEUFER O. AE.) 
08.   QUALIFIZIERTE ANGESTELLTE                               47   1.38   6.62 
      (Z.B. BUCHHALTER, WERKMEISTER O. AE.) 
09.   LEITENDE ANGESTELLTE (Z.B. ABTEILUNGSLEITER,            13   0.38   1.83 
      ANGESTELLTER MIT PROKURA, DIREKTOR O. AE.) 

BEAMTE 

10.   UNTERE ANGESTELLTE                                      23   0.68   3.24 
      (BIS EINSCHL. ASSISTENTEN) 
11.   MITTLERE UND GEHOBENE BEAMTE                            11   0.32   1.55 
      (SEKRETAER BIS EINSCHL. OBERAMTMANN) 
12.   HOEHERE BEAMTE                                           2   0.06   0.28 
      (AB REGIERUNGSRAT, AUCH STUDIENRAT) 

ARBEITER 

13.   FACHARBEITER, NICHT SELBSTAEND. HANDWERKER             217   6.39  30.56 
14.   ANGELERNTE ARBEITER                                     80   2.35  11.27 
15.   UNGELERNTE ARBEITER                                     40   1.18   5.63 
16.   LANDWIRTSCHAFTLICHE ARBEITER                             4   0.12   0.56 

Z.ZT. ARBEITSLOS, VORHER BERUFSTAETIG ALS: 

20.   KLEINERE SELBSTAENDIGE                                   1   0.03   0.14 
      (Z.B. EINZELHAENDLER, HANDWERKER O. AE.) 
21.   FACHARBEITER, NICHT SELBSTAEND. HANDWERKER               2   0.06   0.28 
22.   UNGELERNTE ARBEITER                                      1   0.03   0.14 

Z.ZT. BEI DER BUNDESWEHR, VORHER BERUFSTAETIG ALS: 

30.   FACHARBEITER, NICHT SELBSTAEND. HANDWERKER               6   0.18   0.85 
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V290  VERHEIR. BERUF PARTNER                                     (Fortsetzung) 

Z.ZT. HAUSFRAU, VORHER BERUFSTAETIG ALS: 

40.   SONSTIGE FREIE BERUFE                                    1   0.03   0.14 
      (Z.B. MAKLER, STEUERHELFER, HEBAMME O. AE.) 
41.   MITTLERE SELBSTAENDIGE                                   3   0.09   0.42 
      (Z.B. MITTLERER UNTERNEHMER O. AE.) 
42.   SELBSTAENDIGE LANDWIRTE                                  2   0.06   0.28 
43.   UNTERE ANGESTELLTE                                      43   1.27   6.06 
      (Z.B. KONTORIST, VERKAEUFER O. AE.) 
44.   QUALIFIZIERTE ANGESTELLTE                                5   0.15   0.70 
      (Z.B. BUCHHALTER, WERKMEISTER O. AE.) 
45.   FACHARBEITER, NICHT SELBSTAEND. HANDWERKER              11   0.32   1.55 
46.   ANGELERNTE ARBEITER                                     22   0.65   3.10 
47.   UNGELERNTE ARBEITER                                     14   0.41   1.97 
48.   LANDWIRTSCHAFTLICHE ARBEITER                             4   0.12   0.56 
49.   HAUSFRAU OHNE ANGABE ZU FRUEHEREM BERUF                 17   0.50   2.39 

50.   IN BERUFSAUSBILDUNG                                     11   0.32   1.55 
60.   SEIT ABSCHLUSS DER SCHULE NICHT BERUFSTAETIG             3   0.09   0.42 

00.   TNZ (CODE 2,3 IN F.84)                                2688  79.11    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V291  VERHEIR. HAUSHALTGROESSE V291  VERHEIR. HAUSHALTGROESSE 

Position:  309    FW1: 00 
Länge:       2    FW2: 99 

F.99  (FALLS BEFRAGTE(R) VERHEIRATET IST) 
HABEN SIE EINEN EIGENEN HAUSHALT? 
F.99A  WIEVIEL PERSONEN SIND SIE IN IHREM HAUSHALT? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    710 

01.   NEIN                                                   100   2.94  14.08 
02.   JA, 1 PERSON                                             3   0.09   0.42 
03.   JA, 2 PERSONEN                                         182   5.36  25.63 
04.   JA, 3 PERSONEN                                         262   7.71  36.90 
05.   JA, 4 PERSONEN                                         119   3.50  16.76 
06.   JA, 5 PERSONEN                                          28   0.82   3.94 
07.   JA, 6 PERSONEN                                          10   0.29   1.41 
08.   JA, 7 PERSONEN                                           3   0.09   0.42 
09.   JA, 8 PERSONEN                                           2   0.06   0.28 
10.   JA, 9 PERSONEN UND MEHR                                  1   0.03   0.14 

00.   TNZ (CODE 2,3 IN F.84)                                2688  79.11    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V292  VERHEIR. MIETE ETC. V292  VERHEIR. MIETE ETC. 

Position:  311    FW1: 000 
Länge:       3    FW2: 999 

F.99B  (FALLS BEFRAGTE(R) EIGENEN HAUSHALT HAT) 
WIEVIEL MUESSEN SIE GEGENWAERTIG IN JEDEM MONAT AUSGEBEN 
FUER WOHNUNGSMIETE, STROM, GAS, WASSER UND HEIZUNG? 
(INT.: FALLS SCHWIERIGKEIT: UNGEFAEHRE ANGABE GENUEGT) 

    008.     8 DM 
    ...    ... 
    350.   350 DM 

    999.   KA 
    000.   TNZ (CODE 00,01 IN F.99) 
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V293  VERHEIR. LEBENSHALTUNG V293  VERHEIR. LEBENSHALTUNG 

Position:  314    FW1: 000 
Länge:       3    FW2: 999 

F.99B  (FALLS BEFRAGTE(R) EIGENEN HAUSHALT HAT) 
UND WIEVIEL GEBEN SIE JEDEN MONAT FUER LEBENSMITTEL AUS? 
(INT.: FALLS SCHWIERIGKEIT: UNGEFAEHRE ANGABE GENUEGT) 

    010.    10 DM 
    ...    ... 
    800.   800 DM 

    999.   KA 
    000.   TNZ (CODE 00,01 IN F.99) 

V294  VERHEIR. AUSKOMMEN V294  VERHEIR. AUSKOMMEN 

Position:  317    FW1: 0 
Länge:       1    FW2: 9 

F.100  (FALLS BEFRAGTE(R) VERHEIRATET IST) 
KOMMEN SIE MIT DEM GELD, DAS IHNEN UND IHRER FAMILIE ZUR 
VERFUEGUNG STEHT, AUS? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    697 

1.   JA                                                      459  13.51  65.85 
2.   ES GEHT                                                 188   5.53  26.97 
3.   TEILS-TEILS                                              37   1.09   5.31 
4.   NEIN                                                     13   0.38   1.87 

9.   KA                                                       13   0.38    . 
0.   TNZ (CODE 2,3 IN F.84)                                 2688  79.11    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V295  EINKOMMEN V295  EINKOMMEN 

Position:  318 
Länge:       1 

F.101  HABEN SIE PERSOENLICH REGELMAESSIG EIN EINKOMMEN 
AUS EIGENEM VERDIENST? 

                                                            Ungewichtet 
                                                            Abs.      % 

1.   JA                                                     2630  77.40 
2.   NEIN                                                    768  22.60 

                                                            3398 100.00 
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V296  PERS. EINKOMMEN V296  PERS. EINKOMMEN 

Position:  319    FW1: 00 
Länge:       2    FW2: 99 

F.101A  (FALLS BEFRAGTE(R) EIGENES EINKOMMEN HAT) 
WUERDEN SIE BITTE ANHAND DIESER LISTE ANGEBEN, WELCHES EIN- 
KOMMEN SIE PERSOENLICH IM MONAT BEZIEHEN - DIE STEUERN UND 
ABGABEN FUER DIE SOZIAL- UND KRANKENVERSICHERUNG ABGEZOGEN, 
D.H. ALSO IHR NETTOEINKOMMEN. BITTE GEBEN SIE NUR DIE GRUPPE 
AUF DIESER KARTE HIER AN. 
(INT.: KARTE! FALLS ’WEISS NICHT’ ODER ’KEINE ANGABE’: 
ES GENUEGT, WENN SIE ES UNGEFAEHR ANGEBEN.) 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   2620 

01.       BIS  49 DM                                          44   1.29   1.68 
02.    50 BIS  99 DM                                         209   6.15   7.98 
03.   100 BIS 149 DM                                         167   4.91   6.37 
04.   150 BIS 199 DM                                         119   3.50   4.54 
05.   200 BIS 249 DM                                         240   7.06   9.16 
06.   250 BIS 299 DM                                         279   8.21  10.65 
07.   300 BIS 399 DM                                         606  17.83  23.13 
08.   400 BIS 499 DM                                         490  14.42  18.70 
09.   500 BIS 599 DM                                         278   8.18  10.61 
10.   600 BIS 799 DM                                         151   4.44   5.76 
11.   800 BIS 999 DM                                          28   0.82   1.07 
12.   1000 DM UND MEHR                                         9   0.26   0.34 

99.   KA                                                      10   0.29    . 
00.   TNZ (CODE 2 IN F.101)                                  768  22.60    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V297  HH-EINKOMMEN V297  HH-EINKOMMEN 

Position:  321    FW1: 99 
Länge:       2 

F.102  WENN SIE EINMAL ALLES ZUSAMMENRECHNEN, WAS DIE 
EINZELNEN PERSONEN IM HAUSHALT, ZU DEM SIE GEHOERN, AN 
EINKOMMEN HABEN - WIE HOCH IST DANN UNGEFAEHR DAS MONATLICHE 
NETTOEINKOMMEN IN DIESEM HAUSHALT? 
NETTOEINKOMMEN IST NUR DER BETRAG, DER NACH ABZUG DER ABGABEN 
FUER DIE SOZIAL- UND KRANKENVERSICHERUNG UEBRIGBLEIBT. 
(INT.: KARTE! FALLS ’WEISS NICHT’ ODER ’KEINE ANGABE’: 
SCHAETZEN SIE DOCH BITTE EINMAL, WELCHE DIESER GRUPPEN 
FUER DAS MONATLICHE NETTOEINKOMMEN IN IHREM HAUSHALT ZUTRIFFT) 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3130 

01.       BIS   149 DM                                        11   0.32   0.35 
02.    150 BIS  299 DM                                        33   0.97   1.05 
03.    300 BIS  349 DM                                        71   2.09   2.27 
04.    400 BIS  499 DM                                       183   5.39   5.85 
05.    500 BIS  599 DM                                       307   9.03   9.81 
06.    600 BIS  699 DM                                       318   9.36  10.16 
07.    700 BIS  799 DM                                       343  10.09  10.96 
08.    800 BIS  899 DM                                       417  12.27  13.32 
09.    900 BIS  999 DM                                       411  12.10  13.13 
10.   1000 BIS 1499 DM                                       721  21.22  23.04 
11.   1500 BIS 1999 DM                                       179   5.27   5.72 
12.   2000 DM UND MEHR                                       136   4.00   4.35 

99.   KA                                                     268   7.89    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V298  SCHULBILDG. VATER V298  SCHULBILDG. VATER 

Position:  323    FW1: 9 
Länge:       1 

F.103  WELCHE SCHULAUSBILDUNG HATTEN IHRE ELTERN/ STIEFELTERN/ 
PFLEGEELTERN? 
(INT.: FALLS VATER UND STIEFVATER/ PFLEGEVATER LEBEN, 
NACH STIEFVATER/ PFLEGEVATER FRAGEN. 
FALLS MUTTER UND STIEFMUTTER/ PFLEGEMUTTER LEBEN, 
NACH STIEFMUTTER/ PFLEGEMUTTER FRAGEN.) 

F.103A  SCHULBILDUNG DES VATERS: 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3137 

1.   VOLKSSCHULE OHNE ABGESCHLOSSENE LEHRE                   822  24.19  26.20 
     BZW. OHNE ABGESCHLOSSENE BERUFSAUSBILDUNG 
2.   VOLKSSCHULE MIT ABGESCHLOSSENER LEHRE /                1682  49.50  53.62 
     BERUFSAUSBILDUNG 
3.   MITTELSCHULE ODER OBERSCHULE OHNE ABITUR                347  10.21  11.06 
4.   ABITUR                                                  138   4.06   4.40 
5.   HOCHSCHULE/ UNIVERSITAET                                148   4.36   4.72 

9.   ELTERN/-TEIL NICHT BEKANNT / KA                         261   7.68    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V299  SCHULBILDG. MUTTER V299  SCHULBILDG. MUTTER 

Position:  324    FW1: 9 
Länge:       1 

F.103B  SCHULBILDUNG DER MUTTER: 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.103> 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3289 

1.   VOLKSSCHULE OHNE ABGESCHLOSSENE LEHRE                  2072  60.98  63.00 
     BZW. OHNE ABGESCHLOSSENE BERUFSAUSBILDUNG 
2.   VOLKSSCHULE MIT ABGESCHLOSSENER LEHRE /                 782  23.01  23.78 
     BERUFSAUSBILDUNG 
3.   MITTELSCHULE ODER OBERSCHULE OHNE ABITUR                351  10.33  10.67 
4.   ABITUR                                                   66   1.94   2.01 
5.   HOCHSCHULE/ UNIVERSITAET                                 18   0.53   0.55 

9.   ELTERN/-TEIL NICHT BEKANNT / KA                         109   3.21    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V300  BERUF VATER V300  BERUF VATER 

Position:  325    FW1: 00 
Länge:       2    FW2: 99 

F.104  WELCHEN BERUF UEBT IHR VATER/ STIEFVATER/ PFLEGEVATER 
ZUR ZEIT AUS? 
(INT.: FALLS VATER/ STIEFVATER/ PFLEGEVATER VERSTORBEN: 
WELCHEN BERUF UEBTE ER AUS? 
FALLS VATER UND STIEFVATER/ PFLEGEVATER LEBEN, 
NACH STIEFVATER/ PFLEGEVATER FRAGEN. 
GENAU NOTIEREN! ANSCHLIESSEND IM SCHEMA KRINGELN!) 

FREIE BERUFE UND SELBSTAENDIGE 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3193 

01.   AKADEMISCHE FREIE BERUFE                                57   1.68   1.79 
      (Z.B. ARZT, RECHTSANWALT O.AE.) 
02.   SONSTIGE FREIE BERUFE                                   36   1.06   1.13 
      (Z.B. MAKLER, STEUERHELFER, HEBAMME O. AE.) 
03.   KLEINERE SELBSTAENDIGE                                 321   9.45  10.05 
      (Z.B. EINZELHAENDLER, HANDWERKER O. AE.) 
04.   MITTLERE SELBSTAENDIGE                                 101   2.97   3.16 
      (Z.B. MITTLERER UNTERNEHMER O. AE.) 
05.   GROESSERE SELBSTAENDIGE                                 23   0.68   0.72 
      (Z.B. GROESSERER UNTERNEHMER O. AE.) 
06.   SELBSTAENDIGE LANDWIRTE                                348  10.24  10.90 

ANGESTELLTE 

07.   UNTERE ANGESTELLTE                                     148   4.36   4.64 
      (Z.B. KONTORIST, VERKAEUFER O. AE.) 
08.   QUALIFIZIERTE ANGESTELLTE                              234   6.89   7.33 
      (Z.B. BUCHHALTER, WERKMEISTER O. AE.) 
09.   LEITENDE ANGESTELLTE (Z.B. ABTEILUNGSLEITER,           146   4.30   4.57 
      ANGESTELLTER MIT PROKURA, DIREKTOR O. AE.) 

BEAMTE 

10.   UNTERE ANGESTELLTE                                      85   2.50   2.66 
      (BIS EINSCHL. ASSISTENTEN) 
11.   MITTLERE UND GEHOBENE BEAMTE                           202   5.94   6.33 
      (SEKRETAER BIS EINSCHL. OBERAMTMANN) 
12.   HOEHERE BEAMTE                                          56   1.65   1.75 
      (AB REGIERUNGSRAT, AUCH STUDIENRAT) 

ARBEITER 

13.   FACHARBEITER, NICHT SELBSTAEND. HANDWERKER             873  25.69  27.34 
14.   ANGELERNTE ARBEITER                                    322   9.48  10.08 
15.   UNGELERNTE ARBEITER                                    169   4.97   5.29 
16.   LANDWIRTSCHAFTLICHE ARBEITER                            43   1.27   1.35 

ANDERE 

17.   BERUFSSOLDATEN/ -OFFIZIERE                              29   0.85   0.91 

99.   WEISS NICHT                                             74   2.18    . 
00.   TNZ, VATER ARBEITSLOS ODER RENTNER                     131   3.86    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V301  VATER ARBEITSLOS V301  VATER ARBEITSLOS 

Position:  327    FW1: 00 
Länge:       2    FW2: 99 

F.104A  WELCHEN BERUF UEBT IHR VATER/ STIEFVATER/ PFLEGEVATER 
ZUR ZEIT AUS? 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.104> 
VATER Z.ZT. ARBEITSLOS, VORHER BERUFSTAETIG ALS: 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %      6 

07.   UNTERE ANGESTELLTE                                       1   0.03  16.67 
      (Z.B. KONTORIST, VERKAEUFER O. AE.) 
09.   LEITENDE ANGESTELLTE (Z.B. ABTEILUNGSLEITER,             1   0.03  16.67 
      ANGESTELLTER MIT PROKURA, DIREKTOR O. AE.) 
13.   FACHARBEITER, NICHT SELBSTAEND. HANDWERKER               3   0.09  50.00 
15.   UNGELERNTE ARBEITER                                      1   0.03  16.67 

00.   TNZ (CODE 01-99 IN F.104 UND 03-17 IN F.104B)         3392  99.82    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V302  VATER RENTNER V302  VATER RENTNER 

Position:  329    FW1: 00 
Länge:       2    FW2: 99 

F.104B  WELCHEN BERUF UEBT IHR VATER/ STIEFVATER/ PFLEGEVATER 
ZUR ZEIT AUS? 

<VOLLSTAENDIGER FRAGETEXT SIEHE F.104> 
VATER Z.ZT. RENTNER, PENSIONAER, BERUFSLOS, VORHER 
BERUFSTAETIG ALS: 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    125 

03.   KLEINERE SELBSTAENDIGE                                   3   0.09   2.40 
      (Z.B. EINZELHAENDLER, HANDWERKER O. AE.) 
04.   MITTLERE SELBSTAENDIGE                                   1   0.03   0.80 
      (Z.B. MITTLERER UNTERNEHMER O. AE.) 
06.   SELBSTAENDIGE LANDWIRTE                                  5   0.15   4.00 
07.   UNTERE ANGESTELLTE                                       6   0.18   4.80 
      (Z.B. KONTORIST, VERKAEUFER O. AE.) 
08.   QUALIFIZIERTE ANGESTELLTE                                5   0.15   4.00 
      (Z.B. BUCHHALTER, WERKMEISTER O. AE.) 
09.   LEITENDE ANGESTELLTE (Z.B. ABTEILUNGSLEITER,             5   0.15   4.00 
      ANGESTELLTER MIT PROKURA, DIREKTOR O. AE.) 
10.   UNTERE ANGESTELLTE                                      14   0.41  11.20 
      (BIS EINSCHL. ASSISTENTEN) 
11.   MITTLERE UND GEHOBENE BEAMTE                             8   0.24   6.40 
      (SEKRETAER BIS EINSCHL. OBERAMTMANN) 
12.   HOEHERE BEAMTE                                           1   0.03   0.80 
      (AB REGIERUNGSRAT, AUCH STUDIENRAT) 
13.   FACHARBEITER, NICHT SELBSTAEND. HANDWERKER              45   1.32  36.00 
14.   ANGELERNTE ARBEITER                                     18   0.53  14.40 
15.   UNGELERNTE ARBEITER                                     10   0.29   8.00 
16.   LANDWIRTSCHAFTLICHE ARBEITER                             2   0.06   1.60 
17.   BERUFSSOLDATEN/ -OFFIZIERE                               2   0.06   1.60 

00.   TNZ (CODE 01-99 IN F.104 UND 07-15 IN F.104A)         3273  96.32    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V303  ANZAHL GESCHWISTER V303  ANZAHL GESCHWISTER 

Position:  331 
Länge:       1 

F.105  WIEVIEL GESCHWISTER HABEN SIE? 

                                                            Ungewichtet 
                                                            Abs.      % 

1.   KEINE GESCHWISTER                                       612  18.01 
2.   EIN GESCHWISTER                                        1057  31.11 
3.   ZWEI GESCHWISTER                                        828  24.37 
4.   DREI BIS FUENF GESCHWISTER                              750  22.07 
5.   SECHS UND MEHR GESCHWISTER                              151   4.44 

                                                            3398 100.00 

V304  FLUECHTLING V304  FLUECHTLING 

Position:  332    FW1: 9 
Länge:       1 

F.106(1)  SIND SIE FLUECHTLING ODER HEIMATVERTRIEBENER? 

                                                            Ungewichtet 
                                                            Abs.      % 

1.   JA, FLUECHTLING                                         383  11.27 
2.   NEIN, KEIN FLUECHTLING                                  320   9.42 
3.   NEIN, WEDER FLUECHTLING NOCH HEIMATVERTRIEBEN          2695  79.31 

                                                            3398 100.00 

V305  HEIMATVERTRIEBEN V305  HEIMATVERTRIEBEN 

Position:  333    FW1: 9 
Länge:       1 

F.106(2)  SIND SIE FLUECHTLING ODER HEIMATVERTRIEBENER? 

                                                            Ungewichtet 
                                                            Abs.      % 

1.   JA, HEIMATVERTRIEBENER                                  328   9.65 
2.   NEIN, KEIN HEIMATVERTRIEBENER                           375  11.04 
3.   NEIN, WEDER FLUECHTLING NOCH HEIMATVERTRIEBEN          2695  79.31 

                                                            3398 100.00 
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V306  SEIT WANN IN DER BRD V306  SEIT WANN IN DER BRD 

Position:  334    FW1: 0 
Länge:       1 

F.106A  (FALLS BEFRAGTE(R) FLUECHTLING ODER HEIMATVERTRIEBEN) 
SEIT WANN WOHNEN SIE IN DER BUNDESREPUBLIK? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %    703 

1.   VOR 1949                                                456  13.42  64.86 
2.   1949 BIS 1959                                           213   6.27  30.30 
3.   1960 UND SPAETER                                         34   1.00   4.84 

0.   TNZ (CODE 3 IN F.106(1) UND F.106(2))                  2695  79.31    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V307  ELTERN FLUECHTLINGE V307  ELTERN FLUECHTLINGE 

Position:  335    FW1: 9 
Länge:       1 

F.106B  SIND IHRE ELTERN/ STIEFELTERN/ PFLEGEELTERN ODER EIN 
ELTERNTEIL FLUECHTLINGE ODER HEIMATVERTRIEBENE? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3392 

1.   JA                                                      730  21.48  21.52 
2.   NEIN                                                   2662  78.34  78.48 

9.   KA                                                        6   0.18    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V308  ORTSGROESSE HEIMATORT V308  ORTSGROESSE HEIMATORT 

Position:  336    FW1: 9 
Länge:       1 

F.107  WIE GROSS WAR DER ORT, IN DEM SIE AUFGEWACHSEN SIND? 
(INT.: FALLS MEHRERE ORTE GENANNT WERDEN, NUR ORT MIT DEM 
LAENGSTEN AUFENTHALT ERFRAGEN!) 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3249 

1.           BIS   1.999 EINWOHNER                          1037  30.52  31.92 
2.     2.000 BIS  19.999 EINWOHNER                           815  23.98  25.08 
3.    20.000 BIS  99.999 EINWOHNER                           548  16.13  16.87 
4.   100.000 BIS 499.999 EINWOHNER                           379  11.15  11.67 
5.   500.000 EINWOHNER UND MEHR                              470  13.83  14.47 

9.   WEISS NICHT MEHR                                        149   4.38    . 

                                                            3398 100.00 100.00 
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V309  KONFESSION V309  KONFESSION 

Position:  337    FW1: 9 
Länge:       1 

F.108  WELCHER KONFESSION GEHOEREN SIE AN? 

                                                            Ungewichtet 
                                                            Abs.      % 

1.   PROTESTANTISCH/ EVANGELISCH                            1797  52.88 
2.   KATHOLISCH                                             1532  45.09 
3.   ANDERE                                                   25   0.74 
4.   KEINER                                                   44   1.29 

                                                            3398 100.00 

V310  BINDUNG AN DIE KIRCHE V310  BINDUNG AN DIE KIRCHE 

Position:  338    FW1: 0 
Länge:       1 

F.109  (FALLS BEFRAGTE(R) EINER KONFESSION ANGEHOERT) 
WUERDEN SIE SAGEN, DASS SIE STARKE BINDUNG, EINIGE BINDUNG 
ODER WENIG BINDUNG AN DIE KIRCHE HABEN? 

                                                            Ungewichtet   % N= 
                                                            Abs.      %   3354 

1.   STARKE BINDUNG                                          785  23.10  23.40 
2.   EINIGE BINDUNG                                         1478  43.50  44.07 
3.   WENIG BINDUNG                                           883  25.99  26.33 
4.   KEINE BINDUNG                                           208   6.12   6.20 

0.   TNZ (CODE 4 IN F.108)                                    44   1.29    . 

                                                            3398 100.00 100.00 

V311  GESCHLECHT V311  GESCHLECHT 

Position:  339 
Länge:       1 

S.I  GESCHLECHT DES BEFRAGTEN 

                                                            Ungewichtet 
                                                            Abs.      % 

1.   MAENNLICH                                              1695  49.88 
2.   WEIBLICH                                               1703  50.12 

                                                            3398 100.00 
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V312  ORTSGROESSE V312  ORTSGROESSE 

Position:  340 
Länge:       1 

S.II  ORTSGROESSE 

                                                            Ungewichtet 
                                                            Abs.      % 

1.           BIS   1.999 EINWOHNER                           868  25.54 
2.     2.000 BIS   4.999 EINWOHNER                           448  13.18 
3.     5.000 BIS   9.999 EINWOHNER                           156   4.59 
4.    10.000 BIS  19.999 EINWOHNER                           209   6.15 
5.    20.000 BIS  49.999 EINWOHNER                           368  10.83 
6.    50.000 BIS  99.999 EINWOHNER                           194   5.71 
7.   100.000 BIS 199.999 EINWOHNER                           200   5.89 
8.   200.000 BIS 499.999 EINWOHNER                           285   8.39 
9.   500.000 EINWOHNER UND MEHR                              670  19.72 

                                                            3398 100.00 

V313  ALTER V313  ALTER 

Position:  341 
Länge:       1 

S.III  ALTER 

                                                            Ungewichtet 
                                                            Abs.      % 

1.   16 JAHRE                                                219   6.44 
2.   17 JAHRE                                                269   7.92 
3.   18 JAHRE                                                384  11.30 
4.   19 JAHRE                                                401  11.80 
5.   20 JAHRE                                                367  10.80 
6.   21 JAHRE                                                416  12.24 
7.   22 JAHRE                                                456  13.42 
8.   23 JAHRE                                                391  11.51 
9.   24 JAHRE                                                495  14.57 

                                                            3398 100.00 

V314  BUNDESLAND V314  BUNDESLAND 

Position:  342 
Länge:       2 

S.IV  BUNDESLAND 

                                                            Ungewichtet 
                                                            Abs.      % 

01.   SCHLESWIG-HOLSTEIN                                     174   5.12 
02.   HAMBURG                                                112   3.30 
03.   NIEDERSACHSEN                                          386  11.36 
04.   BREMEN                                                  42   1.24 
05.   NORDRHEIN-WESTFALEN                                    960  28.25 
06.   HESSEN                                                 311   9.15 
07.   RHEINLAND-PFALZ                                        197   5.80 
08.   BADEN-WUERTTEMBERG                                     425  12.51 
09.   BAYERN                                                 577  16.98 
10.   SAARLAND                                                62   1.82 
11.   BERLIN                                                 152   4.47 

                                                            3398 100.00 
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V315  INTERVIEWINTERESSE V315  INTERVIEWINTERESSE 

Position:  344 
Länge:       1 

S.V  DIE BEFRAGTE PERSON FOLGTE DEM INTERVIEW: 

                                                            Ungewichtet 
                                                            Abs.      % 

1.   MIT GROSSEM INTERESSE                                  1712  50.38 
2.   MIT INTERESSE                                          1279  37.64 
3.   WEDER INTERESSIERT NOCH GLEICHGUELTIG                   268   7.89 
4.   GLEICHGUELTIG                                           108   3.18 
5.   UNGEDULDIG, WOLLTE ABBRECHEN                             31   0.91 

                                                            3398 100.00 

V316  ANWESENHEIT B. INTERVIEW V316  ANWESENHEIT B. INTERVIEW 

Position:  345 
Länge:       1 

S.VI  BEI DER BEFRAGUNG WAR INTERVIEWER MIT DER 
BEFRAGTEN PERSON: 

                                                            Ungewichtet 
                                                            Abs.      % 

1.   ALLEIN                                                 2862  84.23 
2.   NICHT ALLEIN, ANWESEND WAR 1 PERSON                     435  12.80 
3.   NICHT ALLEIN, ANWESEND WAREN 2 PERSONEN                  83   2.44 
4.   NICHT ALLEIN, ANWESEND WAREN 3 PERSONEN                  18   0.53 

                                                            3398 100.00 

V317  TOTALSCORE F.68 V317  TOTALSCORE F.68 

Position:  346 
Länge:       2 

TOTALSCORE F.68 (V140 BIS V152) 

    18. 
    .. 
    88. 

V318  TOTALSCORE GRUPPIERT V318  TOTALSCORE GRUPPIERT 

Position:  348 
Länge:       1 

TOTALSCORE GRUPPIERT 

                                                            Ungewichtet 
                                                            Abs.      % 

1.   18-40 IN V317                                           242   7.12 
2.   41-45 IN V317                                           242   7.12 
3.   46-50 IN V317                                           444  13.07 
4.   51-55 IN V317                                           637  18.75 
5.   56-60 IN V317                                           660  19.42 
6.   61-65 IN V317                                           513  15.10 
7.   66-70 IN V317                                           350  10.30 
8.   71-88 IN V317                                           310   9.12 

                                                            3398 100.00 
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    V59   SCHUELER BERUFSWUNSCH .................................    23 
    V60   LEHRLING ..............................................    24 
    V61   LEHRLING: BEHANDLUNG ..................................    24 
    V62   LEHRLING: ZUFRIEDENHEIT ...............................    24 
    V63   LEHRLING: BERUFSWUNSCH ................................    25 
    V64   BERUF .................................................    26 
    V65   BERUF VOR ARBEITSLOSIGK. ..............................    27 
    V66   BERUF VOR BUNDESWEHR ..................................    27 
    V67   BERUF VOR HAUSFRAU ....................................    28 
    V68   BRANCHE ...............................................    29 
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    V69   BETRIEBSGROESSE .......................................    30 
    V70   ARBEITSSTELLENWECHSEL .................................    30 
    V71   BERUFSWECHSEL .........................................    30 
    V72   WUNSCHBERUF ...........................................    31 
    V73   BERUFSWAHL: ELTERN ....................................    31 
    V74   BERUFSWAHL: UEBERNAHME ................................    31 
    V75   BERUFSWAHL: KEINE STELLE ..............................    32 
    V76   BERUFSWAHL: FINANZIELL ................................    32 
    V77   BERUFSWAHL: AUSBILDUNG ................................    32 
    V78   BERUFSWAHL: GESUNDHEIT ................................    33 
    V79   BERUFSWAHL: FAEHIGKEITEN ..............................    33 
    V80   BERUFSWAHL: UNSICHER ..................................    33 
    V81   BERUFSWAHL: INFORMATIOM ...............................    34 
    V82   BERUFSWAHL: SCHULBILDUNG ..............................    34 
    V83   BERUFSWAHL: ANDERES ...................................    34 
    V84   BERUFSZUFRIEDENHEIT ...................................    35 
    V85   ZUFRIEDENHEIT KOLLEGEN ................................    35 
    V86   VORGESETZE ............................................    35 
    V87   VERDIENST .............................................    36 
    V88   VERDIENST IN 10 JAHREN ................................    36 
    V89   VERDIENST IN 10 JAHREN ................................    37 
    V90   EINSTELLUNG ZU ARBEIT .................................    37 
    V91   EINSTELLUNG ZU VERDIENST ..............................    38 
    V92   SCHULABSCHLUSS ........................................    38 
    V93   KONFESSIONELLE SCHULE .................................    38 
    V94   CO-EDUKATION ..........................................    39 
    V95   INTERNAT ..............................................    39 
    V96   SCHULABSCHLUSS ........................................    39 
    V97   BERUFSSCHULE ..........................................    40 
    V98   POLITIKUNTERICHT ......................................    40 
    V99   POLITIK VOLKSSCHULE ...................................    40 
    V100  POLITIK BERUFSSCHULE ..................................    41 
    V101  POLITIK MITTELSCHULE ..................................    41 
    V102  POLITIK OBERSCHULE ....................................    42 
    V103  POLITIK FACHSCHULE ....................................    42 
    V104  ZFRD POLITIKUNTERRICHT ................................    42 
    V105  EINSTELLG. POLITIKUNTER. ..............................    43 
    V106  GERN ZUR SCHULE .......................................    43 
    V107  UNGERECHIGKEIT SCHULE .................................    44 
    V108  HFGKT UNGERECHTIGKEITEN ...............................    44 
    V109  SCHLAEGE IN DER SCHULE ................................    44 
    V110  EINSTELLUNG ZU SCHLAEGEN ..............................    45 
    V111  ZENSUREN: UNNOETIG ....................................    45 
    V112  ZENSUREN: EINORDNUNG ..................................    45 
    V113  ZENSUREN:SELBSTKONTROLLE ..............................    46 
    V114  ZENSUREN: ELTERN ......................................    46 
    V115  ZENSUREN: BERUF .......................................    46 
    V116  POLITIKINTERESSE ......................................    47 
    V117  ZUFRIEDENHEIT BRD .....................................    47 
    V118  EINSTELLG. NATIONALSOZ. ...............................    47 
    V119  POLIT. GESPRAECHE DAHEIM ..............................    48 
    V120  POLIT.GESPRAECHE BETRIEB ..............................    48 
    V121  POLIT. INTERESSE VATER ................................    48 
    V122  MITGLIEDSCH. GEWERKSCH. ...............................    49 
    V123  EINSTELLG. GEWERKSCHAFT ...............................    49 
    V124  PARTEIEINTRITT ........................................    49 
    V125  PARTEIPRAEFERENZ ......................................    50 
    V126  EINST.: NATIONALE PARTEI ..............................    50 
    V127  EINST.: FUEHRER .......................................    51 
    V128  REGIERG.:NATIONALSOZIAL. ..............................    51 
    V129  REGIERG.: JUDEN .......................................    51 
    V130  REGIERG.: KOMMUNISTEN .................................    52 
    V131  JUDEN IN DER BRD ......................................    52 
    V132  JUDEN IM 3. REICH .....................................    52 
    V133  KOMMUNISTEN I.D. BRD ..................................    53 
    V134  KOMMUNISTEN-CHRISTEN ..................................    53 
    V135  KOMMUNISTISCHER EINFLUSS ..............................    53 
    V136  WIRTSCHAFTSPROGNOSE ...................................    54 
    V137  AUSWANDERUNGSWUNSCH ...................................    54 
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    V138  VATER PARTEIMITGLIED ..................................    54 
    V139  VATER PARTEIPRAEFERENZ ................................    55 
    V140  EINST.: POLITIK .......................................    56 
    V141  EINST.: ARBEIT ........................................    57 
    V142  EINST.: JUGENDLICHE ...................................    57 
    V143  EINST.: KRIEGE ........................................    58 
    V144  EINST.: DISKUSSION ....................................    58 
    V145  EINST.: VERGANGENHEIT .................................    59 
    V146  EINST.: BOLSCHEWISMUS .................................    59 
    V147  EINST.: STRAFVOLLZUG ..................................    60 
    V148  EINST.: KONZENTR.LAGER ................................    60 
    V149  EINST.: AMERIKA .......................................    60 
    V150  EINST.: GEWERKSCHAFTEN ................................    61 
    V151  EINST.: HITLER ........................................    61 
    V152  EINST.: MENSCHL. NATUR ................................    62 
    V153  VOREHELICHE BEZIEHUNGEN ...............................    62 
    V154  CONTRA VOREHEL. BEZ. A ................................    63 
    V155  CONTRA VOREHEL. BEZ. B ................................    63 
    V156  CONTRA VOREHEL. BEZ. C ................................    63 
    V157  CONTRA VOREHEL. BEZ. D ................................    64 
    V158  CONTRA VOREHEL. BEZ. E ................................    64 
    V159  CONTRA VOREHEL. BEZ. F ................................    64 
    V160  PRO VOREHEL. BEZIEHG. A ...............................    65 
    V161  PRO VOREHEL. BEZIEHG. B ...............................    65 
    V162  PRO VOREHEL. BEZIEHG. C ...............................    65 
    V163  PRO VOREHEL. BEZIEHG. D ...............................    66 
    V164  PRO VOREHEL. BEZIEHG. E ...............................    66 
    V165  PRO VOREHEL. BEZIEHG. F ...............................    66 
    V166  PRO VOREHEL. BEZIEHG. G ...............................    67 
    V167  PRO VOREHEL. BEZIEHG. H ...............................    67 
    V168  PRO VOREHEL. BEZIEHG. J ...............................    67 
    V169  PRO VOREHEL. BEZIEHG. K ...............................    68 
    V170  EVT. VOREHEL. BEZIEHG. A ..............................    68 
    V171  EVT. VOREHEL. BEZIEHG. B ..............................    68 
    V172  EVT. VOREHEL. BEZIEHG. C ..............................    69 
    V173  EVT. VOREHEL. BEZIEHG. D ..............................    69 
    V174  EVT. VOREHEL. BEZIEHG. E ..............................    69 
    V175  EVT. VOREHEL. BEZIEHG. F ..............................    70 
    V176  EVT. VOREHEL. BEZIEHG. G ..............................    70 
    V177  EVT. VOREHEL. BEZIEHG. H ..............................    70 
    V178  EINST. ELTERN VOREHEL. ................................    71 
    V179  EINST. D. ELTERN A ....................................    71 
    V180  EINST. D. ELTERN B ....................................    71 
    V181  EINST. D. ELTERN C ....................................    72 
    V182  EINST. D. ELTERN D ....................................    72 
    V183  EINST. D. ELTERN E ....................................    72 
    V184  EINST. D. ELTERN F ....................................    73 
    V185  EINST. D. ELTERN G ....................................    73 
    V186  EINST. FREUNDE VOREHEL. ...............................    73 
    V187  EINST. D. FREUNDE A ...................................    74 
    V188  EINST. D. FREUNDE B ...................................    74 
    V189  EINST. D. FREUNDE C ...................................    74 
    V190  EINST. D. FREUNDE D ...................................    75 
    V191  EINST. D. FREUNDE E ...................................    75 
    V192  EINST. D. FREUNDE F ...................................    75 
    V193  EINST. D. FREUNDE G ...................................    76 
    V194  EINST. UNVERH. MUETTER ................................    76 
    V195  EHE WICHTIG A .........................................    76 
    V196  EHE WICHTIG B .........................................    77 
    V197  EHE WICHTIG C .........................................    77 
    V198  EHE WICHTIG D .........................................    77 
    V199  EHE WICHTIG E .........................................    78 
    V200  EHE WICHTIG F .........................................    78 
    V201  EHE WICHTIG G .........................................    78 
    V202  EHE WICHTIG H .........................................    79 
    V203  EHE WICHTIG J .........................................    79 
    V204  EHE WICHTIG K .........................................    79 
    V205  EHE WICHTIG L .........................................    80 
    V206  EHE WICHTIG M .........................................    80 
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    V207  EHE WICHTIG N .........................................    80 
    V208  EHE WICHTIG O .........................................    81 
    V209  EHE UNWICHTIG A .......................................    81 
    V210  EHE UNWICHTIG B .......................................    81 
    V211  EHE UNWICHTIG C .......................................    82 
    V212  EHE UNWICHTIG D .......................................    82 
    V213  EHE UNWICHTIG E .......................................    82 
    V214  EHE UNWICHTIG F .......................................    83 
    V215  EHE UNWICHTIG G .......................................    83 
    V216  EHE UNWICHTIG H .......................................    83 
    V217  EHE UNWICHTIG J .......................................    84 
    V218  EHE UNWICHTIG K .......................................    84 
    V219  EHE UNWICHTIG L .......................................    84 
    V220  EHE EVT. A ............................................    85 
    V221  EHE EVT. B ............................................    85 
    V222  EHE EVT. C ............................................    85 
    V223  EHE EVT. D ............................................    86 
    V224  EHE EVT. E ............................................    86 
    V225  EHE EVT. F ............................................    86 
    V226  AUFKLAERUNG ELTERN ....................................    87 
    V227  AUFKLAERUNG GEWUENSCHT ................................    87 
    V228  AUFKLG. UNERWUENSCHT  A ...............................    87 
    V229  AUFKLG. UNERWUENSCHT  B ...............................    88 
    V230  AUFKLG. UNERWUENSCHT  C ...............................    88 
    V231  AUFKLG. UNERWUENSCHT  D ...............................    88 
    V232  AUFKLG. UNERWUENSCHT  E ...............................    89 
    V233  AUFKLG. UNERWUENSCHT  F ...............................    89 
    V234  AUFKLG. UNERWUENSCHT  G ...............................    89 
    V235  AUFKLG. UNERWUENSCHT  H ...............................    90 
    V236  HFGKT. TAGESZEITUNG ...................................    90 
    V237  TAGESZEITG. WIRTSCHAFT ................................    90 
    V238  TAGESZEITG. LOKALES ...................................    91 
    V239  TAGESZEITG. SPORT .....................................    91 
    V240  TAGESZEITG. POLITIK ...................................    91 
    V241  TAGESZEITG. UNFAELLE ..................................    92 
    V242  TAGESZEITG. RAETSEL ...................................    92 
    V243  HFGKT. RADIO ..........................................    92 
    V244  RADIO: NACHRICHTEN ....................................    93 
    V245  RADIO: UNTERHALTUNG ...................................    93 
    V246  RADIO: POLITIK ........................................    93 
    V247  RADIO: KLASS. MUSIK ...................................    94 
    V248  RADIO: HOERSPIELE .....................................    94 
    V249  RADIO: SCHULFUNK ......................................    94 
    V250  RADIO: SPORT ..........................................    95 
    V251  RADIO: JUGENDSENDUNGEN ................................    95 
    V252  RADIO: KULTUR .........................................    95 
    V253  RADIO: REPORTAGEN .....................................    96 
    V254  RADIO: SCHLAGER .......................................    96 
    V255  RADIO: JAZZ ...........................................    96 
    V256  FERNSEHEN .............................................    97 
    V257  HFGKT. FERNSEHEN ......................................    97 
    V258  FERNSEHEN: SPIELFILME .................................    97 
    V259  FERNSEHEN: TAGESSCHAU .................................    98 
    V260  FERNSEHEN: UNTERHALTUNG ...............................    98 
    V261  FERNSEHEN: SCHAUSPIELE ................................    98 
    V262  FERNSEHEN: POLITIK ....................................    99 
    V263  FERNSEHEN: OPER .......................................    99 
    V264  FERNSEHEN: SPORT ......................................    99 
    V265  FERNSEHEN: JUGENDSENDG. ...............................   100 
    V266  HFGKT. ILLUSTRIERTE ...................................   100 
    V267  HFGKT. TV,RADIO-ZEITSCHR ..............................   100 
    V268  HFGKT. POL. WOCHENZEIT. ...............................   101 
    V269  HFGKT. POL. MONATSZEIT. ...............................   101 
    V270  HFGKT. FRAUENZEITSCHR. ................................   101 
    V271  HFGKT. FILMZEITSCHR. ..................................   102 
    V272  HFGKT. SPORTZEITUNGEN .................................   102 
    V273  HFGKT. FACHZEITSCHR. ..................................   102 
    V274  HFGKT. ROMANHEFTE .....................................   103 
    V275  HFGKT. KINO ...........................................   103 
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    V276  FAMILIENSTAND .........................................   103 
    V277  LEDIG: MONATSBUDGET ...................................   104 
    V278  LEDIG: AUSKOMMEN ......................................   104 
    V279  LEDIG: PARTNER ........................................   105 
    V280  LEDIG: HEIRATSWUNSCH ..................................   105 
    V281  LEDIG: KINDERWUNSCH ...................................   105 
    V282  VERHEIR. JAHR EHESCHL. ................................   106 
    V283  VERHEIR. ZUFRIEDENHEIT ................................   106 
    V284  VERHEIR. KINDERWUNSCH .................................   106 
    V285  VERHEIR. KINDERZAHL ...................................   107 
    V286  VERHEIR. KONF.D.PARTNERS ..............................   107 
    V287  VERHEIR. POL.INT.PARTNER ..............................   107 
    V288  VERHEIR. PARTEI PARTNER ...............................   108 
    V289  VERHEIR. SCHULE PARTNER ...............................   108 
    V290  VERHEIR. BERUF PARTNER ................................   109 
    V291  VERHEIR. HAUSHALTGROESSE ..............................   110 
    V292  VERHEIR. MIETE ETC. ...................................   110 
    V293  VERHEIR. LEBENSHALTUNG ................................   111 
    V294  VERHEIR. AUSKOMMEN ....................................   111 
    V295  EINKOMMEN .............................................   111 
    V296  PERS. EINKOMMEN .......................................   112 
    V297  HH-EINKOMMEN ..........................................   112 
    V298  SCHULBILDG. VATER .....................................   113 
    V299  SCHULBILDG. MUTTER ....................................   113 
    V300  BERUF VATER ...........................................   114 
    V301  VATER ARBEITSLOS ......................................   115 
    V302  VATER RENTNER .........................................   115 
    V303  ANZAHL GESCHWISTER ....................................   116 
    V304  FLUECHTLING ...........................................   116 
    V305  HEIMATVERTRIEBEN ......................................   116 
    V306  SEIT WANN IN DER BRD ..................................   117 
    V307  ELTERN FLUECHTLINGE ...................................   117 
    V308  ORTSGROESSE HEIMATORT .................................   117 
    V309  KONFESSION ............................................   118 
    V310  BINDUNG AN DIE KIRCHE .................................   118 
    V311  GESCHLECHT ............................................   118 
    V312  ORTSGROESSE ...........................................   119 
    V313  ALTER .................................................   119 
    V314  BUNDESLAND ............................................   119 
    V315  INTERVIEWINTERESSE ....................................   120 
    V316  ANWESENHEIT B. INTERVIEW ..............................   120 
    V317  TOTALSCORE F.68 .......................................   120 
    V318  TOTALSCORE GRUPPIERT ..................................   120 


